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Ruf zur DemonMon !
Eine wichtige politische Pflicht hat

heute jeder zu erfüllen , dem es ernst ist um die

Lrbslwng des Briedens ,

um den ungestörten Aufstieg der arbeitenden Massen
zu den Höhen der Kultur !

Kapitalistischer Hader bedroht heute den

Frieden , verhängt über die Völker die Gefahr
des Krieges .

Dem unermüdlichen Ausdehnungsdrang des

Kapitals ist die Welt zu eng geworden für seine
Ausbeutnngsbedürfnisse . Jedes Stück Land , in
dem sie neue Prositquellen zu finden hoffen ,
machen sich die feindlichen kapitalistischen Schichten
der einzelnen Staaten streitig . Und da sie den

Staat beherrschen , halten sie es für selbstverständ - '
lich , daß die gesamte Staatsmacht sich in den

Dienst ihrer Profitintcressen stellt . Die Opfer des

Volkes machen ihnen keine Sorgen . Weicht die

Konkurrenz nicht freitvillig zurück , so soll das

Volk in Waffen sie ihnen aus dem Felde
schlagen . Der wirtschaftliche Kampf , den das

Großkapital führt , droht so jeden Augenblick um -

zuschlagen in den blutigen Kamps der Völker , in

den grauenvollsten Weltkrieg .
Und die Kriegsgefahr ist nicht die einzige

Geißel , die der Kapitalismus in seiner vollen Ent -

faltung über die arbeitenden Massen verhängt .
Tie agrarischen Wucherzölle verteuern uns unsere
Lebensmittel , die Kartelle und Trusts ziehen aus

der Preiserhöhung aller Bedarfsgegenstände ihre
Niesengewinne . Und diese Preissteigerung trifft
zusammen mit einer Mißernte , die die ohnehin
schon unerträgliche Teuerung in

bitterste Kot

zu verwandeln droht .
Und da wagt man es , den darbenden Massen

von einem Kriege zu sprechen , der das Elend ins

ungeheuerlichste steigern müßte , wagt man , mit

dem Gedanken zu spielen , die Arbeiter Deutsch -
lands gegen ihre englischen und französischen
Brüder in mörderische Schlachten zu schicken !

Kein Interesse des deutschen , kein Interesse
den englischen oder französischen Volkes steht auf
dem Spiele .

Wie die deutsche Sozialdemokratie , will

die englische und französische Arbeiterpartei den

Frieden . Nur im Bereicherungsinteresse kapita -
listischer Ausbeutercliquen liegt der Krieg . Gegen
diesen

Wahnsinn

müssen wir Protest erheben .
Eine mächtige 5kundge . bung soll den

Kriegshetzern den

nnersehütteriiehen Friedenswillen

der deutschen Arbeiter vor Augen führen .
Der ganzen Welt soll gezeigt werden , daß der

Zrevelhafte Versuch der Kriegsfreiber ,
die nationalistischen Leidenschaften aufzustacheln ,
an dem gesunden Sinn und der politischen Reife
des deutschen Volkes vollkommen gescheitert ist.

Legen den Krieg ! Für den Vöiherfrieden !

Für die infemattonale Verbrüderung
der arbeitenden ftienschheit !

Konrnit alle zu unserer großen
Jriedenslinndgebungl

Die Lebensfrage .
Am Montag beginnen die Verhandlungen zwischen dem

deutschen Staatssekretär des AuSlvärtigen und dem franzö -
fischen Botschafter aufs neue . Die schwere Krise , die seit dem
2. Juli über Europa verhängt ist , tritt damit in das ent -

scheidende Stadium . Dies gibt unserer heutigen Demonstration

ihre große politische Bedeutung , denn mögen die Gegner
sagen , was sie ivollen , die sozialdemokratische Aktion hat doch
das eine be >virkt : von einer Kriegsstimmung um Marokkos
willen ist im deutschen Volke auch nicht die geringste Spur .
Und wenn Fürst B ü l 0 Iv mit seiner Behauptung recht gehabt
hätte , daß Kriege heutzutage nicht mehr von den Regierungen
angezettelt , sondern aus den Leidenschaften der Völker ent -

springen , dann wäre dank der Stärke der Sozialdemokratie
der Friede tvohl für immer gesichert . Aber gerade der

Verlauf der Marokkoangelegenheit hat klar bewiesen ,
daß in der auswärtigen Politik der Absolutismus noch
übermächtig ist , daß gerade hier der Einfluß des
Volkes auf den Gang der Ereignisse noch zu gering ist , um
die Gefahren zu bannen , die aus den Jnteressenkämpfen der

hadernden kapitalistischen Cliquen entspringen .
Und diese Cliquen machen noch einmal den Versuch , ein

friedliches Ergebnis der Verhandlungen zu verhindern . Noch -
mals hetzt die deutsche Marokkopresse die Negierung auf , ein
Stück Marokkos zu annektieren . Da ist es nicht ohne
Interesse zu sehen , ivie die Leiter der deutschen auswärtigen
Politik bisher ein solches Verlangen beurteilt haben .

Bei dem Beginn der deutschen Marokkoaktion , der Kaiser -
rede in Tanger , wollen wir nicht allzu lange verweilen . Am
20 . August 1900 sagte bekanntlich Wilhelm II . :

„ Ich werde flir die Gleichberechtigung dcS Handels mit allen

Mächten sorgen , was nur bei der Souveränität des
Sultans und der Unadlsättgigkeit des Landes möglich . Beides
ist für Deutschlaud a u tz e r a l l e m Z w e i s e l. Ich bin daher
stets dafür einzutreten bereit . "

Wie gesagt , bei diesen Worten wollen wir uns nicht auf -
halten . Denn nicht unsere - , sondern Sache der monarchistischen
Organe ist es , sich damit abzufinden , ivie die Durchführung
der von ihnen verlangten Politik , die den Bruch eines

feierlich verpfändeten Kaiserwortes verlangt ,
in der Welt wirken würde . Sie selbst würde es ja ver -

mutlich wenig genieren ' ; haben sie doch bei der preußischen
Wahlrechtsvorlage beiviesen , daß es ihnen um die Einlösung
eines Kaiserwortes nicht sehr zu tun ist .

Aber hören wi » doch , wie der Verantwortliche Träger der

Reichspolitik und die Vertreter der großen bürgerlichen
Parteien über ein politisches Eingreifen Deutsch -
lands in Marokko geurteilt haben . In der großen
Marokkodebatte , die das dcutsch - französische Abkommen bc -

traf , das Frankreichs überwiegenden politischen Einfluß a n -

erkannte , verlas Fürst Bülow einen an den Gesandten
in Tanger gerichteten Erlaß , aus dem wir folgende Stellen

wiedergeben möchten :

„ Die dculsch - französischen Reibungen der letzten Jahre wegen
Marokko haben auch auf die sonstigen Beziehungen beider Länder

zu - » ander und damit auf deren Verhältnis zu anderen Nationen
und auf die allgemeine politische Lage ungünstig eingewirkt . Da
die praktische Bedeutung der von beiden Teilen verfochtencn , sich

widersprechenden Ansfassungen nicht im Verhältnis stand zu dem

durch deren Vertretung angerichteten Schaden , so war beiderseits

das Bedürfnis naw Beseitigung des Gegensatzes
seit einiger Zeil hervorgetreten . "

Und weiter fragte Fürst Bülow :

„ Sollten wir wirklich darauf ausgehen , in einem Lande , wo
wir keine politische » Interessen haben , und politische Interesse »
niemals beansprucht haben , Frankreich das dort sehr n a t ü r -

liche und beträchtliche Interessen besitzt , dauernde

Schwierigkeiten zu bereiten ?"

Dcr Roichskanzler gab sich selbst folgende Antwort :

„ Ich habe hier schon einmal davon gesprochen , datz es einer

großen Nation nicht würdig und auch nicht nützlich ist ,
vom Hader anderer leben zu wollen . Das Bewußtsein der

Kulturgemeinschaft unter den zivilisierten Völkern hat sich
im Laufe des vergangenen Jahrhundcrs zu sehr gestärkt , als daß
eine Potilik der Schadenfreude nicht überall Mißtrauen erwecken

müßte , ohne dem eigenen Lande zu nützen . '

Diese Meinung , daß Teutschland keine politischen
Jnterr essen in Marokko habe und daß gar ein Krieg
um dieser Interessen ein Wahnsinn wäre , die damals

Fürst Büloiv vertrat , wird heute von der Sozial -
demokratie mit allem Nachdruck vertreten und sie wird

dafür wieder einmal von der bürgerlichen Presse mit Schmutz

beworfen . Hören wir also , wie damals die Führer der Parteien
urteilten . Herr v. H e r t l i n g sprach im Namen des

Zentrums , das sich heute so „ national " gebärdet :
„ Wenn wir nuS in den früheren Jahren über Marokko hier

unterhalten haben , so glaube ich. waren wir alle von einem ge «
wissen unbehaglichen Gefühl erfüllt . Wir wollten alle ,

daß die deutsche Regierung die wirtschaftlichen Interessen
Deutschlands in Marokko vertrete . Wir wollten , daß uns der

Platz dort nicht genommen werde , auf den wir Anspruch hatten .
Aber wir hatten dabei doch alle das Gefühl , welches wiederholt

zum Ausdruck gekommen ist , daß wir um Marokko keinen Krieg

führen dürften . . . . Wir waren alle , glaube ich , sehr erfreut , aus

dem Aktenstück , daS der Herr Reichskanzler uns vorhin vorzulesen
die Güte hatte , das eine Wort herauszuhören , daß die praltischen

Interessen , die hier in Frage kämen , doch nicht im Ber «

h ä l t n i s stünden zu den unerwünschten Nebe 11-

Wirkungen , welche sich für unser Verhältnis zu Frankreich
aus der Marokkofrage ergeben haben oder ergeben konnten . "

Für die Nationalliberalen sprach Herr Bassermann .
Er begrüßte den Abschluß derAktion . der sehr
geräuschvoll mit der Reise des Kaisers nach Tanger eingesetzt
hätte , und meinte :

„ Ich zweifle nicht daran , daß man in Frankreich große Be -

friedigung über die Anerkennung der Talsache deS über -

wiegenden politischen Einflusses von Frank -

reich in Marokko empfinden wird ; und ich bin überzeugt , daß
die Verbindung von deutschem und französischem Kapital in

Marokko segensreich wirken wird , nicht nur im Interesse
der Förderung der Erwerbstäligkeit . sondern auch nach der Seite ,

datz es dadurch gelingt , Deutschland und Frankreich
einander geschlossen näher zu bringen . Wir

finden dazu schon manche Ansätze in der jüngsten Zeit . Ich erhoffe
also aus diesem Vertrag die Verbesserungen unserer Beziehungen

zu Frankreich . "

Sehr zufrieden war auch der freisinnige Herr Schräder :
„ Wir sind zufrieden damit , daß von unserer Seite an -

erkannt wird , unser Interesse sei nur ein wirtschaftliches und wir

wollen in politische » Dinge » de » Franzosen in Marokko srcie Hand
lassen . Möge das auch wirklich geschehe nl "

Und selbst per alldeutsche Hanswurst Herr Lieber -

mann von Sonne nberg anerkannte , daß die Schluß -
aktion in Marokko wenigstens einen bemerkenswert

geschickten Rückzug darstelle , und begrüßte das

bessere Einvernehmen mit . Frankreich , das dadurch erzielt wor -
den sei .

Man sieht , damals war es national , was heute als ab -

scheulichstes Verbrechen gegen die Nation von der bezahlten
Kricgspresse und von den Demagogen in den bürgerlichen
Parteien verschrien wird . Seitdem hat sich nicht viel

geändert . i . An dein deutsch - französischen Abkommen ,
das hier so gepriesen wurde , hat Herr von Kiderlen -
W a e ch t e r damals mitgewirkt . Und Herr von Bethmann
Hollweg hat es , als er Kanzler wurde , gleichfalls gepriesen .
Es war in der Sitzung vom 16 . März 1910 , als die Gebrüder

Mannesmann zum erstenmal verlangten , daß die Macht
des Deutschen Reiches für ihre Minenkonzessionen eingesetzt
werde . Nur ein Teil der Nationalliberalcn und Konscrva -
tiven war schon damals so patriotisch , die Profitinteressen dcr

Herren als nationale Forderung des deutschen Volkes anzu -
sehen . Die bürgerlichen Parteien dachten in ihrer Mehrzahl
noch wesentlich „ antinational " . Und Herr von Bethmann
Hollweg fand die Zustimmung der großen Mehrheit deS

Hauses , als er eine „ PolitikdesVertragsbruches "
sehr energisch ablehnte und kategorisch erklärte :

„ Mögen die wirtschaftlichen Werte ber fraglichen Mannes -

mann - Konzcssionen noch so hoch sein , mag es noch so sehr

zu bedauern sein , wenn sie nicht im vollen Umfange Mrettet
werden können , eine LcbcnSfrnge Teutschlands sind sie nicht .

Nichts wird mich bestimmen können , tmS Wort zu verletzen , das

unsere Politik am SO. August 1808 in Tanger eingesetzt hat .
Hinter diesem Gesichtspunkt , meine Herren , treten für mich
alle übrigen Erwägungen völlig in den Hinter -
g r u n d. "

Wir wissen nicht , wie viele neue angebliche Kon -

Zessionen — die Rechtsansprüche der Brüder Manncsmann

sind ja in einem offiziellen Weißbuch der Regierung ver -

nichtend kritisiert worden — die Herren seitdem hinzu -
erworben haben . Aber wir halten an der Erklärung des

jetzigen Reichskanzlers fest , mögen die wirtschaftlichen Werte

dieser Konzessionen noch so hoch sein , eineLöbensfrage
Deutschlands sind sie nicht !

Wenn heute die Arbeiterschaft Berlins die Forderung nach
Aufrechtcrhaltnng des Friedens mit allem Nachdruck erhebt ,
so kann sie sich dabei darauf berufen , daß auch die deutsche
Regierung und die deutschen bürgerlichen Parteien diese Auf -
fassung bisher stets geteilt haben , daß erst in der letzten
Zeit nicht näher bekannte Umstände eingetreten sind ,
die die Herrschenden veranlaßt haben , ihre Meinung zu
ändern und die kapitalistischen P r 0 f i t i n t e r -

essen zu Lebensfragen des deutschen Volkes

zu mache n.
Was nun die wirklichen Lebensfragen des deutschen Volkes

sind , darauf wird heute die Berliner Arbeiterschaft die Antwort
geben . Gegenüber dem frivolen Kriegsspiel , das mit dem
Schicksal der Völker getrieben wird , wird sie im Namen der
deutschen Sozialdemokratie , der stärksten Partei der Jnter -
nationale , zugleich die wahrhaften nationalen Interessen ver >
treten gegenüber allen denen , die gewissenlos genug waren ,
kapitalistische Einflüsse über die eigene bessere Erkenntnis
siegen zu lassen . Und ihre Antwort wird kauten :

Tie Lebensfrage der Nation ist heute die Erhaltung
des Friedens !

VIe lilarMoaffare .
Gegenüber der Englandhetze , die in der deutschen

nationalistischen Presse noch immer anhält , ist die Aeuße -
rung der osfizösen „ Westminster Gazette " sehr beachtenswert ,�
daß die Hetze an ein angebliches Interview des Wiener Bot -



schafters Cartwr ' igki� - aiikiutpfte . DaM schreibt Sas Lon -

doner Regierunirsbltrtt :
„ Es scheint uniwöglicht daß ernsthafte Publizisten in Deutsch -

land wicklich dec brü ' tuchm Regierung oder dem britischen
Volke die I nd i s k r c! t i o n e n und Frechheiten zu -

schreiben können , die in ihczu anonhmen Interview ge¬
sagt wurden . "

Tamit sollte selbst den heißblütigsten Patrioten das

Handwerk gelegt sein .
Merkwürdig ist übrige ! is . daß das ossiziöse Depeschen -

bureau diese Zurückweisung , die doch immerhin erwähncns -
wert ist , gar nicht verbrntej hat . Warum wohl ?

Frankreich , ' nld Spanien .

Paris , 2. September . In einer sichtlich offiziösen Zei -

tungsmitteilung wird erklärt , di >' Nachricht , Spanien bcab -

sichtige , in einem so ungelegeiwte Augenblick I s n i zu b e -

setzen , sei in Frankreich mit le &jaster V e r st i m m u n g auf -

genommen worden . Spaniens Unternehmen werde in verschiedenen

Kreisen als unfreundliche Hpudlung angesehen und bc -

einträchtige in ernster Weise die Verteile , welche die spanische Re -

gierung aus den Verhandlungen ziehen löimte » die sie demnächst mit

Frankreich anzuknüpfen wünsche .

Saz lücichsvminsgefetz in Braun -

schweig aufgehoben .
Aus Braunschweig wird uns geschrieben : Vei der Beratung

des Reichs Vereinsgesetzes gab der damalige Staatssekretär des Inneren ,

jetzige Reichskanzler v o n B e t h m a n n H o I L w c g . die feierliche

Erklärung ab , daß das Reichsvereiosgesetz nur seinem liberalen

Geiste entsprechend ausgelegt werde . In Preußen hat man sich

wenig um dieses Versprechen gekümnrert . in Vraunschlveig noch

weniger . Jetzt hat eS nun das bramrschweigisckie Polizeipräsidium

fertig gebracht , noch jag »witischer als Jagow zu sein .

Herr von Jagow hat die Protcslversamnivnig im Treptower

Park nicht verboten , weshalb sich die Kriegshetzer schon ganz ent

rüstet fragten : warum kein Verbot ? Auch die . Braunschweigische

LandeSzeitnng " , die in der Kriegshetze mit dar „ Post " wettläuft ,
stellte sich diese Frage und ließ sie sich gleich von einem Juristen
beantworte » , dessen Gutachten sie iu der Freite gumnmer mitteilte .

In diesem Gutachten heißt eS :

„ So sehr im nationalen Interesse ein Verliot dieser nur auf -
reizend wirkender , sozialdemokratischen Versa » , » , lung , zu der die
Teilnehmer wieder einmal nach beliebtem sozialistischen Prinzip
„ kommandiert " werden ldie Ordner überwachen bekanntlich streng .
daß niemand , der einer Gewerkschaft angehört , fehlt ) wäre , so ist es
doch durch das neue Reichsversammlimgsgesetz vom 1V. April 1908
der Polizeibehörde gesetzlich unmöglich gemacht , die Ver -

sammluug zu verbieten . Nach dem neuen Vereinsgesetz ( § 7) darf
die Polizeibehörde die Genehmigung zu einer öffentlichen Ver -

sammlung nur versage », wenn Gefahr für die öffentliche Ordnung
besteht . Andere Erwägungen dürfen für die Polizei als Aus -

führer der Gesetze nicht in Betracht kommen . . .

So schreibt der „ LandeSzeitung " ein Jurist , dein der „ liberale "

Geist des Reichsvereinsgesetzes offenbar ein Greuel ist , und der , wie

die haltlose und alberne Behauptung , die Ordner wachten darüber ,

daß niemand , der einer Gewerkschaft angehöre , fehle , zeigt , daß
. er von reichsverbändlerischem Geiste durchdrungen ist . Dennoch

muß er zugeben , daß dav Verbot einer Versammlung unter freiem

Himmel ungesetzlich ist .
Kaum hatte die „ Landeszeitung " dieses Gutachten veröffent -

licht , da wurde dem sozialdemokratischen Ortöverein folgender Ukas

des Braunschweigischcn Polizeipräsidenten zugestellt :
Herzogliche Polizeidirektion .

Nr . 680S/I . Braunschweig , den 31 . August 1911 .

Auf Ihren Antrag vom 30 . d. Mts . auf Erteilung der Ge -

nehmigung zur Abhaltung einer öffentlichen Versammlung am
3. kommenden Monats auf dem Amalienplatze eröffne ich Ihne » ,

daß die nachgesuchte Erlaubnis gemäß 7 Absatz 2 des Reichs -

vereinsgesctzes damit versagt wird , weil aus der Abhaltung der

Versammlung Gefahr für die öffentliche Sicherheit zu bc -

fürchten ist .
Anläßlich früherer seitens der sozialdemokratischen Parte ,

unter freiem Himmel abgehaltener Volksversammlungen ist es

wiederholt zu Verstößen gegen die bestehenden Gesetze gekommen .
So ist regelmäßig nach Schluß der Versammlungen der großer -
Teil der Teilnehmer in geschlossenem Zuge durch verschiedene

Straßen der Stadt gezogen , hat gesungen , laut gerufen , ge -

pfiffen . Pfuirufe ausgestoßen , Gewalttätigkeiten begangen und

sich durch die Art ihres Zusammenhaltens und Benehmens in un -

verkennbarer Weise als Demonstranten gebärdet . Zum Teil

find die Ilmzüge erfolgt , obwohl die Versammlungen nur unter

der ausdrücklichen Bedingung genehmigt waren , daß sich an sie
ein Aufzug nicht anschließe , und obwohl diese Bedingung von den

Versammlungsleitern und durch die Presse bekanntgegeben war .

Tie Aufzüge sind somit unter Verletzung der Vorschriften des

Vereinsgesetzes und in bewußter — zum Teil schon bei der

öffentlichen Verkündung der polizeilichen Bedingung durch Ge -

lachtet kundgegebenen — Aufhebung gegen die ausdrückliche be -

hürdliche Anordnung veranstaltet .
Eine derartige absichtliche Zuwiderhandlung zusammen -

geschlossener Menschenmengen gegen gesetzliche Bestlmmungen und

Anordnungen der Polizeibehörde gefährdet in hohem Matze die

öffentliche Sicherheit . Da sich serner die Teilnehmer an einem

solchen Aufzuge infolge der unmittelbar vorher bc , der Ver -

sammlung gehaltenen aufreizenden Reden , wie sie auch für die

in Aussicht genommene Versammlung zu erwarten sind und mit

denen regelmäßig eine ständige politisch - Verhetzung durch den

. . Volksfreund " Hand in Hand geht , in erregter Stimmung zu

befinden pflegen , besteht außerdem die dringende Befürchtung ,

daß sich bei einem zufälligen äußeren Anlasse aus der Dcmon -

stration weitere Gewalthandlungen und Ausschreitungen
schlimmster Art entwickeln .

Daß die Veranstalter und Leiter der sozialdemokratischen
Versammlungen die durch die Straßen ziehenden aufgeregten

Menschenmassen nicht mehr zu leiten und in Schranken zu halten

imstande sind , hat sich wiederholt gezeigt .
Unter diesen Umständen besteht keine Gewähr dafür , daß

bei der geplanten Versammlung die bindenden gesetzlichen und

behördlichen Anordnungen die erforderliche Achtung finden ; es

ist vielmehr die Annahme berechtigt , daß durch die Abhaltung
der Vecsammluug die öffentliche Sicherheit in ernster Weise ge -

fährdet werden wird . v. d. Busch .
An Herrn C. Steg », an » , hier .

Ter braunschweigische Polizeigcwaltige von dem Busch erläß ,

also aus eigener Machtvollkommenheit für Braunschweig ein A u s -

nahmegesetz und hebt das ReichsvereinSgesetz einfach aus .
Er tut genau das , was der juristische Gutachter der „ Landes -

zeitung " für ungesetzlich erklärt hat !
Tie Konstruieruug einer Gefährdung der öffentlichen Sicher -

heil , die sich der braunschweigische Polizeipräsident leistet , ist ganz

hinsällig . Tic braunschweigische Polizei verlangt nämlich von den

Besuchern öffentlicher Versammlungen , daß sie nach Schluß der

Versammlung plötzlich von der O b e r f l ä ch e v e r s ch w i n -

den und unsichtbar werden . Das ist gerade in Braun -

schweig erst recht unmöglich , weil die Versammlungen in der Außen -

jtadt stattfinden und alle Teilnehmer , die in anderen Hjgdsvierteln

wohnen , natürlich die enge alte Innen st adt passieren
müssen , in die von jedem Außenstadtteil nur eine enge Straße
hineinführt . Es ist deshalb ganz selbstverständlich und geradezu
naturuotwendig , daß nach Schluß einer von Tausenden besuchten
Versammlung gewisse Straßen , die in das Zentrum führen , von
einem starken Passantenzug bevölkert werden . Solange die Men -
scheu noch keine Flügel haben , können sie sich auch nicht verkrümeln .
Erst auf den größeren Plätzen , von denen zahlreichere Seitenstraßen
abführen , kann sich die Masse zerstreuen . Nun sperrt aber an
den größeren Plätzen die Polizei gerade die HauptzersireuungS -
oder » , weil sie zum Ministerialgebäude , zum Polizeigebäude , zum
Schlosse usw . führen , regelmäßig ab , wodurch sie die Z e r -

strcuung aushält und außerordentlich erschwert .
Das nennt dann die Polizei eine Demonstration . Sie selbst ist
es , die solche Demonstrationen geradezu erzwingt !

Ganz kraß aber ist der zlveite Teil der Begründung . Da er -
wartet die Polizei aufreizende Rede » , spricht von der ständigen
politischen Verhetzung im „ Volksfreund " , von der dadurch erzeugten
erregten Stimmung usw . Sie bekümmert sich also um Dinge ,
um die sie sich , selbst nach dem juristischen Gutachten der „ Landes -
zeitung " , nicht zu kümmern hat . Wenn mit solchen vagen subjek -
tiven Vermutungen das Verbot einer Versammlung unter freiem
Himmel begründet und die Gefährdung der öffentlichen Sicher -
heit nachgewiesen werden kann , dann läßt sich jede Vcrsamm -
lung unter freiem Himmel verbieten , dann ist das Rcichsver -
cinsgesetz aufgehoben !

Wir fragen deshalb die Reichsregierung , ob

sie es dulden kann , daß der Bundes st aat Braun -

schweig ein Reichsgcsetz einfach mißachtet und
es in einer Weise deutelt , die den Willen des

Gesetzgebers verhöhnt und das Gesetz selb st
illusorisch macht ! Bei dem Zusammentritt des Reichstages
muß die Reichsregierung über das braunschweigische Willkürregi -
ment , das sich über klare Reichsgesctze hinwegsetzt , ernstlich intcr -

pclliert werden .

Was die braunschweigische » Gewalthaber erreichen , zeigt
übrigens das Anwachsen der sozialdemokratischen
Organisation in Braunschweig . Der sozialdemo -
kratischc Ortsverein der Stadt Braunschweig zählte im Juli 1906 :
1489 Mitglieder , im Juli 1907 : 3012 , jetzt sind über 7000 Mitglieder
zu verzeichnen !

Politische ( lebersickt .
Berlin , den 2. September 1911 .

Die Hetze der Panzerplattenpatrioten .

In einein „ Sedcin " betitelten Artikel der Prozent -
Patrioten von der Kanonen - und Panzerplattenbranche dienst -
baren „ Berliner N e n e st e n Nachrichten " heißt es :

Endlich eine Tat ! so klang es in hellem Jubel , als vor
neun Wochen der „ Panther " nach Agadir beordert wurde . In
freudiger Erleichterung atmete alles , was deutsch fühlte , auf .
Aber wieder wurde , was das Ende alter Unbill schien , nur der

Anfang neuer Enttäuschung . Schwinden uns jene
Eigenschaften denn wirklich dahin , die uns vor 41 Jahren zu so
ruhmvollem Siege geführt haben : das hochgespannte Ratio -
n a l g e f ü h l , der Mut der Verantwortlichkeit , die

Kraft des Entschlusses und Willens und die treue , zähe Ar -
bcit in anspruchsloser P f l i ch t e r fü l l u n g ? . . .

Möge drum der Geist der Väter lebendig sein überall da ,
wo deutsche Männer sich zur Feier des Eedantagcs vereinigen .
Möge er aber vor allen Dingen darüber hinaus Kraft g e -
Winnen in unserem ganzen Volke , in seinen
Tiefen , nicht zuletzt aber auch bei denen , die es zu leiten
und im Kreise der Völker seine Rechte zu wahren haben .
mit der Feder , solange es geht , aber wenn es sein muß , auch mir
dem Schwerte .

Aber mit dieser Hetze begnügt sich das Blatt der Kriegs -
lieferanten nicht . Unter der Stichmarke „ Die bedrohte
Flanke " fabelt es von allerhand Kriegsvor -
bereitungen Englands und Frankreichs .
England ziehe im Firth of Förth eine große Anzahl Schiffe

zusammen , die zweifellos die Nordsee schwer bedrohten , um so

mehr , als sich die deutsche Flotte bis Mitte September in der

Ostsee befinde . Frankreich habe angeblich wegen der Maul -

und Klauenseuche die großen Manöver abgesagt : aber das sei
nur ein Norwand . Wenn man noch hinzunehme , daß auch

Belgien ein „ merkwürdiges Rüstiingsbedürsnis " an den Tag
lege , so berührt die „ gezwungene Ruhe Teutschlands " recht

befremdend . Besser sei es , die Flottenparade abzusagen , die

Kaisermanöver einzuschränken und Schiffe �
und

Truppen nach den bedrohten K ii st e n g e b. i e t e n

zu schicke n ! "
Man sieht , unsere Prozentpatrioten möchten gar zu gerne

auch eine strategische Situation schaffen , durch die die Er -

regung noch mehr gesteigert und der heißevsehnte Krieg schließ -
lich doch noch provoziert wird . Freilich , die Kriegs -
liefer ungsaewinne für die Hintermänner der

„ B. N. N. " würden auch geradezuschwindelndo sein !

Das Kompensationsobjekt .
DaS französische Kongogebiet , auf dessen Erwerbung die deutsche

Regierung so großes Gewicht legt , erfährt immer wieder in der
kolonialfreundlichen Presse die abfälligste Beurteilung . So

schreibt am 1. September die . R h e i n i s ch - W e st f ä l i s ch e
Zeitung " :

Wir hätten ali » — gesetzt den Fall , unsere Regierung läßt
sich mit der französischen Kongokolonie abspeisen — ein Kolonial¬

gebiet in Händen , in dem wir nur da ? eine Recht haben , eine
der unruhigen Stämme wegen umfangreiche Kolonialtrnppe zu
halten und eine kostspielige Zivilverwallimg zu stellen , was z. B.
den Franzosen selber im Jahre lülv nicht weniger als zehn
Millionen Frank Staatszuschuß kostete . Die vierzig
französischen KonzessionSgcseNschaften bleiben natürlich nach wie
vor französisch , denn es würde sich wohl kein Reichstag finden ,
die Milliarden auszuwerfen , die erforderlich wären , uin den Frau -
zosen die Konzcssionsgcbiele im Umfang von der anderthalbfachen
Größe deS Deutschen Reiche ? abzukaufen . Der ganze Effekt wäre
der , daß die Kolonie nach wie vor französisch ist , nur daß man
unS daS Vergnüge » gestattet , überall die schwarz - weiß - rote Flagge
lochen zu lasten und jährlicki wenigstens zehn Millionen für dieieS
Vergnügen zu verpulvern . Mit einer solchen „ Kompensation "
möge man uns verschonen .

Dem im letzten Satz ausgesprochenen Wunsche können wir im «
nur mit aller Entschiedenheit anschließen !

Im patriotischen Fnsclransch .
Tie „ Deutsche Tageszeitung " hat in den letzten Tagen

dem Minister deS Innern und dem Polizeipräsidenten von

Berlin ihre ernste Mißbilligung darüber ausgesprochen , daß sie

nicht unter Nichtachtung des Reichsvereinsgesetzes die für Sonn -

tag geplante sozialdemokratische Friedensdemonstration im

Treptower Park kurzerhand verboten haben . Allein Anschein
nach hat das Blatt der Landbündlcr erwartet , daß diese Miß -
billigung genügen würde , den Minister des Innern zu be -

stimmen , sofort gehorsamst seine Genehmigung unter irgend -
welchen erklügelten Vorwändcn zurückzuziehen . Da das nicht

geschehen ist , gerät das Blatt in einen höchst komischen Fusel -
rausch , schwatzt von Hochverrat und Landesverrat , bezeichnet
nach altem redaktionellem Schema die Friedensdemonstration
als „ ein Vorexerzieren für die Revolution "

und kündigt schließlich Herrn v. Dallwitz an , daß ihm im

preußischen Landtag die Agrarkonservativen für seine Respek -
tierung des Reichsoereinsgesetzes eklig einheizen werden . Das

Bündlerblatt schreibt :
„ Mit hoher obrigkeitlicher Genehmigung werden also morgen

die Männer und Frauen der Revolutionspartei im Treptower
Park angeblich gegen die sogenannte Kriegshetze , tatsächlich

gegen die Rechte der Krone , gegen die mon -

archischc Staatsverfassung und gegen den

nationalen Gedanken demonstrieren . Sie haben

sich den Tag nach dem Sedanfest ausgesucht ; sie wollen sich iu

einen Gegensatz stellen zu dem Gedanken , der der Feier von

Scdan zugrunde liegt . Die Kundgebung hat aber noch einen

weiteren Zweck . Es soll der Regierung und den bürgerlichen
Parteien zu Gemüte geführt werden , daß die internationale

Sozialdemokratie gewillt sei , einen Krieg womöglich zu verhin -
der » . Daß die Ausführungen eines solchen Entschlusses gc -

gcbencnfalls Hochverrat oder Landesverrat sein

würde , liegt auf der Hand und bedarf keine ? Beweises . Die

morgige Kundgebung ist also ihrem Wesen und ihrem letzten

Ziele »ach ein Vorexerzieren für die Revolution .

Die Massen werden kommandiert , die Strategie der Revolution

wird eingeübt , die Ordner mit den roten Armbinden treten an

die Stelle der staatlichen Polizeibehörden ; ein Stück ZukunftS -

staat wird der Menge gezeigt . Und das geschieht mit hoher staat -

licher Genehmigung .
Nach einer Meldung , die bisher nicht widersprochen worden

ist , soll ein Beschluß des Ministeriums des

Innern vorliegen . Wir haben gestern gesagt , daß wir

die in Betracht kommenden Behörden um die Schwere der Ver -

antwortung nicht beneiden . Wir halten es aber für nötig , daß
der zuständige Minister und gegebenenfalls der Ministerpräsident
im Landtage danach gefragt wird , was die Ver -

anlassung dazu gewesen ist . daß ein derartiges Vorexerzieren der

Revolution gestattet wurde . Auf das ReichSvcreinsgesctz darf
man sich nicht berufen , das gibt der zuständigen Polizeibehörde
in einem derartigen Falle unzweifelhaft das Recht , die Gc -

nehmigung zu versagen . "

Ultramontane Zitierknnste .
Hut ab vor der Sozialpolitik des Zentrums !

— so überschreibt das ultramontanc „ Düsseldorfer Tage -
blatt " einen Wiahlkampfartikel , worin es Aussprüche von nicht -
klerikaler Seite anführt als Beweis für die Arbeiterfreundlichkeit
deS Zentrums . Vor allem muß dazu der frühere Nationalsoziale ,

jetzige Demokrat H. von G e r l a ch herhalten . Dieser hat im

Juni 1898 in der Wiener „ Zeit " das Zentrum als den „ Hüter
und Förderer der Sozialreform " gefeiert und seiner

„ tadellosen Haltung in den sozialen und freiheitlichen Fragen "

zugeschrieben , daß die „ Masse der katholischen Wähler , die Arbeiter ,

Kleinbauern , Handwerker , kleinen Beamten usw . im Zentrum den

berufenen Hüter der Volksrechte und den geeig »
neten Vi ahn er zu einer scharfen Sozialreform
erblicken . " Und am 13. März 190ö ( nicht 1907 , wie das „ Düssel -

dorfer Tageblatt " schreibt ) habe Herr von Gerlach in einer Ver »
sammlung in Köln gesagt :

Tie Sozialpolitik des Zentrums ist über jedes Lob erhaben .
Wenn ich den Abgeordneten Trimborn im Reichstag über die

Sozialpolitik reden höre , dann sage ich mir : Hutabvorsol -
cher Sozialpolitik . Der Liberalismus sollte sich ernstlich
angelegen sein lassen , einer so guten Sozialpolitil nachzueifern .

Es ist auffallend , daß die ZentrumSpresse , die auf daS Urteil

Gerlachs so großes Gewicht legt , dessen literarischer und redncri -

scher Tätigkeit nicht weiter als bis zum März 1S0K

Beachtung schenkt . Aber es ist auch erklärlich Schon in jener
Kölner Versammlung machte einer unserer Genossen Herrn
von Gerlach darauf aufmerksam , daß er das Zentrum doch wohl

nicht genügend kenne und daß es gerade bei dieser Partei verfehlt
sei , sie nach den Reden eines Mannes wie Trimborn zu beurteilen .

Kurz nach jener Kölner Versammlung wurde im Preußischen Ab -
geordnctenhause der Bergarbeiterschutz beraten und dem Zentrum
Gelegenheit geboten , durch die Tat zu beweisen , was es für die
Arbeiter übrig hat . Herr von Gerlach sah sich daraufhin genötigt ,
seine hohe Meinung über das Zentrum beträchtlich zu
mäßigen . Er schrieb im Mai 19üö in der „ Hilfe " :

„ Warum dieser ungeheuerliche Um fall des Jen -
trumS ? Man kann ihn nnr so erklären , daß daS Zentrum ,
als es die Festigkeit der Konservativen sah , um jeden Preis für
das Zustandetommcn der Vorlage im Landmg sorgen wollte . Im
Reichstag fürchtete es . von der Sozialdemokratie übertrumpft zu
werden . Der Versuch , für den 25 . Mai die Bergarbeitervorlage
auf die Tagesordnung des Reichstags zu bringen , muß nunmehr
als Komödie erscheinen . Wollte das Zentrum ernsthaft gründ -
lichen Schutz der Bergarbeiter , so mußte es im Landtag gegen d: e

' Verhunzung der Regierungsvorlage opponieren und dann , sobald
im Landtag nichts zustande kam , die Regierung zwingen — bei
seiner Macht kann es das — , an den Reichstag zu gehen . Aber
erst große Worte machen und gar im Reichstag den Schein
einer Haupt - und StaatSakliou erwecken , dann aber im Land -
tag ohne irgendeinen zwingenden Grund ins Mauselocv
kriechen , daS muß den Glauben an die Ehrlichkeit
der Sozialpolitik des Zentrums stark erschüt »
t c r n. "

Man begreift , weshalb daS Interesse des Zentrums an dem
Urteil deS Herrn von Gcrlach mit dem März 1905 plötzlich erlischt .

Zwei Monate , nachdem cr daS Lob der klerikalen Sozialpolitik gc -
sungen hatte , war sein Glaube schon „stark erschüttert " . Und als
dann die Reichsfinanzreform und dann gar die Reichs -
ver sichern n gsordnung kam , da ist , nach den Artikeln des

Herrn von Gerlach ' zu urteilen , hon diesem Glauben überhaupt
nichts mehr übrig geblieben . Davon sagt das zitatenlustige Zen -
trum seinem gutgläubigen Gefolge natürlich nichts ; unbedenklich
und unehrlich wie es ist , geht es nach wie vor krebsen mit Acußc -

rungen , die die Urheber selber längst korrigiert oder gar völlig
preisgegeben haben .

Einen tviirdigcn Mitarbeiter

hat die „ Deutsche Tageszeitung " erhalten . DaS „ Berliner Tage -
blatt " hat kürzlich von der Abneigung deS Auslandes gegen das

junkerlich - renklionäre Reichsregiment gesprochen . DaS hat de » Zorn
des sächsischen FalstaffS der „Tageszeitung " erregt und er „ brand -
markte " in seinem Ehampagncrmarkenstil daS . vaterlandslose "

„Tageblatt " . Heute kommt „ Rechtsanwalt Viktor Fracnkl " und eifert

gegen die „Veschmutzung des eigenen NestcS ' durch daS „ Berliner

Tageblatt " und entzückt druckt Ocrtel die Epistel nach — unter der

»»freiwillig charakterisierenden Ueberschrift : „ Unwürdig und unver -

froren " . Herr Viktor Fraenkl trat seinerzcil , auS Ueber »

Zeugung natürlich , zum Christentum über ; in seinem Bureau hing
von « un ab ostentativ ein Kruzifix und zeugte neben einigen Ar -

tikeln in der . Krcuzzcitung " für seine neue christlich - konservativc Gc -

sinnung . Einige Zeit später schloß er sich der S o z i a l d e in o -

kratie an ; er war aber gar zu zudringlich und wollte gar zu



gerne diel reden , so daß er eben die Rolle , die er sich zugelegt
haben mochte , nicht spielen konnte . Nach dem Dresdener Parteitag
warf er — den kein Mensch genannt hatte — sich in der »Zukmift *
HardcnS für die . Meinungsfreiheit " auf , aber die Genossen des
2. Wahlkreises hielten es nicht der Mühe wert , einen — vielleicht
sehr erwünschten ! — AuSschlus ; zu bewerkstelligen . Das Veilchen
verduftete im Verborgenen . Aus Viktor Fraenkl wurde ei » . Edel -
Anarchist " — und jetzt ist er , jedenfalls nur vorübergehend — in der

. Tageszeitung " gelandet . Der Christ Fraenkl entrüstet sich über
das jüdische »Tageblatt " . Er paßt zu Herrn Oertel .

frankreick .
Die Folgen der Teuerung .

Saivt - Ltnentin , 1. September . Heute abend kam es zu
weiteren Unruhe n. Die Menge warf einen Wagen um , er -

richtete eine Barrikade und hielt am Markt eine Patrouille
von Gendarmen und Kürassieren auf , die sie mit Wurf -
geschossen überschüttete . Einige Rcvolverschüsse wurden
aus der Menge abgefeuert und ein Kürassier und ein
Gendarm verwundet , während mehrere leicht verletzt wurden .
Die Gendarmerie belagerte dann ein Haus , in das sich die

Ruhestörer geflüchtet hatten . Einundzwanzig Ver -

Haftungen wurden vorgenommen . Die Menge versuchte
vergeblich , die Verhafteten zu befreien . Aehnliche Zusammen -
stöhe erfolgten an verschiedenen Punkten der Stadt . Um

8l/s Uhr abends war die Ruhe jedoch wiederhergestellt .
Eine Note des Ministerratspräsidiums besagt :

Im Verlauf vers chiedener Versammlungen gegen die Lebensmittel¬

teuerung haben Delegierte der ConfödSration Gönörale du
Travail zu Kundgebungen aufgefordert . An mehreren Orten ,
namentlich in Saint - Oucntin und Valenciennes arteten die

Unruhen in Aufruhr ( ?) aus . Die Bewegung dehnt sich
aus und nimmt einen viel mehr revolutionären
als wirtschaftlichen Charakter an . Die Regierung
hat alle notlvendigen Maßregeln ergriffen und ist fest ent -

schlössen , mit allen Mitteln , über die sie verfügt , die Ordnung
und die Freiheit des Handels zu sichern .

Wenn die Regierung der Großfinanz mit Verleumdungen
allein der Lebensmittcltcuerung bcikomnien zu können glaubt ,
wird sie sich schlver täuschen . Wie völlig unzureichend ihre
Maßnahmen sind , zeigt deutlich das folgende Telegramm :

Paris , 1. September . In der K o n f e r e n z der M i n i st e r
über die LebenSmittelteuerung wurde beschlosien , dem Ministerrat
eine Reihe von gesetzlichen und VerwaltiingSmaßnahmen vorzu -
schlagen , um der Notlage abzuhelfen . Die Minister beschlossen , von
einer Bender ung deS Zolltarifs abzusehen , und

faßten vornehmlich eine Revision der B a h n t a r i f e für die
Ein - und Ausfuhr von landwirtschaftlichen Produkten inS Auge .
gerner sollen dir Zufuhr und die allgemeinen Marktvorschriften er -

leichtert werden .
_

Ausbreitung der Unruhen .
Paris , 2. September . Nicht bloß aus den Ortschaften deS

NorddcpartcmentS , auch aus verschiedenen anderen Städten Frank -
reichS , insbesondere auS Brest , MoulinS , Chalon - sur - Saüne ,
Creuzot , Le ManS und Monceau - leS - MincS werden ernste , durch
die hohen Lebensmittelpreise hervorgerufene Ruhestörungen
gemeldet . In der Umgebung von Maubeuge erzwangen Ar -
beitev » die sich an den Straßcnkundgebungen beteiligen wollten
unter Androhung von Sabotage die Schließung der Fa -
brikcn . Jn St . Qucntin nahmen die Ausschreitungen am
Abend noch schlimmeren Charakter als bisher an . Ruhestörer
plünderten mehrere Fabriken , Läden und einen Weinkeller und
errichteten eine Barrikade . Dabei kam cS zu einem Zusammenstoß
zwischen der Menge und Truppen . Zwölf Soldaten wurden leicht
verwundet . Tic Polizei nahm mehr als zwanzig Verhaftungen vor .

Portugal .
Die Zusammensetzung des Kabinetts .

Lissabon , 2. September . Wie die Blätter melden , wird sich
baS Kabinett folgendermaßen zusammensetzen : Joao Chagas
Präsidium , Inneres und Justiz , Duarto Leite Finanzen , Pimcnta
Castro Krieg , Joao McnezeS Marine . Augusto Vasconccllos

AcußercS , Sidonio Paeö Ocfsentliche Arbeiten , Cclcstino Almeida
Kolonien , � • -

flnnland .
Eine sozialdemokratische Kundgebung .

Peteröbnrg , 1. September . In V y b o r g fand abends
eine sozialistische Kundgebung aus Aulaß der

Einverleibung zweier Vyborger Geineinden in die Provinz
Petersburg statt . - KXM) Personen nahmen daran teil . Die

Polizei untersagte Reden und zerstreute mit der

blanken Waffe die Menge . Eine halbe Kompagnie
Infanterie stellte die Ordnung wieder her . Drei Vcrhaftun -
gen wurden vorgenommen . . �

Hmtriha .

Ein Eisenbahnerstreik ?
San Jrancisc » , 2. September . Kruttschnitt . der Leiter der

Konferenz , die gestern zwischen den Harrimanbahnen und

den Vertretern der Gewerkschaften stattfand , hatte die volle

Ermächtigung des Präsidenten Lovell erhalten , die Aner -

k c n n u n g deS Bestehens einer Vereinigung der Gewerkschaften

abzulehnen . Er erklärte , nur mit den einzelnen Gesellschaften

so wie bisher getrennt verhandeln zu wollen . Die Leiter der Gc »

werkschaftcn hatten jüngst eine Entschließung angenommen , in der

sie den Ausstand billigten , falls die Vereinigung der Gc >

werkschaften nicht anerkannt werden sollte . ES ist noch nicht bc -

stimmt , ob sie nunmehr diesen Weg einschlagen oder zunächst eine

drcißigtägige Frist geben werden . Die Konferenz dauerte

8 % Stunden . Da ? Vorgehen KruttschnittS deckt sich mit dem der

Leiter der Illinois Ccntral - Eisenbahn , deren Gewerk -

schaften für den Fall deS AuSstandcS gleichfalls in Mitleidenschaft
gezogen werden würden .

_

Hus der Partei .
Glänzender Kommuiutlwahlsieg .

In Weißwasscr in Schlesien , dem Hauptorte des Rothen -

burg - HopcrSwerdacr Wahlkreises , war im vorigen Jahre nach

harten Kämpfen ein sozialdemokratischer Gemeindevertrcter in der

Person des KoiisumvcreinsgcschäftSsührcrS Müller mit knapper

Majorität gewählt . Vom KreiSausfchutz wurde das Mandat auf
Betreiben des Generaldirektors des Riesenwerks »Vereinigte Lau -

sitzcr Glaswerke " für ungültig erklärt . Obwohl die bürgerliche
Gemeindevertretung gegen diese Ungültigkeitserklärung Einspruch

erhob , mutzte cS dabei bleiben , weil der mit der Einspruchsbcgrün -
idung beauftragte Jurist dicS angeblich verbummelt hatte .

Der neue Wahlkampf gestaltete sich äußepsl erregt . Tie reichS -
derbändlerischen Gegner ließen nicht nur im bildlichen Sinne ihre

Iaucbenkübel über unü ergießen , sondern auch in Natura . Ter

Genosse Reichard . der die unter furchtbarem Unternehmer -

trrroriSmuS leidenden Arbeiter dcS obengenannten Werkes vor

den Fabriktoren dm Mittag des Wahltages mit Flugblättern vcr - I
sorgte , wurde von den Fenstern aus mit Jaucheneimern
begossen und aus vielen Fenstern des festungsartig gebauten
Werkes wurde von Wcrksbcamten mit Schlauchleitungen
nach ihm gespritzt , so daß das Straßenbild sich etwa so
ausnahm , wie man aus Reuruppiner Bilderbogen Theaterbrände
abgebildet siebt . Sämtliche 22 Weißwassersche Firmen hatten durch
ein terroristisches Flugblatt ihre Arbeiter zum Abstimmen für die
gelben Kandidaten zwingen wollen , und Fabrik - , Post - , Bahn - und
Gcmcindcbeamten waren zur „ gelben " Abstimmuri� gezwungen
worden . Der Wahlakt , der von 3 bis 7 Uhr angesetzt war , dauerte
infolge der überaus zahlreichen Wahlbeteiligung
bis nachts Vill Uhr . Und das Resultat : Unser Genosse
Robert Müller wurde mit einer weit größeren
Stimmenzahl wiedergewählt , und an Stelle
eines verzogenen bürgerlichen Kandidaten Ge -
nossc Wegner neugcwählt .

Unsere Genossen erhielten 438 und 435 Stimmen , während die
„ Gelben " 337 und 379 Stimmen erhielten . Das ist ein prächtiges
Zeichen für die Reichstagswahl im Hauptorte des Bassermannschen
Wahlkreises . _

polizetUduB , Gerichtliches ufw .

Mißhandlung des BercinsrechtS .

Nachdem drei Jahre feit Erlaß des neuen ReichsbereinsgesetzeS
verflossen sind , sollte man annehmen , daß die genaue Kenntnis
der gesetzlichen Bestimmungen auch bis nach Strasburg i. M.
gedrungen sei . Daß dem aber nicht so ist , lehrt eine Zuschrift , die
unser dortiger Genosse Conrad von dem Polizeidirigentcn Siros -
burgs , Bürgermeister Merk , erhielt , als er um Genehmigung
einer Versammlung unter freiem Himmel ersuchte . Auf sein Er -
suchen erhielt er folgenden ablehnenden Bescheid :

Die von Ihnen mit Schreiben vom heutigen Tage nachge -
suchte Genehmigung zur Abhaltung einer öffentlichen politischen
Versammlung in dem am Wall gelegenen Garten des Gastwirts
B. Schulz am Sonntag , den 3. September d. I . , abends 8 Uhr ,
tvird versagt , da aus der Abhaltung der Versammlung G e -

fahr für die öffentliche Sicherheit zu befürch -
t e ii i st.

Die Versammlung soll an dem Sonntage stattfinden , an dem
die beiden Militärvereine das Sedanfest
feiern . Die Teilnehmer an diesem Feste gehören hauptsäch¬
lich der konservativen Partei an , die Teilnehmer an der
Versammlung hingegen der sozialdemokratischen Partei . Daö
VrhaltniS dieser beiden Parteien zueinander ist ein sehr g e -
s p a n n t e s. Der für die Versammlung bestimmte Garten liegt
unmittelbar an der Wallpromenade , einem besonders an Sonn -
tagabenden sehr belebten Wege . Auch eine Menge Mitglieder
der Militärvcreine und andere Männer konservativer Gesinnung
würden zur Zeit des StattfindenS der Versammlung auf diesem
Wege ihren Abendspaziergang machen . Die Gemüter
aller würden heftig erregt sein . Bei den einen durch die Reden
in der Versammlung , bei den andern infolge der Fe st -
feier . Reibungen und Ausschreitungen wären unauSbleib -
l i ch und die öffentliche Sicherheit würde aefährdet fein . Dem
muß vorgebeugt werden .

Merk .

Es mag wohl richtig sein , daß Teilnehmer des Sedanrummels
durch die verschiedenen Hochs und den damit verbundenen Genuß
alkoholischer Getränke heftig erregt werden und das Bedürfnis
haben , sich auf der Wallpromenade auSzukatcrn . Falsch ist aber
die bürgermeisterliche Deduktion , daß schon die Möglichkeit , daß
diese „ erregten " Patrioten zu Ausschreitungen neigen , genüge , die
sozialdemokratische Versanimlung zu untersagen . Dazu gehört etwas
mehr . Der beschristcne Rechtsweg wird den Herrn Bürgermeister
darüber belehren , _

Sozialee .
Muh der Gehilfe bei Versetzung an einen anderen Ort die

Wohnung wechseln ?

Diese Rechtsfrage , die für HandlungS - wie Gcwerbcgehilfen
von gleicher Bedeutung ist , unterlag der Beurteilung des Kauf -
mannsgcrichtö Lichtenberg , und zwar war sie dadurch aufgeworfen
worden , weil der Gehilfe den Ersatz des Fahrgeldes vom alten

zum neuen Ort der Beschäftigung verlangte . Der Kläger war zu
Anfang März für ein Geschäft in Lichtenberg engagiert und
mietete sich im Vertrauen darauf am Orte eine Wohnuny . Der
beklagte Kaufmann ersuchte den Kläger jedoch , bis zu der noch
hinausgeschobenen Eröffnung des Geschäfts in Lichtenberg vor¬
läufig in Groß - Lichterfelde zn arbeiten , und der Kläger kam
diesem Verlangen auch nach , indem er täglich von seiner neuen
Wohnung in Lichtenberg per Bahn nach Lichterfrlde fuhr . Als er
dann das Fahrgeld ersetzt verlangte , wurde es ihm vorenthalten .
Dem auf 18, ( 30 M . Kieme erhebenden Angestellten hält der Prin -
zipal entgegen , er hätte ihm gleich sagen sollen , das ; er das Fahr -
ge ! d verlange , dann hätte er , der Beklagte , den Kläger an einem
näher gelegenen Orte beschäftigt . Vor allem aber hätte er seine
Wohnung erst bei Antritt der Stellung mieten brauchen .

DaS KaufmannSFericht verurteilte ' den Beklagten antrags -
gemäß . Kläger war durchaus berechtigt , nach Abschluß deS Ver -
trage « und im Vertrauen darauf in Lichtenberg Wohnung zu
mieten . ES konnte ihm billigerweise nicht zugemutet werden , sich
eine Wohnung erst nach Antritt zu suchen , denn dann lief er Ge -

fahr , eine Wohnung überhaupt nicht mehr zu finden .

Konsumvereine und politische Wahlen .

In der Nr . 35 vom 2. September beschäftigt sich die „ Konsum -
gcliosseuschastliche Rundschau " mit obigem Thema . Anlaß dazu
gab der Artikel der „ Kölnischen Volközeitnng " : „ Ein gefährliches
Beginnen " , der die Abwchrbewcgung rhrinisch - westfälifcher Kon -
sumvereine gegen die » onsumvereinsfeindc behandelte . Die . 5«on -
sumgenossenschastliche Rundschau " deutet ja immer noch den Be -

grifs der Neutralität , der dock logischerwcise nur besctgcn kann ,
daß keine den Konsumenten und ihren Ouganisationen und Jnter -
essen fremde Interessen in die KonsumgenossenschaftSbewcgung ge -
tragen lverden , zur politische » Abstinenz um , und sie will für die
Regel an dieser Abstinenz festgehalten wissen . Sie erklärt aber

weiter , daß die politische Abstinenz der Konsumvereine »indessen
ein Prinzip " sei , das auch Ausnahmen vertrage . Wenn sich zur
Verteidigung wichtiger Rechte ein Eingreifen in die politischen
Kämpfe notwendig erweise , würden die Konsumvereine auch da -
vor nicht zurückschrecke », „ allerdings unter Beachtung des Grund -

satzeS der parteipolitischen Neutralität . " Niemand dürfe eine

politische Aktion , die von Konsumvereinen ausgehe , den Zweck
haben , irgendeine Partei zu fördern . Niemals , so setzen wir hinzu ,
dürfen aber auch die Konsumgenossenschaften in der Verteidigung
wichtiger Konsumcnteninteressen lässig oder gar abstinent werden ,
ivenn sich auS der Natur der Sache , aus der Förderung der Kan -

sumcnleninteresscn auch eine Stärkung einer bestimmten Partei
- der Sozialdemokratie — ergibt . Und dies ist die Regel , weil

die Arbeiterklasse Trägerin der sozialdemokratischen Partei und
der modernen Konsumgenossenschaften ist . Das können wohl die
Männer von der . Konsumgenossenschaftlichen Rundschau " immer

noch nicht einsehen .
Bei den bevorstehenden ReichötagStvahlen , so heißt c « weiter

in der »Konsumgcnossenschaftlichcn Rundschan " , scheine sich »in
mehreren Gegenden Teutschlands " — o diese » neutrale " Aengst -
lichkcitl — «ine solche Ausnahmcsituation entwickeln zu wollen ,
die cs rechtfertige , wenn die Konsumvereine ihre bisher bei

Wahlen beobachtete Reserve ausgäben und zur Abwehr ihren Geg -
nern auf dein Feld entgegenträten , auf dem sie angegriffen wür -
den . Ferner heißt cs dann :

» Die »Kölnische VolkSzcitunp . " irrt , ivenn sie meint , die Kon -

sumvercinSfrage sei eine » rein wirtschaftliche Frage " . DaS sollte
sie eigentlich sein , ist sie aber längst nicht mehr , weil die Gegner

der Konsumvereine , die ihnen wirtschaftlich nichi gewachsen sind ,

sich seit Jahren bemühen , politische Vorurteile gegen die Konsum -
vereine wachzurufen . Wenn man sich damit begnügte , den Kon -

sunkvereinen mit den Mitteln entgegenzutreten , die im Wirtschaft -

lichen Kampf üblich sind , wären diese ganz zufrieden , uud� sie
würden jenen Schritt , der der „ Kölnischen Volkszeitung " so sehr

mißfällt , unterlassen haben . Ausnnhmcsteuern , wie sie der Antrag

Hammer vorsieht , ja das ganze Bukett von Forderungen gegen die

Konsumvereine , das der Rheinische Haudwerkerbund unter Assistenz
von Zentrumsabgcordneten erst kürzlich gewunden hat , sind aber

politische Maßnahmen . Gegen diese gibt es keine andere Abwehr -

Methoden als die von den Konsumvereinen in Stolberg beschlösse -
nern Wenn sie der „ Kölnischen Volkszeitung " mißfallen , so sollte
sie ihren Einfluß dahin geltend machen , daß der „einseitig aus -

gebildete Klassenegoismus " der Krämer und Bäckermeister und

anderer Mittelstandsschichten , wenn er sich zu solchen politischen
Forderungen , wie Ausnahmcsteuern gegen Konsumvereine und

ähnliches , auswächst , von feiten der Politiker in gebührender Weise

zurückgewiesen wird . Solange aber die Konsumvereinsgegner gar
nicht daran denken , die Konsumvereinsfrage als eine rein Wirt -

schaftliche zu betrachten , solange heißt es doch bei den Konsum -

vereinsmitgliedern eine richtige Schafsgeduld voraussetzen , wenn

man ihnen die politische Enthaltsamkeit predigt . Das ist — gerade
herausgesagt — eine Spekulation auf die Dummheit der Konsum -

vereinsmitglieder , die aber gründlich enttäuscht werden wird . "
Wenn mans so hört , möchts leidlich scheinen , wenn ja auch

die Konsequenz nicht gerate die starke Seite bei der Behandlung
der Angelegenheit durch tfte „ Konsuni genossenschaftliche Rundschau "

ist . Eine derartige „ Sollte sie scin " - Politik der reinen „ Wirtschaft -
lichkeit " ist eine Unmöglichkeit ; die Tinge sind ineinander ver »
woben : aus dem Wirtschaftlichen folgt das Politische , so ist es
immer gewesen . Tic herrschenden Klassen Ivaren immer bemüht ,
alle gesellschaftlichen Einrichtungen in ihrem Klasseninteresse aus -

zunutzen . So wird cs auch bleiben , solange es eine Klassen -

schcidung und Klassenkämpfe geben wird . Lange kann warten , wer
da etwa hofft , daß die Interessenten der heutigen Ausbeutungsord -

nung die Konsumgenossenschaften der Arbeiter „ rein wirtschaftlich "
würdigen werden . Sie werden es um so weniger , je stärker die

Konsumgenosienschaftsbewegung wird . Die Folgerung hieraus er -

gibt sich von selbst . _

Hus Industrie und Kandel .

Getreidchansse und AnSfnhrprämte .

In der letzten Woche vollzog sich an den internationalen

Gctrcidemärkten eine bemerkcnsiverte Erhöhting der Getreide -

preise . Die Veräitdertttigen des Berliner Marktes zeigt eine

kurze Gegenüberstellung der Preise vom 30 . August mit

denen vom 22 . August . Die Notierung für September -
lieferttttg in Weizen erhöhte sich von 204,73 M. auf 208,50 M.

Die Notiz für den Oktoberterinin stieg von 206,75 M. auf
210 M. , für Dezember von 208,25 M. auf 212 M. Wesent -
lich größer sind die Preislinterschtedc in der letzten Woche für
Roggen . Die Notierung in Berlin für Septemberware er -

höhte sich von 172,75 M. auf 184 M. Für Oktober stieg der

Preis von 175 M. auf 186,25 M. , für Dezember von
177 M. auf 188,50 M. Außerordentlich groß » var die Nach -
frage am Berliner Markte für Roggen zn Exportzwccken .
Die russische Roggenernte läßt cinen erheblichen Ausfall be -

fürchten und eine Reihe von Gebieten , die bisher mit russi -
schein Roggen versorgt worden sind , wenden sich jetzt nach

Deutschland , obwohl die Ernte hier auch geringer als im

Vorjahre ist , wenn sie auch eine sehr gute Qualität auf -
weisen soll .

Jetzt geht also wieder in wachsendem Umfange deutscher
Roggen ins Ansland . Damit bei unö der Gctrcidcpreis hoch
bleibt , haben die Agrarier eine Schntzzollmauer errichtet , die
den Roggenpreis um 50 M. in die Höhe treibt . Wir werfe » !

andererseits deutschen Roggen über die Grenze und jede Tonne

Ausfuhr kostet der ReichSkasse , das heißt dem deutschen Steuer -

zahler , 50 M. Ausfuhrprämie . Das ist die Heimatpolitik der

Kriegshetzer und LcbenSmittclivuchcrer I

Kauft „teiitschc " Schreibuiaschiitrii Der wirtschaftliche Thatlbi -
niSmuS emwickclt Fruchtbarkeit : Die ueiieste Entdeckung unserer
. Detttschliitae " ist , daß die beute üblichen Schreibmaschinen eine
nationale Gefahr für den völkischen Geist Deutschlands sind . Denn
— schrecklich zu sagen — sie haben durchweg . tutdeutsche " Antiqua -
lettern . ES ist höchste Zeit , daß dem abgeholfen wird . Zu diesem
Zwecke hat sich eine Bereinigung »Detttjche Kanzlei " gebildet , welche

sich zur Aufgabe gesetzt hat . den Vertrieb der von einem Düsiel -
dorfcr Herrn „erftittdencit " Schreibmaschinen mit detttschnationalen
Lettern zu fördern , mit Hilfe eines PropagaudafondS , der auf
100 000 Vi . gebracht werden soll .

Unter den Grüiideit befinden sich, was sehr pikant ist , neben
einer Handvoll eminent unbekannter Schriststcllcr . einigen Reittiers ,
einem Rittergutsbesitzer und einem Generalmajor auch zwei In -
duftrielle . Und zwar sind dies : Kommerzicurat Sachs - Nürnbcrg und
— Geheimer Kommerzicurat Kirdorf - Mülheim ( Ruhr) !

Wer von beiden mag wohl die ttcueu deutsch - nattonaleit Schreib «
Maschinen — fabrizieren ? Und verkaufen die , Leute nichts nach dem
Auslände ?

Wie Bananfträge fabriziert werde » .

Zu dem Konzern des Fürst entrusts gehört auch die
B o s w a u u. K n a u e r A. - G. , die wieder eng mit der Berliner
Terrain - und Bauaktienges ellschaft liiert ist . Kürzlich
überraschte die BoSwan u, Knauer A, - A, die Oeffentlichketi , die

längst weiß , daß der Fürsienirttst und seine HandelSvereinigung A, - G.
sich mit der Terrain « und Batt - A. - G. und ihren Unternehmungen
schwer in die Nesseln gesetzt hat —, siehe Wolf Wertheim G,m , b,H . —
mit der LUitteilung , daß sie für ü b e r 30 M i l l i o n e n M a r k
Bauaufträge habe .

Diele wirklich überraschende Mitteilmtg veranlaßt daS „ B. T, "
zu der Feststellung einer Reihe recht interessaitter und zugleich für
den Baumarkl und seine hetitige Lage charakteristischer Talsachen .
ES weist nach , daß in den letzten Monaten fast ein Dutzend
G r n it d st ü ck S g e s e ! l s ch a s t e n m. b. H. mit dem Dontizil
Mohrenstr . 40 — dem Sitz der Firma VoSwau u, Knauer ! — in
das Hatidelsregister eingetragen worden sind . Es handelt
sich also , wie bei einigen anderen Geschäften , die samt -
lich unter dem Auftragsbestand von dreißig Millionen
Marl figurieren , um solche , die in Wirklichkeit von BoSwatt u. Knauer
atiögeheu . Ganz dasselbe sei der Fall bei der Theater » und
Saatban - Aktiengesellschaft , die dem Konzern der
Berliner Terrain - und Ballgesellschaft angehört und an BoSwatt
it . Knauer einen Bauauftrag von 3,5 Milliotteit Marl für die Er -
Weiterung deS Hotels Epzelfior gegeben hat . Das gleiche gilt von
dem Erweiterungsbau des Hotels E s p l o tt a d e — 2,5 Millionen
Mark Bauauftrag — diese » große Hoteluttteritehmeu gehört nämlich
ebenfalls zum Konzern der Terrain - und Baugesellschaft .

Die Verbindung von Bauutiteritehinutigett und Terraingesell -
schaften hat de » Zweck, die Grundstücksspekulation und das Bau -
geschäst unter einer Kontrolle zu vereinigen . Es muß dann eine
solche Schachtelung der Geschäfte eintreten , sobald auf dem Bau -
markte eine Stockung bemerkbar wird . Die hochbelasteten Terrains
werden verwertet und die Bausirma hat Aufträge . Nickt zuletzt
durch die geradezu imglaubliche Grund - und Bodenspekulation stttS
solche Verhältnisse erst möglich geworden .

Die Kosten all dieser Terrain - und Vatigeschäfte muß natürlick
in hohen Mieten und Pachten das Volk zahlen . Besserung wird erst
eititreten , wenn der Grund und Boden dem Privateigeittum entrissen
worden ist. Die Arbeiter stehen auch hier als Vorhut im Kampfe .



Gewerkfcbaftlicbca .
Das nennt Heb „ chnftlicbcs " Hrbeitcrblatt .

Tie „ Frankfurter Zeitung " hatte zu dem Erlaß des
bayerischen Verkehrsministers gegen den Süddeutschen ' Eisen -
bahnerverband geschrieben , zu welcher politischen Richtung sich
die Angestellten des Staats im übrigen bekennen , gehe den
Staat und seine Organe nichts an , und selbst wenn sie sich
offen zur Sozialdemokratie bekennten und außerhalb ihres
Tienstes für ihre Ueberzeugung wirkten , sollte in einem
Rechtsstaate , der verfassungsmäßig keine Parteien und Kon -
fessionen und keine Standesvorrechte kenne , ein Recht zum Ein -
schreiten nicht hergeleitet werden .

Dazu bemerkt die „ Westdeutsche Arbeiter -
Zeitung " , das Zentrums „ arbeiter " blatt in M. - Gladbach :

„ Herr , das ist so weltfremd gesprochen , daß man es unmög -
lich ernst nehmen kann . Das wäre ein netter Zustand , wenn ein
Staatsbeamter trotz Treueid auf Verfassung und Staatspension
an der systematischen Verächtlichmachung und Untergrabung der -
selb «, Verfassung sich beteiligen könnte ! "

Man kann sich ja bei den „christlichen " Zentrumsarbeiter -
kührern über nichts mehr wundern . Eigentlich müßten die
„christlichen " Helden da ja auch offen die öffentliche Wahl
für die Staatsarbeiter fordern , dawit diese brotlos gemacht
werden könnten , wenn sie sozialdenwkratisch stimmen . Und
diese erbärmliche Christenbande heuchelt Entrüstung über den
„ Terrorismus " der freien Gewerkschaften !

AusUmck .

Tic streikenden Elektromonteure und Hilfsmonteure ver -
sammelten sich am Sonnabendmorgen im „ Eng ischen Garten " .
Otto Handke berichtete , daß den Beschlüssen der Versammlung
vom Tonnerstag gemäß bei jeder Firma der Vorschlag zu einer
Vereinbarung besserer Arbeitsbedingungen von je zwei Arbeitern
iibcrbracht wurde . Erst Montag oder Dienstag wird man über -
blicken können , tvelche Stellung die Unternehmer einnehmen . Einige
Vereinbarungen sind bereits abgeschlossen . Unter anderem haben
vorher schon Verhandlungen zur Beilegung der Differenzen bei
Siemens und bei Ten n er stattgefunden . Den bestreikten
Firmen haben sich noch Rohde und die Gesellschaft für
moderne Kraftanlagen zugesellt . Die Anstrengungen der
Unternehmer , Arbeitswillige anzuwerben , werden eifrig fortgesetzt ,
aber der Deutsche Mctallarbeiterverl ' and trifft stets die entsprechen -
den Maßnahmen , um die Strcikbreck >er fernzuhalten . Viele kleine
Unternehmer sind in großer Bedrängnis , aber sie scheuen sich noch ,
mit dein Mctallarbeitcrverbande Frieden zu schließen und haben
den Schaden davon , was die größeren Unternehmer natürlich nicht
ungern sehen .

Achtung ! Bauarbeiter , Steiuholzleger !
Die beiden Firmen : Hnnuoverschc Asbestfnßbodensabrik „ Fama " ,

Abteilniig Groß - Bcrlin , Konstanz Vetler , Charloltenburg , Kant -
straße lg ? , und Brandenburgische Steinholz - und Kunslsteiniverke ,
Siböneberg , Geneststr . 7, find wegen Nilblanerkennuiig des hiesigen
Lohntarifs iür Leger und Hilssarbeiier gesperrt .

Herr Vciler zablr hier Siniideiilöhne von 7ö Pf . und weniger
an Leger , anstait wie üblich 82 Pf . Und während die Arbeitszeit
im gciamtcn Berliner Baugewerbe und auck bei den Steinbolzlegcrn
schon seit secks Jahren nicht mehr als 9 Stunden täglich beträgt , ist
dieselbe von Herrn Vetter auf 19 Stunden festgesetzt . Für lieber -
slnnden und SonntagSarbeit , die gerade bei dieser Firma an der
TageSordnnng sind , wird kein Zuschlag gezahlt , während im Tarif
2ö und 50 Proz . Aufschlag festgeictzl sind .

Wir dürfen nicht eher ruhen , als bis auch diese beiden Firmen
zur Nachgicbigkeir grzivuiigen sind und den mit den übrigen zehn
Firmen abgeschlosseneil Vertrag anerkannt haben .

Deutscher Bauarbciter - Verband .

Achtung , Galaiitcricarbeiteriuilen ! Die Firma Heinrich
L o ch b a ii m , Pbotorahmenfabrik . Alexandrineiislr . 97 . hat gestern
sämtliche Arheiteriiincn wegen ihrer Zugehörigkeit zur Organisation
ausgesperrt . Die OrlSberlvallnug des Buchbiiidcrverbaudes .

Bei der Firma Georg Weigert , Album - , Mappen - und Taschen -
sabrik , Oranieustr . 25 , sind die Mitglieder des Buchbinderverbandes
und des Sauler - und PortefenillerverbandeS in den Streik getreten ,
weil sich die Firma weigert , den Tarisverlrag für die Album - ,
Mappen - und Galaiitcriewalenindustrie unterschriitlich anzuerkennen .
Der Betrieb ist gesperrt . Tie Ortsverwaltungen .

Achtung , Schnhinachcr ! Der Streik bei der Firnia Spiegel ,
Grcifswaldcr Sir . 224 . dauert unverändert fort , da die bisherigen
Berhandluiigen kein zui ' ricdenstellendcs Resultat zeitigten .

Zemralverband der Schuhmacher , LrtSverwaltung Berlin .

Oeuplestes Keidn

Ne » e Lohnbeltiegmlg im Solinger Industriegebiet .
Noch tobt der Kamps in der Federmcsserbranche der Solinger

Siahlwarcnindilslric aufs heftigste , wriiigslens soweit die Mitglieder
des Melollaibeiterverbaiides in Frage kommen , und schon ist ein
neuer , weiterer Kampf ausgebrochen . Diesmal handelt es sich aber
fast ausschließlich um die Mitglieder deS Judustriearbeiterverbandes :
seine Scherenhärter sind in den Streik eingetreten , etwa
2 30 an der Zahl . Auch hier handelt es sich um Lohnerhöhungen .
die von den Streikenden gefordert werden . Die Scherenhärter
halten dos Preisverzeichnis gekündigt und ein neues cingercichr . eins
niit natürlich erhöhten Preisen . Tarauf waren aber die Fabrikanten
nicht cingegaiigen ; sie lchiitcii die Forderungen mir der Begründung
ab , daß die momentane GeichaslSIage deren Erfüllung nicht
erlaube , zumal erst bereits im Jabre 1997 eine Aufbesserung
der Löhne erfolgt sei . Das stimmt natürlich nicht , denn soweit das
Geschäft jetzt wirklich schlecht geht , bedeutet das nicht viel , das ist in
den Soiniiiermonaten immer so ; abgesehen davon aber , das Jahres -
gcsckäft betrachtet , kann man nur von einem guten Geschäftsgang
sprechen , und daß es noch besser wird , darauf deuten entsprechende
Vorbcrcitniigeii der Fabrikanten hin . Die . Aufbesserung " der Löhne
im Jahre >907 nun bestand in nichts weiter als einer Bestätigung
deS PrelSverzeichnisses vom Jahre 1899 , das bis dahin immer um -
gangen worden war . Nach dieser Ablehnung rhrer Forderung blieb
den Schcrenhörtcrn nichts weiter übrig , als in den Streik enizu -
treten , und das ist am Freitag geschehen . Mit den Metallarbeitern
der Federmessei brauche stehen niui im Solinger Industrie¬
gebiet über 1400 Arbeiter im Streik .

Schwarze Liste » bedeuten einen Berstob - gegen den
Tarifvertrag im Baugewerbe .

Gelegentlich eines mehrtägigen Streiks der Zimmerer in
Weißenborn und Erbisdorf im Juni dieses Jahres hatte
der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe im benachbarten
F re i b e r g i. S . seinen Mitgliedern durch schwarze Listen die
Namen der Streikenden zur Kenntnis gebracht . Er wollte dadurch
offenbar den bestreikten Unternehmern zu Hilfe kommen . Diese
Maßnahme widersprach jedoch nach Auffassung der Zimmerer dem
für das Baugewerbe zu Freiberg geltenden Tarifvertrag . Auf
erfolgte Beschwerde hin hatte sich die örtliche Schlichtungskom -
Mission und in weiterer Folge die zweite Instanz , die aus den -
selben Personen besteht , nur daß als Unparteiischer der Vorsitzende
des Gewerbegerichts zugezogen wird , zu befassen . Sie fällte nach -
stehende Entscheidung :

„ Tie zweite Instanz ist der Meinung , daß die Verteikung
schwarzer Listen im Vcrtragsgclnet Freiberg durch den Arbeit -
gcbcrvcrband nicht im Einklang steht mit den Bestimmungen des
für das BertragSgebiet alzgeschlosscnen Tarifvertrages vom
80 . November 1L1E

_
Herantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantw . r "

Die Tatsache ' der Verteilung schwarzer Listen ist von den
Arbeitgebern zugestanden worden , dagegen hat der Vorsitzende
des Arbeitgeberverbandes bestritten , daß damit ein Druck auf die
freie Entschließung des einzelnen Arbeitgebers ausgeübt oder
der letztere gar in Strafe genommen würde , wenn er die ihm
durch die schnurzen Listen gewordenen Mitteilungen nicht respek -
ticrt . Der Vorsitzende hat die Listen vielmehr als ganz unver -
bindlich bezeichnet .

Dieser Auffassung konnte sich die Schlichtungskommission
nicht anschließen . Ganz al ' geschen davon , daß die schwarzen
Listen , wenn sie nur unverbirildliche Mitteilungen darstellten ,
vollkommen überflüssig und zwecklos wären , hat die Kommission
namentlich aus der Erklärung eines der Arbeitgeber , „ er habe
zwei Leute aus dem Streikgebiete Weitzenborn nicht bei sich ein -
gestellt , weil er sich zu deren Abweisung verpflichtet . gehalten
habe " , sowie aus der Tatsache , daß die Arbeitgeber es abgelehnt
haben , durch Vorlegung des lokalen Verbandsstatuts darzutun ,
daß auf die Nichtrcspektierung der Listen keinerlei Strafe gesetzt
ist , die Ueberzeugung gewonnen , daß die Ausgabe der schwarzen
Listen durch den Arbeihgeberverband Freiberg tatsächlich auf den

einzelnen Arbeitgeber einen Zwang ausübt und ausüben soll .
Damit ist aber ein Verstoß gegen den § 10, Absatz 2, des Tarif -
Vertrages gegeben , welcher bestimmt , daß die Einstellung und

Entlassung von Arbeitern dem freien Ermessen des einzelnen
Arbeitgebers überlassen sein soll . Hierdurch ist aber auch die

Vorschrift im § 9 des Tarifvertrages verletzt , nach der die ver -

tragsschließenden Parteien sich verpflichtet haben , ihren Einfluß
zur Durchführung und Aufrechtcrhaltung des Vertrages einzu -
setzen und Verstöße gegen den letzteren zu bekämpfen .

Die aus Svmpathic mit den nicht im Vertragsgebiete wohn -
haften Berufskollegen herausgegebenen schwarzen Listen de -
deuten eine Kampfmatznahme , die in gleicher Weise für unzu -
lässig erachtet werden mutz , wie in den protokollarischen Er -

klärungen zu den KZ 8 und 9 des Tarifvertrages , Warnung vor

Zuzug als Kampfmatznahme und Sympathierämpfc verboten sind .
Hiernach war , wie geschehen , zu entscheiden . "

Lohnbcwcgnilgen im graphischen Gewerbe .

In Düren i. R h l d. wurde zwischen der Firma Joseph
Gryi ' ar und dein Verbände der Lithograpben , Steindrncker und ver -
wandten Berufe ein Tarifvertrag abgeschlossen , gültig bis zum
15. Juli 1913 . Festgelegt wurde : Die Arbeitszeit beträgt für Litho -
graphc » 8 und für Steindrncker 9 Stunden täglich . Die gesetzlichen und
vom Geschäft angeordnete Feiertage werden bezahlt : der Ueberitmideii -
zuscklag beträgt in der Woche 25 und Sonntags 50 Proz . Miudest -
lobn für bei der Firma Ausgelernte im ersten Gehilfenjahre 21 M. ,
im zweiten 24 und im drillen Jahre 27 M. Aus 1 bis 4 Gehilfen
kommt ein Lehrling zur Ausbildung , die Lehrzeit beträgt 4 Jahre .
— Auch wurden eine Reihe Lohnzulagen bewilligt .

In Lahr in Baden wurde in der Firma Piaff die Arbeits¬
zeit für Sleindrucker und in der Firma Lorenz für Lithographen
und Steindrncker um je Vs Stunde pro Tag verkürzt . — In Kös -
l i n , Eßlingen und Nürnberg wurden von einer Reihe
Firmen Lohnzulagen bewilligt . — Die Gewährung von Ferien
unter Fortzahlung des Lohnes bürgert sich auch im Steindruck -
gewerbe . wenn auch langsam , ein ; eine größere Anzahl Firmen in
den verschiedensten Städten Deutschlands hat in diesem Jahre ihren
Arbeitern solche bewilligt . Meist werden dieselben staffelweise je
nach den Beschäftigungsjahren gewährt .

Berlin und Qmgegend .

Die Biidapcster Bäcker sind ausgesperrt , weil sie den Maß -
regclungsnachweis der Bäckermeister nicht anerkeiinen wollten .

Spinuerstreik .

In Brüssel sind 2500 FlachSipinnereiarbeiter in den An ? «
stand getreten , nachdem die Fabriken die Arbeitszeit eingeschraiikt
und die Forderungen der Spinner nach einem Ausgleich für die

Leriiiinderuiig der Arbeitslöhne abgelehnt haben .

Gerichts - Zeitung
Reichsbeamter und Lohndiener .

Ein Zwischenfall bei einem Ballfest des italienischen Bot -
schasters hat zu einer Anklage wegen Diebstahls geführt , die gestern
die Fericnstrafkammer des Landgerichts I gegen den Hausdiener im
Rcichs - Marineamt , Robert Kuhnert , zu verhandeln hatte . Ter An -

geklagte versieht neben seinem Dienst gelegentlich des Abends auch
noch die Funktionen eines Lohndiencrs und wird als solcher vielfach
in vornehmen Häusern und auch im königlichen Schlosse bei fest -
lichen Gcjegenheiten verwendet . Am 23 . Februar d. I . abends fand
bei Exzellenz Alberto Pausa im italienischen Botschaftshotcl eine
Ballfestlichkcit statt , bei welcher außer dem ständigen Dienstpersonal
auch der Angeklagte zur Dienstleistung herangezogen wurde . Er
erhielt seinen Posten an der zum Speisesaal führenden Tür , nicht
weit davon befand sich ein Raum , in welchem Geschirr abgesetzt und

verschiedene Sachen bereitgestellt wurden , darunter auch die Kotillon -
Spenden für die Herren , bestehend aus silbernen Zigarettenspitzen
und silbernen Streichholzschachteln . Zu diesem Räume hatten nur
zwei andere Lohndiener und der Angeklagte Zutritt , letzterer nur
auf kurze Zeit , als er einen der dort postierten Diener vorüber -
gehend ablöste . Als die Kotillon - Spende in den Tanzsaal gebracht
werden sollte , ergab es sich , daß eine Anzahl Zigarettenspitzen und
Streichholzschachteln verschwunden war . Professor Labriola , der die
Arrangements unter sich hatte , forschte vergeblich nach dem Verbleib
der Gegenstände , da die Tiener erklärten , keine Auskunft geben
zu können . Man schickte zur Polizei , ehe aber der Kriminalwacht -
meister Ballhause auf der Bildflächc erschien , hatte man bei sorg -
fältigem Durchsuchen in einem Gang , der zum Vorraum der Hinter -
treppe führt , und zwar in einem Winkel hinter der Tür eine An -
zahl der vermißten Gegenstände gefunden . Es war klar , daß sie
der Dieb dort zum Zwecke des späteren Mitnehmcns hingelegt
hatte . Dem Kriminalbeamten fiel bei den sofortigen Vernehmungen
der Diener auf , daß K. in verschiedenen Punkten anscheinend nicht
ganz die Wahrheit sagte . Ter gegen diesen auftauchende Verdacht
verdichtete sich dadurch , daß der Angeklagte einige Tage später bei
einem Fest im königliöben Schlosse zu einem anderen Lohndiener ,
der auch in der italienischen Botschaft an dem kritischen Abend
serviert hatte , gesagt haben soll : „ Sie haben doch nichts gesehen ?
lins kann keiner etwas anbaben ! " Als er daraufhin zu dem Kri -
minalkommissar Kaehler zitiert und von diesem vernommen wurde ,
hat er zugegeben , drei bis vier Zigarettenspitzen genommen zu
haben . Das Schöffengericht hotte den Angeklagten auf Grund der

Beweisaufnahme zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt . K. legte Be -
rusung ein und bestritt im gestrigen Termin entschieden , irgend
etwas entwendet zu haben . Von seinem Zugeständnis vor dem
Kriminalkommissar wollte er nichts wissen und behauptete , daß er
von nächtlichem Dienst völlig übermüdet gewesen sei , als er plötzlich
auf die Polizei gerufen wurde . Ihm sei ganz unklar , was er auf
die eindringlichen Fragen des Kriminalkommissars geantwortet
habe . Bei dem entschiedenen Leugnen des Angeklagten hielt der
Gerichtshof die Aussagen� der einzig als Zeugen geladenen beiden
Kriminalbeamten nicht für ausreichend . Zur weiteren Aufklärung
über die lokalen Verhältnisse im Botschaftshotel sowie über die
Funktionen und die Ausstellung der Lohndiener an dem fraglichen
Vallabend sollen zu einem neuen Termin noch mehrere Zeugen
geladen werden .

_ _

Versammlungen .
Deutscher H- lzarbcitcrvcrband . In der am Freitag abgehal -

tenen Generalversammlung der Zahlstelle Berlin erstattete Güth

Th . Glocke , Berlin . Druck u. Perlag : Porwärts Buchdr . n Perlagsanslalt

Bericht über den paritätischen Arbeitsnachweis . Im zwerten�Ouar-
tal wurden 12 309 Arbeitsuchende eingeschrieben . 9160 Stellen

wurden gemeldet und 7894 besetzt . Tie Konjunktur war im zweiten
Quartal noch recht ungünstig . Sie hat sich erst in letzter Zeit ge -

bessert . Gegenwärtig beträgt die Zahl der Arbeitslosen 1410 . —

Auf dem Arbeitsnachweis des Verbandes waren , wie Spathe

berichtete , 964 Arbeitsuchende eingeschrieben . 629 Stellen wurden

gemeldet und 416 besetzt . Am Ende des Quartals waren 184 Ar -

beilslose eingetragen . — Leopold gab den Bericht der Kontroll -

kommission . Dieselbe hielt 233 geschäftliche und 2174 Werkstatt -

fitzungen ab . In diesen waren 30 581 Kollegen aus 2472 Werk -

stälten anwesend .
Hierauf wurde die Neuwahl zur Qrtsverwaltung vor -

genommen . Wiedergewählt wurden : Als 2. Bevollmächtigter
L e o p o ld . als 2. Kassierer I ä ck , als 2. Schriftführer I h l a u .
als Arbeitsvermittler Fechner und Hübner . als Bibliothekar

Späth e , als Bureauarbciter N i tschke , als Qbmann der

Schlichtungskommission Matz , als Revisor Oskar Schmidt . —

Als Beisitzer wurde Plautz gewählt , zwischen zlvci anderen

Kandidaten findet Stichwahl statt .
Ein im Juni gestellter Antrag , der inzwischen von der Qrts -

Verwaltung beraten wurde und in veränderter Form zur Annahme

empfohlen wird , besagt : Es wird probeweise eine Beitragsklasse

zu 60 Pf . eingeführt für Hilfsarbeiter in Schneidemühlen , Holz -

bearbeitungs - . Leisten - und Fußbodenfabriken , sowie für Korb -

macher , die nicht mehr wie 21 M. wöchentlich verdienen .

Ter Antrag wurde nach kurzer ' Debatte angenommen .
In der vorigen Generalversammlung ist von einer Seite be »

hauptet worden , einige Kollegen , die bei der Hamburger Streik -

kontrolle beteiligt waren , hätten sich Unregelmäßigkeiten zuschulden
kommen lassen , besonders hätten sie mehr Fahrgeld liquidiert , als

sie tatsächlich verbraucht hätten . — Inzwischen hat sich die Be -

schwerdekommission mit dieser Angelegenheit beschäftigt . Die

Kommission berichtete in der gegenwärtigen Versammlung , sie sei

nach gründlicher Untersuchung der Beschwerde zu der Ueberzeugung

gekommen , daß dieselbe unbegründet sei . Außer dem Beschwerde -

führer habe sich kein Mitglied der Streikkontrolle eine Unregel -

Mäßigkeit zuschulden kommen lassen .
Nach längerer Debatte , in der einige Redner den Kommissions -

bericht kritisierten , erklärte die Versammlung durch Uebergang zur

Tagesordnung die Sache für erledigt .

Zcntralverband der Schuhmacher . Die Ortsverwaltung Berlin

setzte am Mittwoch ihre Generalversammlung fort . Hamann

rekapitulierte nochmals die wichtigsten Vorgänge auf dem letzten

Gewerkschaftskongreß . In der Diskussion , die sich sehr lebhaft
und ausgiebig gestaltete , wurde unter anderem darauf hingewiesen ,

auch die Agitation unter den Hausangestellten zu fördern und die

Genossenschastsbewegung nach Möglichkeit zu unterstützen . Die

eventuelle Gründung eines Streikfonds wurde begrüßt , ebenso
die Anregung , das Privatversicherungswesen in die Hände der

Arbeiter zu legen . Ein Redner bedauerte , daß der Geiverkschafts -

kongrcß davon abgesehen habe , zum Buchdruckerkonflikt Stellung

zu nehmen .
Zum ztveiten Punkt der Tagesordnung : „ Antrag auf Aus -

schluß der Mitglieder , die am 1. Mai trotz Beschluß der Fabrik -
konferenz gearbeitet haben " , sprach Hamann . In einzelnen
Betrieben , wo mit übergroßer Mehrheit der Beschluß gefaßt
worden war , den 1. Mai durch Arbeitsruhe zu feiern , hatte trotz -
dem ein Teil der Kollegen gearbeitet . Wohl gehe es nicht an ,

daß gefaßte Beschlüsse durchbrochen werden , doch überlasse er die

Entscheidung der Versammlung . Tie Vertraucnsmännerkonfcrenz
hat einstimmig beschlossen , beim Zentralvorstand dcn Ausschluß

zu beantragen . Dieser Antrag wurde mit großer Majorität ab -

gelehnt , dagegen aber ein anderer angenommen , wonach die Be -

treffenden vor die Beichwerdekommissiost geladen werden . — DeM
Streik be » der Firma Spiegel ist noch nicht beendet .

' i

Letzte ffachHchtcn .
Gin Gisenstakinsekretär als Räuber .

Neustadt a. Haardt , 2. September . ( B. H. ) In dem benach -
barten Iggelbach übersiel der ehemalige Eisenbahnfekretär Eugen

F r a u ß auS Heiligenstein den Altbauern Theobald Walzer . Er

bedrohte ihn mit dem Revolver und raubte ihm 4000 Mark . Der
Täter wurde in Frankenstein in einer Wirtschaft verhaftet .

Gin Sägewerk in Flammen .
Hohenstein - Ernstthal . 2. September . ( B. H. ) Seit heute

mittag steht das Sächsische Dampssägewerk am Bahnhofe in Flam -
mcn . Hochaufgcstapelte Bretter , Bohlen , Planken usw . tvurhen
von dem Feuer ergriffen , das von Holzstoß zu Holzstoß übersprang
und alle in Asche legte . Auch das Kesselhaus des Werkes
und ein an der Straße stehendes Wohnhaus wurden von dem
Feuer ergriffen . Ter Güterschuppen der Bahn ist stark gefährdet ,
desgleichen der Viehhof und ein Gasthaus . Ter Schaden wird
bisher auf mehrere Hunderttausend Mark geschätzt .

Die Teuerungsunrnhen in Frankreich .
Paris , 2. September . ( W. T. B. ) In St . O u e n t i n dauerten

auch heute die Ruhestörungen fort , es heißt , daß zweitausend
Arbeiter feiern . Gruppen von Demonstranten durchzogen
die Straßen und schlugen die Fensterläden von Geschäftshäusern
ein . Die Bankgeschäfte sind geschlossen . Die Zahl der heute nacht
verwundeten Ruhestörer wird auf 200 , der verwundeten S o l -
d a t e n auf 29, darunter 3 Offiziere , angegeben . 55 Personen wurden
verhaftet . Bor dem Gefängnis sammelte sich heute nachmittag
eine große Volksmenge an , welche revolutionäre Lieder sany und
feindselige Rufe gegen das Militär ausstieß . Nach einer Unter -
redung zwischen dem Unterpräfekten , dcn die Truppen befehligen »
den Generalen und dem Polizeikommissar wurde den Soldaten
der Auftrag erteilt , zu schießen , falls sie angegriffen werden sollten .
In D o u a i durchbrachen die Demonstranten den Truppenkordon ,
drangen auf den Marktplatz , plünderten und vernichteten die
Waren , die von den Händlern im Stich gelassen worden waren . In
Lille und Dünkirchen fanden heute ebenfalls Ruhestörun -
gen statt . Auf dem Markt in TroyeS wurden zahlreiche Ver -
kauföstLnde geplündert und die Waren teilweise vernichtet . Einige
der Ruhestörer verjagten die Händler und verkauften die Waren
zu niedrigen Preisen .

schweres Straßenbahuunglülk .
London , 2. September . Ein nach der Sauthwark Bridge sah -

rendcr Straßenbahnwagen geriet aus dem Gleis und stürzte um .
Ein Mitfahrender wurde getötet , acht oder neun Personen wurden

zum Teil schwer verletzt .

Von der Cholera .
Budapest . 2. September . ( W. T. B. ) Auf einem Schleppschiff

der Süddeutschen Tampfschjffahrtsgesellschaft ist der Steuermann
Gondos unter choleravcrdächtigen Erscheinungen erkrankt . Die
Schiffsbesatzung wurde ins Krankenhaus gebracht und daS Schiff
desinfiziert .

Konstantinopel , 2. September . ( W. T. 23. ) Gestern und heute
sind hier 53 Erkrankungen und 35 Todesfälle an Cholera borge ,
kommen . In Rujukdere nimmt die Seuche ab »

_
Paul Singer & Co. , Berlin SWi Hierzu 4 Beilagen .
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Eine Extranummer des „ Vorwärts " mit dem

Bericht iilier die Friedenstüiiidgebuiig
erscheint ZKontSg früh zur gewohnten Stunde .

AietlchaMichee Nochenbericht .
Berlin , 2. September 1911 .

Börse und Konjunktur . — Industrie und Landwirtschaft . — Siche¬
rung der Grundrente . — Preissteigcrnde Faktoren . — Die bösen
Händler . — Grofibandelspreise . — Preise im Kleinhandel . — Tic

Notwendigkeit der Zollaufhebung .

Die Börse hat eine gewisse Liquidation vorgenommen . Tic
Kurse der Jndustriepapiere sind in der letzten Zeit teilweise ziem -
lich erheblich gesunken . Dadurch wurden sie besser mit den tatsäch -
lichen Verhältnissen in Einklang gebracht . Zu einem guten Teile
hatte die abnorme Witterung resp . die durch sie bedingte Verschlech -
terung der Ernte und Verminderung der Wehproduktion ein Miß -
Verhältnis zwischen Kursniveau und Gewinnaussichten hervorge -
rufen . Tie bereits scharf einsetzende Teuerung als Folge der
Witterungsungunst wirkt verschlechternd auf die Konjunktur . Die
grösseren Ausgaben für die Ernährung schwächen ganz sclbstvcr .
ständlich die Konsumfähigkeit der Masse als Verbraucher gewerb -
licher Erzeugnisse . Die notwendig werdenden Erhöhungen der
Löhne die gesteigerten sachlichen Mehrausgaben begrenzen natür -
lich auch die Ueberschüsse in der gewerblichen Warenerzeugung .
Daher stellen die Kursrückgänge eine durchaus angebrachte Korrek -
tur dar . Während nämlich in der Unternehmerprcsse die Klagen
über die Belastung der Industrie durch Lohntreibereien , soziale
Lasten und Steuern nicht verstummen wollten , sprangen die Kurse
hinauf , als ob für die Industrie die Schleusen umfangreicher Ge -
winnströme sich öffnen müssten . So stiegen z. B. die Kurse von
Ultimo Juli 1919 bis Ultimo Juli 1911 : Dynamittrust von 176,59
auf 186,89 , Bochumer Gußstahl von 229,59 auf 235,59 , Phönix von
226,19 auf 276Z9 , Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft von 266,19
auf 276,29 , Siemens u. Halske von 219,19 aus 252,19 . Wenn ohne
das Hinaufschnellen der Lebensmittelpreise die Kurse vom Stand -
Punkt des Anlage suchenden Kapitals vielleicht zu rechtfertigen yc -
wesen wären , unter dem Gesichtswinkel der veränderten Verhält -
»iisse sicher nicht mehr .

Es ist nur zu wünschen , dah nun auch der Widerstand gegen
die durchaus individuell berechtigten , volkswirtschaftlich notwendigen
Lohnforderungen der Arbeiter abschwächt . Jetzt zeigt sich wieder
recht sinnenfällig die Wechselwirkung zwischen Lebensmittelpreisen
und Industrie . Die Landwirtschaft hält sich an der Kionsumenten -
schaff schadlos , wenn eine geringere Ernte ihre Einnahmen zu
schwächen droht ; die Grundrente wird am ehesten sicher gestellt . Die
Arbeiter müssen natürlich versuchen , durch Lohnerhöhungen einen

Ausgleich zu finden . Das erhöht die Gestehungskosten in der ge -
werblichen Warenherstellung . Je weniger die Arbeiter in der Lage
sind , die Belastung abzuwälzen , um so schärfer überträgt sich die

Lebensmittelteuerung auf den Konsum gewerblicher Erzeugnisse .
Was die Lebensmittel mehr beanspruchen , wird für andere Waren

weniger ausgegeben . Die Höhe der Belastung ist auf jeden Fall
von größter Bedeutung für die Volkswirtschaft .

Damit gewinnt aber auch die Frage an Interesse , welche Fak -
toren bei der Preistreiberei beteiligt sind . Es ist nicht einerlei , ob

die Aufschläge das Resultat des wirklichen Verhältnisses von An -

gebot und Nachfrage sind , oder ob sie von Händlern u,w . ganz will¬

kürlich vorgenommen werden . Je weniger die Preissteigerung aus
einer tatsächlichen Verteuerung der Produktion resultiert , se mehr

sie der direkten Profitsteigerung dient , und damit die Konsumkraft
der Arbeiter schwächt , um so stärker schränkt sie die Warenproduk -
tion ein , verschlechtert sie die wirtschaftlich « Konjunktur . Es ist

daher wohl angebracht , die man in der agrarischen Presse , aufzc -

stellten Behauptungen , die Landwirtschaft habe von den Preißsteige -

rungen gar keinen Vorteil , die Händler resp . die Fleischer und

Bäcker seien die „ Wucherer " , auf ihre Berechtigung zu prüfen . Die

Landwirte erklären sogar sie müssten nun das Vieh billiger ver -

kaufen . Futtermangel zwinge zu dem Verkauf um jeden Preis , die

Fleischer setzten aber nicht die Preise herab , sie trieben sie vielmehr

noch weiter hinauf . Der Landwirt würde demnach ganz unbercch -

tigter Weise der Fleischwucherei beschuldigt . Die Prüfung der

Sachlage ist schwierig . Die Statistik läßt gerade auf diesem Ge -

biete sehr leicht Fehlschlüsse zu . Die Verhältnisse sind sehr kompli -

ziert und sehr verschieden . In derselben Stadt , ja , in demselben
Stadtteil gehen die Preise für die gleiche Ware oft weit ausein -

ander . Eine wichtige Rolle spielt weiter die Qualität , für welche es

vielfach wieder keine objektiv sicheren Massstäbe gibt . Die Ernkitte -

kleines feuilleton
Sebanrummel und sozialistischer Massenprotcst . Die Profit -

Patrioten festrummelten wieder mal . Viel tausend biedere Pro -

Vinzier , daran erkenntlich , daß sie . die Mäuler , Augen und Ohren

aussperrend , dem Berliner fortivährcnd in die Quere laufen ,

waren von allen Richtungen der Reichs - Streusandbüchse nach

Berlin hereingcströmt . Mit ihnen machten die grossstädtischen

Tagediebe in Zylinder und Bratenrock , nebst ihren männlichen wie

weiblichen Kollegen von der horizontalen Gewerbslinie sämtliche

Hauptstrassen unsicher . Dazwischen hielt das Corps der Langfinger

seine Besuche in anderer Leute Taschen ab . Tätärätäl Hinaus

zum Tempelhofer Felde marschierten die Vaterlandsverteidiger .

Betreßte und Besternte hoch zu Roß . Die Helmbüsche wimpelten ,

die Plempen und Schiessprügel blinkcrten im Sonnenschein . In

Karossen und Autodroschken sausten die Gebnrts - und Geldaristo -

kraten . daS sind die Qbcrfaulenzer , aufs Paradefcld ; sonstige

Gaffer liefen per peckes . Denn dort draußen gabs was zu sehen .

lind dieser ganze Kuddelmuddel sollte nun „die Berliner Bevölke -

rung " sein — logen wieder einmal die patriotischen Hetz - und

Schmicrcnblätter . Und verSlahmc Lvrumlarumlöffelstil - Dichter

blähten ihre Lungen und Backen auf . Ein gewisser Herr Joseph

Buchhorn stieß in sein Blechhorn — tätärätä :

„ So stehn sie im Glied — wie als junge Soldaten

Und harren des Kaisers , der ins Feld sie entbot .

Medaillen und Kreuze bezeugen die Taten ,

Die all sie zur Ehr ihres Volke ? getan .
Wohnen sie auch in Hütten und Katen ,

Heut halten w i e F ü r st c n s i e st o l z auf dem Plan . "

Da ? ist ein greulicher „ Gickser " in dem Getute de ? genannten

anraschlägcrS — maßen die ollen KriegSveteranen trotz ihrer

Stelzl ? rine und ihrer Verdienstklunkern auf dem al >gcschabten

Brustlatz stets hinten stehen müssen . Und weil sie ausserdem bei

ibrcr mageren Jnvalidenpension beständig vor Hunger und Elend

Leibschmerzen verspüren , so dürfen sie auf Kommando Hurra !

schreien AIS Stichworte galten diesmal : „ Agadirl " — „ Wilhelm

Llt aus ! " — „ Marokko ! " — „ Dein Volk steht hinter Dir ! ' Eine

wundernctte Phonographcnwalze . nicht wahr ? Und die Hurra -

vresse die ja längst zuvor diese Tcpeschen in der Redakt lonsstube

fabrikmäßig parat hielt , druckte den Blödsinn schon frühzeitig ab .

Staune Europa , staune über diesen Verbrauch von journalistischem

Gehirnschmalz in graulicher Prosa und noch graulicheren Poetaste -

reien ! . . . Hernach kamen sie retour , die Patriotenhcrden , um zum

lung der Spannung zwischen Gross - und Kleinhandelspreisen bietet
weitere Schwierigkeiten . Das gilt besonders auch für die Ouali -
tätsbestimmung und die Methode der Preisermittclung .

Ein annähernd richtiges Bild erlaubt nur die Darstell . ung der
Bewegung der Groß - und Kleinhandelspreise , die nach einem
Schema gewonnen werden . Wir haben nun versucht eine solche
vergleichende Zusammenstellung auf der Basis der von dem Sta
tistischen Amt der Stadt Berlin herausgegebenen monatlichen
Preiszusammenstellung zu gewinnen . Die Zusammenstellung enthällt
die auf dem Städtischen Schlacht - und Viehhof von der Direktion
ermittelten Preise weiter die in der Zentralmarkthalle erzielten
Großhandelspreise , die Kleinhandelspreise nach dem Durchschnitt
der in sämtlichen Markthallen gezahlten Preise , ferner die von der
Grosskaufmannschaft ermittelten Großhandelspreise für Getreide
und die von dem Statistischen Amt festgestellten Preise für Brot .

In den nachfolgenden Tabellen registrieren wir die Preise für
den Monat Juli in den letzten drei Jahren und ermitteln danach
die Differenz zwischen den Preisen für 1999 und 1911 .

Die Preise auf dem städrifchen Vieh - und Schlachthof bewegten
sich für Grossvieh in aufsteigender , für Schweine in sinkender
Richtung . In der letzten Spalte haben wir nach den Höchstsätzen
die Verschiebung von 1999 auf 1911 angezeigt . Es kosteten 59 Kilo -
gramm Schlachtgewicht Mark ;

In 1911 gegen
1919 1911 1999 mehr - st

weniger —
82 —88 81 —86 + 19
74 - 81 74 - 81 + 19
72 —89 73 —89 + 11
64 - 74 79 —76 + 9

+ 3

Ochsen I . . .
„ n . . .

Bullen I . . .
. ll . . .

Färsen u. Kühe I

„ n
Kälber II . . .
Schafe II . . .
Schweine I . .

„ n . .
„ m . .

1999

79 —78
61 - 71
63 - 69
69 —79
67 - 79
62 - 68
77 —94
73 —79
69 —75
68 —74
66 - 74

1911

81 - 86
74 - 81
73 —89
79 - 76
79 - 73
65 - 72
83 —98
58 - 84
56 —61
54 - 61
53 —69

+ 4
+ 5
—6
—7
—14

67 —76
88 - 112
73 - 83
67 —79
63 —79
62 —69

Tie Preise für Rindvieh sind demnach beträchtlich gestiegen ;
dagegen sanken die Preise für Schweine in fast demselben Verhält -
nis . Die minderwertigste Sorte verzeichnet den stärksten Preis -
Nachlaß . Zwischen den vorstehenden Preisen , die von den Vieh -
Händlern erzielt werden , und den Großhandelspreisen in der
Zentralmarkthalle , die der Fleischer zu zahlen hat , besteht eine
gewisse Uebcreinstimmung . Für Großvieh ist die Preissteigerung
teilweise hier etwas höher , aber die Schwcinepreise zeigen einen
erheblicheren Rückgang als nach den Schlachthofnotierungen .
Daraus kann man schlußfolgern , daß die Großschlächter jetzt an
Schweinefleisch weniger , an Großviehfleisch mehr verdienen als
vor . zwei Jahren . Sehen wir uns die Preisbewegung an .

Die Markthallendirektion ermittelte nach den Notierungen in
der Zentralmarkthalle im Juli folgende Grosshandelspreise per 59 Kilo -
gramm in Mark :

Ochsen . I . Oual . . .

I IV .
Bullen ,

�1. . .

Kühe , fett

. . . . .

. mager . . . .
Fresser

. . . . . .

Bullen , dänische . . .
Kalbfleisch , Doppellender
Mastkälber , I . . . .

» H. . . .
Kälber , gering . . .
Mastlämmer . . . .
Hammel , I . . . . .

. II . . . . .
Schafe . . . . . .
Schweine

. . . . .

Kartoffeln

. . . . .

Nach den Ergebnissen der beiden Vergleichungen hat der
Faktor , der zwischen den eigentlichen Viehhändlern und dem
Fleischer steht , die Preise nicht extra gesteigert . Wie steht es aber
nun mit dem Kleinhandel ? Betrachtet man die ermittelten Klein -
Handelspreise , dann ergibt sich die überraschende Tatsache , daß den
Fleischern unberechtigterweise der Vorwurf der Preistreiberei ge «
macht wird . DaS gilt natürlich nur für die gewählte Vergleichs -
Periode . Die Tatsache , daß sich überhaupt die Spannung zwischen
Grosshandels - und Kleinverkaufspreisen vergrößert hat , wird durch

Saufkommcnt in die Kneipen zu fallen . In der Stadt hatte sich
mancherlei Wunderlichkeit aufgetan . Fähnlein grüßten von Bal -
kons und Dachfirsten . Und als der Abend da war und die Laternen
brannten , da zeigten sich Schaufcnsterdekorationen im schönsten
patriotischen Gemütskauderwelsch . O, die pfiffigen Geschäftshuberl
Lassen ' S sich Tausende kosten , um hinter byzantinisch angeputzten
Häuserfronten ihren Profithunger schämig zu verbergen ! Wir
sind ja schon an viel Unsinn gewöhnt . Jeder Geburtstag Will -
helMS II . bringt ihn wieder auf . Doch , waS sich da eine Registrier -
kasscngesellschaft in der Fricdrichstrasse an politischer Weisheit ge -
leistet hat , wäre bislang kaum denkbar gewesen . Zwischen den
vier grossen , durch lang herabwallende Purpurtücher verhüllten
Schaufenstern — orakelte ein hiesiges Blatt — prangte an der
Hauskante die in Mittel - Etagenhöhe angebrachte goldbronzicrte
Büste des Kaisers . Meterlange goldene Buchstaben verkündeten
dcm staunenden Publikum folgende numerierten Tatsachen :

Unser Kaiser
1. Gross als FriedcnSfürst .
2. Groß als HeereSorganisator .
3. Gross als Diplomat .
4. Förderer von Handel und Industrie .
5. Verehrt von seinem Volke .

Wundervoll ! wundervoll ! Schrum — tätärätä - - Schaf¬
herden gleich wälzten sich die Menschen bis um Mitternacht durch
die Strassen . Mancki einer trug einen Mordsrausch , einen leeren
Geldbeutel und fürcbterlichen Katzenjammer nach Hause . . . .

Heute aber zieht die sozialdemokratische Arbeiterschaft nach
Treptow hinaus . DaS ist ein anderes Bild . Darin steht gross -
flammend geschrieben ein : Mene , tekel , upharsinl für die Kriegs -
Hetzer und die herrschenden Klassen .

UnS kettet die Not , nickit tändelndes Spiel :
Tie Welt zu erlösen ist unser Ziel !
Mag kommen , was da kommen mag ,
Wir spotten jedem Vernichtungsschlag —

Gerechtigkeit muß werden !

Theater .

Neues Theater : Gastspiel der Hansi Niese .
Wer die Niese vor Jahren in dem Berliner Anzengrnber - Zyklus ,
Ivo sie der Reihe nach all die prächtigen Bauernmädel des grossen
österreichischen Volksstückdichters spielte , gesehen hat . wird der un -

vergleichlich fröhlichen und sprudelnden Natürlichkeit ihres Tempe -
ramentes immer in dankbarer Erinnerung gedenken . Wie ein Er -
lebnis prägten sich ihre urwüchsigen Gestalten der Phantasie ein .
Um so empfindlicher muhte bei solcher Erinnerung die Enttäuschung

die jetzige Feststellung nicht tangiert . Nach dem Vergleich mit dem
Jahre 1999 sind jedenfalls die heutigen Preise durchweg niedriger ,
obwohl der Grosshandel die Preise für Grossvieh heraufgesetzt hat .
Hier die Uebersicht :

Im Kleinbaudel kostete im Juli nach dem Durchschnitt aller
Preise in den städtischen Markthallen :

Der Vergleich mit den Grohhandelspreisen zeigf , daß im
Kleinhandel die Schweinefleischpreise etwas weniger gesunken sind
als jene , dafür stehen aber auch die Rindviehpreise niedriger . Ten
Fleischern kann man den Vorwurf machen , daß sie die Hauptfach -
lich Schweinefleisch konsumierende Bevölkerung zugunsten der
Bessersituierten , die sich Rinds - und Kalbsbraten leisten können ,
benachteiligt .

Ungünstiger als die Fleischer schneiden die Bäcker ab , Kenn
man die Preisbewegung betrachtet . Ter Abschlag der Brotpreise
bleibt hinter der Senkung der Getreidepreise zurück .

Stellen wir die Getreide - und Mehlpreise nach den Erwitte -
lungen der Kaufmannschaft , die Brolpreise nach den Feststellungen
des Statistischen Amtes der Stadt Berlin zusammen , dann erhallen
wir die folgende Uebersicht . Es kostete im Juli :

1911 war gegen

1999 1919 1911
190|-g|eej �rciS
niedr . — in %

Roggen , 1999 Kilogr . . M. 194,91 146,89 168,86 — 13
Weizen . 1909 „ . . 260,77 211,56 213,26 — 18
Roggenmehl . 199 Kilogr . . 24,94 18 . 96 22 . 39 — 7
Roggenbrot , Vz » Pf . 31,57 27,42 28,05 — 11
Weizenbrot , . lf3 . . 56,49 53,57 53,50 — 5

Demnach sind die Brotpreise heute noch ungebührlich hoch . Da
übrigens die Getreidepreise wieder kräftig hinaufgegangen sind .
ist mit einer weiteren Preiserhöhung für Backwaren zu rechnen .
Die vorjährigen Preise haben wir ja schon wieder erheblich über -
holt . Bei der Würdigung der Fleischpreise mutz berücksichtigt wer -
den , daß die Preise im Jahre 1999 eine ausserordentliche Höhe er -
reicht hatten , das jetzige Niveau daher schon als Notstand au -
gesprochen werden kann . Das um so mehr , als nun die Preise für
alle Lebensmittel hoch stehen . Tie vorstehenden Aufstellungen be -
weisen , daß der Teuerung durch Erleichteruryz der Einfuhr , durch
Aushebung der Zölle begegnet werden muß . O.

Verbaudstsig dkr Ponellllllarbeittt .
Nach den am Freitag gefaßten Beschlüssen zum Beitrag ?- und

Unterstützungswesen bleibt es mit den Beiträgen im allgemeinen
wie bisher , so daß der gesamte Beitrag sich zusammensetzt aus dem
allgemeinen Verbandsbeitrag , aus dem unter anderem die Streik - ,
Massregelungs - sowie auch die Arbeitslosenunte�tützung bestritten
wird , und dem Beitrag zu der Krankengeldzuschusskasse , aus der
nebenbei auch die Wöchnerinnen - und die Sterbeunterstützung ge -
zahlt wird . Die allgemeinen Verbandsbeiträge sind in vier Klassen
den Löhnen entsprechend festgesetzt : bis zu 8 M. Durchschnitts -
verdienst 15 Pf . , bis 15 M. 39 Pf . , bis 21 M. 45 Pf . und über
21 M. 69 Pf . Wocheubeitrag . Die Beitragssätze sind dieselben
wie bisher , jedoch sind die dafür maßgebenden Durchschnittsver -
dienste in den drei höheren Beitragsklassen um 3 M. heraufgesetzt .
In der Zuschusskasse sind die Wochenbeiträge wie bisher 19, 20 .
39 oder 49 Pf . mit freier Wahl der Beitragsklasse . Die Sätze
der Krankenunterstützung sind wie bisher je nach der Beitragsklasse
2,59 M. , 5 M. , 7,59 M. und 19 M. Die Unterstützungsdauer ist

sein . Der greuliche Schmarrn ( „ Die Frau Greil " ) , den sie sich
von Herrn Buchbinder hatte fabrizieren lassen , färbte mit
seiner faustdick aufgetragenen grellen Unnatur auch auf sie selber
ab , ließ ihre Kunst in lauter kleine Tricks und kalt berechnete
Effekte auseinandersplittern . Sie lachte , weinte , sang und tanzte ,
ärgerte und versöhnte sich , wie jemand , der ein bestimmtes Register
von Spezialitäten , das den Erfolg beim Publikum verbürgt , ge -
schäftS - und vorschriftsmäßig absolviert . Kein Ton klang da hin -
ein , der die Banalität der mit gänzlicher Nichtachtung psyckzologischer
Möglichkeiten vom Autor zusammengestöppelten Rolle auch nur für
Augenblicke zurückdrängen , den Schimmer einer noch so flüchtigen
Illusion erzeugen konnte . Abwechselnd hat sie sich als Inhaberin
eines Wiener goldenen Herzens , die dem geliebten Gatten ver -
trauenSvoll Taufendguldennoten in die Tasche stopft , und als ein -
pörte Rächerin der Untreue , die zu diesem Zwecke sinnvoller Weise
hei der Maitresse des Gemahls Köchin wird , zu gerieren . Dle Zu -
jchauer schienen , nach dem Applaus zu schließen , über beide Walzen .
die des Gemüts und die der Derbheit , gleich entzückt . In dem sonst
recht mittelmäßigen aiis Oesterreich mitgebrachtem Ensemble über¬
raschte Gisela Werbezirk als zärtlichkeitsbedürftige Kock) .
mamsell und ehemalige Sängerin durch den trockenen originellen
Humor , mit dem sie ungeheuerliche Dummheiten wie ttwas Selbst -
verständliches herauszubringen wußte . ch.

Im Neuen Operettentheater beim Schiffbauerdamm
wurde am Freitag wieder , nach einem Austausch - Gastspiel , das
häusliche Spiel begonnen . Es gab eine Neueinstudierung von
Franz Le hör s Operette „ Der Graf von Luxemburg " ,
die seit längerem „ Serie " macht . Neu war diesmal der Sänger
der Titelrolle , des verarmten , um Geld formell verheirateten und
schließlich seine eigene Frau liebenden Grafen , Herr Karl Pfann .
Eine stattliche Erscheinung mit guter Tenorstimme ; eine solide
Durcharbeitung der mannigfaltige Nuancen verlangenden Partie ;
allerdings im ganzen ein Eindruck , der uns wünschen läßt , dem
« änger in einer ernsteren , opcrnhaften Rolle wiederzubegegnen .

Kommt man auf diese Weise zu der Gelegenheit , eine typische
Operette von heute ohne die Spannung der Premiere und in einer
Jahreszeit zu hören , in der weder die oben noch die unten in die
volle Theaterstimmung gelangen , so sieht man erst recht deutlich .
was es mit solchem Typus aus sich hat . Bewundernswert diese
Vermeidung von allem , tvas gegen den Kopf des Publikums gehen
könnte , diese Schlauheit , mit der vom Komponisten wie von man -
chen anderen Beteiligten auch etwas von Kunst hineingebracht
wird , und nicht zuletzt auch das schauspielerische Geschick , das da
zum Teil von einigen Sangern entfaltet wird , besonders wenn sie
nicht gerabe Dialog zu sprechen haben ! Man gönnt denen , die c »
freut , die Freude . zj .



je nach der Tauer der Mitgliedschlaft und BeitragSleistung 5 diS
18 Wochen . Tic Tätze . der ArbeiÄtosenunterstützung sind in der

ersten Bcitragstlasse je zmcN der MikgliedSdaner 2,50 bis 3,50 M. ,
in der zweiten 5 M. bis ? in der dritten 7,50 M. bis 10,50 M.
und in der vierten 10 i \ . bis 14 M. Tie Unterstützungsdauer
ist hier nach der Mitglielsdauer 6, 9 oder 12 Wochen .

Am gestrigen , letzten Berhandlungstag stand zunächst der
10. Punkt der Tagesordnung zur Beratung :

Tie Nottvcndigkcit der Eüiftihr » « g der neunstündigen Arbeitszeit
in der Porzellanindustrie .

Ter Referent RcichsUgsabgeordneter Z i e t s ch schilderte in
einem fesselnden Vortrage jimachsi die allgemeinen Gründe wirt -
schaftlichcr und kultureller Art , die für die Forderung der Arbeiter -

schaft auf Verkürzung der Arbeitszeit maszgcbend sind , und dann
die besonderen Gründe , die die Porzellanarbeiter veranlassen
müssen , weit mehr als bisher mit aller Kraft für die Forderung
einzutreten , wobei selbstverständlich der Neunstundentag nicht als

Endziel , sondern nur als die nächste Stufe der Arbeitszeitvcr -
kürzung gelten kann . Es ist die ungeheure Olesundheitsgefahr ,
der die Arbeiter und Arbeiterinnen der Porzellan - und Steingut¬
industrie um so mehr ausgesetzt sind , je länger die Arbeitszeit ist .
Es ist bor allem die Tuberkulose , die ihre Würgearbeit betreibt .

Im Verhandlungssaal der Generalversammlung ist die Moulage
einer Porzcllanarbeiterlunge ausgestellt , die so vom Arbeitsstaub
zerfressen ist , datz auch der Laie sofort erkennt , dag eine solche
Lunge ihre Tätigkeit einstellen muh . — Der Referent hat die

Gcsundheitsgefahrcn in der Porzellan - und Steingutindustrie be -

tanntlich auch schon in einer Reichstcigsrcde dargelegt , aber die
Antwort des Staatssekretärs Delbrück lief daraus hinaus , die

angestellten Ermittelungen hätten ergaben , dass die Gefahren nicht
so sehr gross seien . Auch auf Grund der Ermittelungen der Leip -
ziger Ortskrankenkasse müsse man annehmen , dass die entgegen -
stehenden Angaben einzelner Acrzte übertrieben seien . Aber in
deni Gebiet dieser Kasse ist eine nennenswerte Zahl keramischer
Arbeiter überhaupt nicht vorhanden , es sei denn , dass man die

Töpfer dazugcrechnet hat , die aber nicht Scheibentöpfer , sondern
— Ofen setzcr sind , also Leute , die auf dem Bau und unter

ganz anderen Bedingungen als die Keramfabritarbeiter tätig
sind . Es sind andererseits eine Reihe von Aerzten , die rein wissen -
schaftlich und nnbceinflusst von anderen Jntevessen die Verhält -
nisie untersucht Huben . Der Redner führte die Ergebnisse solcher
Untersuchungen an , und erwähnte unter anderem , daß Dr .
iöogener im Selber Bezirk festgestellt hat , daß von den Porzellan -
arbeitcrn 67,2 Prozent an der Tuberkulose sterben , wahrend die
Durchschnittsstcrblichkeit an der Tuberkulose in diesem Bezirk im
allgemeinen 23,4 Prozent ist . Was die Unternehmer zur Ein -
schränkung dieser Gefahren tun , ist lächerlich gering ; das zeigt
sich unter anderem auch in der Hhgieneausstcllung in Dresden ,
wo vom Gesundheitsschutz in der Keramindustrie nichts anderes
zu sehen ist , als 7 Photographien , die teils von Villeroi u. Boch ,
teils von der Mcisseiicr Porzcllanfabrik ausgestellt sind . Wie es
mit der Reinlichkeit in den Fabriken bestellt ist , läßt schon der
Umstand erkennen , dass der Professor Sommerfeld den Unter -
nehmern sagen muhte , es genüge nicht , dass alle acht Tage einmal
aufgewischt werde , sondern dass das täglich geschehen müsse . Meist
wird eben nur einmal mit dem Besen über den Fussboden ge -
fahren und damit der gefährliche Staub aufgewirbelt . Die Ar -
bcitszeit ist in den Porzcllanfabriken jetzt in den meisten Bc -
trieben noch 10 Stunden , in vielen Fällen aber sogar IOVj und
11 Stunden , in einer geringeren Anzahl Betriebe 9 oder Q' A Stun

in vielen

den , die Pausen nicht mitgerechnet . Die Unternehmer haben sich im
Jahre 1907 gcwisscrmasscn verpflichtet , dafür zu sorgen , dass
wenigstens die länger als zehnstündige Arbeitszeit beseitigt werde .
aber 1009 wandten sie sich gegen die gesetzliche Beschränkung der
Arbeitszeit der Arbeiterinnen auf 19 Stunden , und gegenwärtig
kümmert man sich in den auf dem Lande liegenden Fabriken in
vielen Fällen gar nicht um jene inzwischen durchgeführte Gesetzes¬
bestimmung . Dabei nimmt die Beschäftigung der weiblichen Ar -
bcitSkräfte in der Porzellan - und Steingutindustrie ungeheuer zu .
Die Zahl der Arbeiterinnen war 1895 11881 , im Jahre 1907
22 537 , die Zahl der männlichen Arbeiter ist im selben Zeitraum
aber nur von 29 486 aus 39 850 gestiegen . — Alle diese Tatsachen
müssen die Porzellanarbeitcrschaft um so mehr anspornen , in ihren
Kreisen für Aufklärung über den Wert und die Notwendigkeit
der Arbeitszeitverkürzung zu sorgen und mehr und mehr alle Kräfte

für diese Forderung einzusetzen . — Nach dem Voriragc , der lebhaften
Beifall fand , wurde folgende Resolution einstimmung angenommen :

„ Die diesjährige ordentliche Generalversammlung des Vcr -
bandes der Porzellanarbeiter und - arbeiterinnen erkennt in dem
Verlangen nach einer entsprechenden Verkürzung der Arbeitszeit
" ine der hauptsächlichsten Forderungen der vorwärts strebenden
Arbeiterschaft .

Insbesondere aber ist eine genügende Einschränkung der
Arbeitszeit für alle in den Betrieben der Porzellan - und Stein -
gutindustrie beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen dringend
zu fordern .

Dazu drängen in erster Linie die außerordentlich grossen Ge -
fahren , denen die Kollegen und Kolleginnen bei der Arbeit aus -
gesetzt sind . Vor allen Dingen entstehen die schweren Gefahren
durch den gefährlichen Staub und die starke Hitze , welche die
Arbeitsräume erfüllen , serner auch durch die Verarbeitung von
nassem Material . In überaus zahlreichen Fällen führen diese
Uebelstände zu schweren Erkrankungen der Arbeiter und Ar -
beiterinnen , welche infolgedegen zumeist an Tuberkulose zu
Grunde gehen .

Demgegenüber ist unter anderem mit allem Nachdruck eine
entsprechende Verkürzung der Arbeitszeit zu fordern . Und zwar
ist als nächstes Ziel die Einführung des Sstündigen Arbeitstages
für alle in Porzellan - und Steingutfabriken beschäftigten Ar -
beiter und Arbeiterinnen zu erstreben .

Da bei der Erlangung dieser berechtigten Forderung die
Arbeiter allein auf ihre eigene Kraft angewiesen sind , ver -
pflichtet die Generalversammlung die Mitglieder , aufs eifrigste
für eine Verkürzung der Arbeitszeit tätig zu sein . Und zwar
dadurch , dass der Gedanke von der Notwendigkeit der Verkürzung
der Arbeitszeit in immer weitere Kreise der Kollegenschaft ge -
tragen wird . Ferner durch einmütige Befolgung aller in dieser
Richtung vom Verband gegebenen Anregungen und ausgehenden
Aufforderungen . Vor allen Tingen aber durch eine rastlose und
energische Agitation für den Verband .

Denn in der weitest gehenden Stärkung der Organisation
allein liegt die Möglichkeit , die allzu dringend notwendige Ver -
kürzung der Arbeitszeit für unsere Kollegen und Kolleginnen
zu erreichen . "

Es wurde beschlossen , das Referat über >?! elen Punkt drucken
zu lassen und als Broschüre herauszugeben .

Es folgte der Punkt Agitation . Der Referent Seck -
mann - Kronach schilderte in seinem Vortrage , worauf es bei der
Arbeit für die weitere Ausbreitung des Verbandes und die grund -
sätzliche Aufklärung der Mitglieder ankommt und gab verschiedene
beherzigenswerte Ratschläge für die Agitation . — Der Vortrag
fand allgemeine Zustimmung und hatte keine längere Diskussion
zur Folge .

In der N a ch m i t t a g s s i tz u n g wurde über einige Anträge
beraten , die sich auf die G r e n z st r c i t i g k c i t e n beziehen . Es
ist in der Hauptsache nur der Fabrikarbeitcrvcrband , der hierbei
in Frage kommt . Diesem Verbände wird vorgeworfen , dass er mit
sehr unschönen Mitteln in das Organisationsgebiet des Porzellan -
arbeiterverbandcs eingreift und sich dabei an Vereinbarungen und
Abmachungen nicht kehrt . In der Debatte über diesen Punkt machte
sich eine gewisse Erregung gegen den Fabrikarbciterverband de -
merkbar . Demgegenüber mahnte der Generalkommissionsver -
treter Bauer , die Sache mit Ruhe zu behandeln . Die technische
EntWickelung in den Betrieben in Verbindung mit der geschickt -
lichen EntWickelung der Organisationen bringe es mit sich , dass solche
Gvenzstreitigkeiten immer ivicdcr austauchen . Es sei darum nicht
gleüch als böser Wille aufzufassen , wenn ein Verband in das Orga -
niswtionsgcbict eines anderen übergreift . Die Gencralkommission
könne ja in solchen Streitfragen keinen Urteilsspruch fällen , son -
dern nur ihre Meinung zum Ausdruck bringen und eine Verslän -
digung anstreben . Es sei klar , dass der Fabtikarbcitcrverband in
den Porzellanbetricben nichts zu suchen hübe . ' Bei den Steingut -
fabrlsten sei die Sachlage nicht völlig geklärt . ' ES wäre jcdöch ver -
kehrt , wenn die Porzellanarbciter die Packer . Hof - und Lager -
arbeiten für sich beanspruchen wollten . Hier komme wohl zunächst
der Transportarbcitcrvcrband in Betracht . Dagegen sei die
Generalkommission zu der Meinung gekommen , dass die Brenn -
hausarbciter als wichtige Gruppe im Hcrstcllungsprozcss dem Por -
zcllanarbeitervcrband überlassen bleiben sollten . Uebrigcns werde
der zu schassende Kcramarbeiterverband dürch eine grössere An -

zahl angestellter Agitatoren weit besser imstande sein , gegenüber
dem Fabrikarbciterverband seine Rechte zur Geltung zu bringen . - - »

Der Vcrbandsvorsitzcnde Wollmann erklärte in seinem Echlutz -

wort nochmals , dass der Fabrikarbeiterverband sich nicht sähig ge -

zeigt habe , getroffene Vereinbarungen innezuhalten . Aus diesem
Grunde sei die Vereinbarung über die Ofenarbciter auszuheben , so

daß diese Gruppe wieder dem Porzellanarbciterverband überlagen

bleibe . — Damit erklärte die Generalversammlung sich einstimmig

einverstanden . Dagegen könne man auf die Packer , Lager -

arbeiter usw . verzichten und es den Transportarbeitern und Fabrik -

arbcitern überlassen , sich über deren Organisationszugehöigkeit zu

streiten . Tics wurde ebenfalls von der Generalversammlung gut -

geheißen .
Unter einigen anderen Anträgen , die dann zur Beratung

kamen , wurde dem Vorstand Auftrag erteilt , gemeinsam mit den

Vertretern des Töpfer - und des Glasarbeiterverbandes zum

Zwecke der Verschmelzung ein N o r m a l st a t u t auszuarbeiten ,
über dessen Annahme durch Mitglicderabstimmung zu entscheiden

ist . — Ter in einer früheren Sitzung gefaßte Beschluß , wonach un -

gelernte Arbeiter unter 18 Jahren 50 Pf . Eintrittsgeld zu zahlen
hätten , die Lehrlinge und Arbeiterinnen nur 25 Pf . , wurde wieder

aufgehoben , so daß auch für sie wie bisher 25 Pf . Eintritts -

geld festgesetzt ist . — Nach Erledigung einiger anderer Angelegen -

heiten folgten die Wahlen . Als Vorort des Verbandes wurde

wiederum Charlottenburg bestimmt , der Sitz der Beschwerde -

kommission bleibt in Eisenberg . In den Vcrbandsvorstand wurden

wiedergewählt als Vorsitzender Wollmann , als Schriftführer

Schneider , als Kassierer Herden ; als zweiter Vorsitzender
wurde W e l z e l gewählt , da der jetzt im Bureau angestellte bis -

herige 2. Vorsitzende Korn auf die Wiederwahl verzichtete . Als

Redakteur wurde Z i e t s ch einstimmig wiedergewählt . Als Rem -

soren wurden die bisherigen ebenfalls wiedergewählt . Als Tele -

gierte zum Gewerkschaftskongreß wurden gewählt : Wollmann ,

Z ietsch , B r e d o w - Marktredwitz . H o s s m a n n - Ilmenau und

I u n g n i ck e l - Dresden . — Das neue Statut wird mit dem

1. Januar 1912 in Kraft treten .
Tie Arbeiten der Generalversammlung sind damit erledigt .

ßuQ der frauenbe�egung .
Frauen demonstriert !

Nieder mit den volksaussaugendcn Kriegshetzern , daS sei
auch Eure Parole ! Kommt herbei in die Ziethen der Ge -

nossen , protestiert laut und vernehmlich gegen die Kriegs -
Hetzer , die Euch Eure Gatten , Väter , Söhne und Brüder

rauben wollen , sie hincinzerren in ein Völkermorden um

ihrer eigenen Habsucht willen , um reiche Beute auS dem

kolonialen Abenteuer für sich einzuheimsen . Ob sie das Volk

in Not und Elend stürzen , den Proletarierfraucn ihre

Männer , den Kindern ihre Väter rauben , daß schert sie nicht I

Auf Beute lauern hüben und drüben die kapitalistischen
Cliquen , deutsche und französische Arbeiter sollen ihre

Knochen für sie zu Markte tragen . Frauen demonstriert gegen
diese gemeine Kriegshctzerci ! Die Cliquen der Kriegshetzer
bilden dieselben Patrioten , die dem Volke durch die Wucher -

zölle die Lebensmittel verteuern . Nicht genug dieses Mund -

raubcs , wollen sie durch verbrecherisches Völkermorden Not und

Elend des Volkes noch mehr herausbcschwörcn . Proletarierinnen ,
Genossinnen I In Reih und Glied mit Euren Männern ,

protestiert wuchtig gegen die Hetzer und Ausbeuter . Eure

Männer , Brüder und Söhne dürfen nicht kämpfen gegen
unsere Arbeitsbrüder jenseits der Grenzen . Unser Krieg gilt
den aus Raubzüge sinnenden Kolouialtreiberu . Kriegshetzern ,
Volksausbeutern ! Frauen heraus ! Hinein in den Kampf
für den Weltfrieden ! Krieg dem Kriege !

Leseabcnde .
Lankwitz . Montag , den 4. September , abends 3' /z Uhr , im Lokale

von 23. Schulz , Kiirfiirstenstr . 87 . Vortrag . Genossin Böhm »
Schlich : „Wirtschaftliches Elend und Verbrechen

"
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Dr . F. Hirschfeld ,
Petersburgerstr . S3 , Sei . VII . 669

BeoandwiS der meisten
Haut - und ueinlelden
ohne Operation , ohne ßerufo -

Störung , last sohmerzlct in

Dr . Bti - Okhl ' * InntltU «
O. m. b. lt .. BoeUn

8pr«flht. 10- 12 u. C5
könnt»», 10 13 und

fipreeb»«ii v ii uvEs —&, Souoiigt v—12. I
Keaipeiltg.-' .iig: EiDdBU. J

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

PriiizenstF . 41, Cw
10 — 2. S— 7. Sonntatrs 10 — 12. 2 — 1

Enorm billig
Vorjährige feinste

Ulster - Anzüge
von 20 —60 KI .
Billige Hoscmvochc .

Unter den Linden 21.

Esistmld bleibt uitbtstMen ,
daß Sie in der Wald » und Eartenftadt

Nen - Meffina
nahe Bahnhof gelegen , bc! geringer
Anzahlung zu den günstigsten Be -
dingungen

die billigsten Grundstücke
laufen können . 52162 '

Badeanstalt Int Bau .

Kml- Mld- n. LlNibparzelikl !
denen t » ganz kurzer Zeitvon

ca. 300 verkauit wurden , find noch
von ca. 200 M. an aufwärts zu
haben .

Auskunft und Pläne kostenlos .

1�. E. Günther ,
| f . 58 . HiddcnKPcrstr . 10 .

Telephon : Ami IV , 2560 .

Berlin , KBniggr &tzer Str . 90,

Tages - , Abendkurse .
Auabildunsc zum Techniker ,

Architekten , Ingenieur ,
Werkmeister - Kurse 60 Dozenten .
51641 , Oir . Hatthos , Inh.

' rooramm frei !

90 s. ss e. ju kuu
12 00 bis 40. 110

00

DR GM 141743

„ Haarstcrn "
die Patenltrlsnr

Spitteimarkt 3, 1

Potsdamer Str . 83b

Zöpfe . . . Z
Locken . . 545 350 1 2

Unterlagen . . . . von

sowie alle Danrarbetten am besten
und bllllssicn direkt tu der Fabrik bei

Haar « Schüler .

Sie haben die Garantie
den echten Grimm & Triepel zu er «

halten , wenn Sie sich von dem Vor¬

handensein des jeder Rolle beigefügten
Zettels in Rotdruck überzeugen ;

SpczUlitSt :

Kau - Cabab .

Fabrik von

Grimm & Triepel
in Nordhausen

Ffordhauecp

Rau - Cabah .

MANOLI
HBMMia Cigareltes inuwrii

BeHeble Spedalmarken

Abbas Dandy
Glbson GM

i339

Inf
ab

vor der vorzüglichen Wirkung
der allein echten

» OsS - toSstckHeife
von Sergntann S Co. . Rodeliccl.

Gle ist unbedingt eine der besten
keifen gegen chauwnreiniatciten ,
Hautausschläge , wie Mitelser ,
Kinnen . Blütchen , Hautrdte usw.
» Stück bl) Sb. Ferner macht der
Cream, , Dsdu " ( LUIenmilcn - Cre3m )
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiS und sammetweich . Tube £0 Pl ,

fiberall zu haben .

öurdi üie

Mill
,

Dp ? ra
Otto3afob,jpn -35fifin,5o

?neöenftr - S
COrquernff ?
Mwatsrafen !
yctv . Icgy un/o . ill ! xm

Spcstaliilit !

I! Von 40 an ! l
Herrenanzug oder Paletot
nach Mag , neueste Muster , gute
Stoffe , auf Nogbaar gcarbcilct , 2 An-
proben . Besichligmig am Lager erbeten ,
ohne Kaufzwang . Kein Musterversand .

EWer- SlosHiaOSi
Herrenanzug od. Paletot von

litt M . au . feinste ;qiit . Zinn Mag -
nchineii bitic um Ihren Zesuch .

Pur gut . Site bekam gold . Medaille .
Ein Lcrinch führt zu dauernder Kund -
schaft . I - ndwig Engel , Prenz¬
lauer Eirafze 2», II ( Alergnderplah ) .

Gegr . Iböi i23sS

Syphiläs - Nachweis
in allen frisch , u. veraltet , zweifelhaft ,
Fäll , durch misfenichaftl . Ilnf ersuchung .
sofort ; desgl . Harn « sipez . auf Go »
norrhoe - Fäden ) u. Sputum - Analhfen .
Dr. Homeyer & Co. , Spczini - Ladorat . ,
Friedrichstr . 189. zw. Kronen - und
Mohrenftrage ) , 1. 8721 . Pers . Nückspr .
disfr . u. toslenl . Geöffnet von 8 —8
Sonntags von 12 — 1. •

v * , J ' Baep

BSllStr.ZSprirfz�Allee
Herren - und Knaben -

Meden , Berufskleidung .
I Eleßan ' e Paletot ».
SVkIJuWm Einsegnungs - Anzlige .

Grobes Stoftlayer ::
zur Anfertigung n. Mab.

Allerbilligste , streng feste Preise .

'
Berlin , Altelakobstr . 124. '

lEieklro - Teclinikumi
gegr . 1874 . Eig . Fabrik . Elektro - ,

IMaschinen », Bau - , Ingenieur - ,
Techniker - , Äertmeisler «, Mon .

Ileur - Ausbild . , Mafchmeniabora -

�torium. stgssgsMgsMllsSUS, |
Prosp . trel E. Schramm .

Meste
MusterkuponS , . Herbst - Neuheiten » für
Anzüge . Kostüme , Meter 3, 4 Mark .
Tnchlagrr . Gesellschaft m. b. H.

llMullteiüti' . zg-zi. d. U�che

i*1"1

Berliner *"■

amor- ftyiirtett
Gg. Tnuer Mg K&sttuiieaalletift
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kaufen können !

33 K ' ÖNIGSTRASSE 33

am Alexanderplatz

Leipzigerstr . 50a
am Dönhoflsplatz K' Ssders &Bnekboff Leipzigersir . SOa

am Dönhoffsplatz

Herren - , Knaben - und Damen - Kleidung , Herren - Artikel

Ausverkauf � Qeschäflsuerlegung - c - M
( Enorme Preis = Ermäßigung in sämtlichen Abteilungen , selten günstige Gelegenheit . ) �

Serie I Serie II Serie III

0/ 0/ 0/ Abzug vom bisherigen

yQ mit �0 mit � R- S /Q Verkaufspreis .

Sommers und Winters Kleidung .
Wir bitten höflichst um Besichtigung ohne

Geöffnet 8 —8 GegrDndet 1879

Moebel - Boebei
Kein Laden !

Verkauf nur im Fabrikgebäude Berlin S, boriizplstz 58
Sonntags 8 —2

——— Kein Laden ! - -
Verkauf nur im Fabrikgebäude

Spezialität: Ein- Uwi-Zinnner-Einrlctitangen
gcs . geschützt

Wohnzimmer , echt Nussbaum furniert

. . . . . . . . . . . .
M. 271 .

1 Meidersplnd . . . . M. 53 . - 11 Trumeau mit Stufe . . « l * ~ I ' - ' ' ' - ' L' v » I
« ewki » » e — . . . 24 . - 1 > nuii - ziis - k . . . . .sw - — I ' 50,1 . . . �

«' =' ■

Eigene Werkstätten
_

S Jahre Garantie

_ _ _ _ _
Nachttisch mit Marmor M. 20 . —1 Anklcidoschrank m. SpiegelM . lOT . - 1 1 Waschloilelle mit Marmor M. 35 . —1 1

2 Botloiellen a 52 = . . M. 104, —( 1 Kachelspicgel . . . . M. 20 . - 1 2 Stuhle a 6
Besichtigung erbeten Musterbuch E gratis

Meine Damen

wo Sie

Mäntel , Kostüme , Röcke ,

Blusen , Kindermäntel etc .

Gut und Billig

Dies ist das Haus



Zur Ucrmcidung von

Verwechselungen :
Die Jirma

K ( ücrtbcim

unterhält in Berlin

nur diese 3 Geschalte G . sn . ! >• H «

Üersand- Hbteilung
Berlin IU . 66

Eeipzigerstr . 132/37 .

Bei Briefen

ist genaue Hdressc

erforderlich .

Ifamnthakr Str . £cipzi $€V SkOtäZ 132 - 31 Ckcunm Strafe
Grosser VerkaufIn dieser Woche im neuen Lichthof :

) leuer JCfeider - wnd Sewtef�ioffe
Herbst - u . Winter = Neuheiten

Moderne Kleiderseide
Paillette körniges Gewebe , 50 cm breit , Mtr. 1 . 80

Cotele u . Epingle Ä�b ' Är . 4 . 50

Marquisette glaceca . uocmbreit , Mtr. 4 . 00

Seiden - Voile mit türkischer Bordüre Mtr . 7 . 75

T af f et - Musselin Ä�. %le,i " Sacr� S . 00

Neue Kieidersammete
Lindener Köper - Velvet Fart . " mu . 2 . 65

Hochflor - Velvet Sr��tr . 3 . 50

Schwarz . Kleider - Velvet "eit7,0MC™ 6 . 00

Bedruckter Velvet moderne Muster Mtr. 3 . 25

Velour Panne 3 . 75

prdmwk
Reinseid , gestreifte Surahs biaa - grun . . . . . .hu . 1. 15

Reinseid . Taffet - Schotten

. . . . . . . . . . . . .
hu . 1 . 30

Messalme raye mittelfarbig gestreift

. . . . . . . . . . .

Htr . 2 . 25

Satin - Grenadine ri ?, ( fÄir . lnf ' rbiseK,elder, . eide ' M. r . 5 . 75

Kimono - Tücher �er,fS \ yoLfDrucKr . 6pede . . . 6 . 75

Reinwoll . einfarb . Kleiderstoffe S; " . 0?? . hu . 1 . 10

Reinwolle Cheviots Spezial - Saalität , ca . HO cm breit Htr . 1 . 30

Engl , melierte Kleiderstoffe cae5noecrmCu0031� : 1,75

Reinwoll . blaugrüne Plaidstoffe ! ?. hu . 1 . 60

' Besonders billige Preise !

Einfarbige Stoffe
Kammgarn r . ln - WoU- , ca . 110cm breit , Mtr. 1 . 75

Popeline reine Wolle , ca . 110 cm breit , Mtr. 2 . 10

Kaschmir Halbseide , leuchtende Farben Mtr. 3 . 60

Satin - Tuch elegante », weiches Gewebe Mtr. 3 . 85

Cotele einlarbig , moderne Bindung , , , Mtr. 3 . 50

Phantasie - Stoffe
Engl , melierte Stoffe "in11 ? ??Mtr. 170

Bedr . Satins u . Popeline woue . Mir, 2 . 30

Zweifarb . gerippter Cotele . Mtr. 2 . 50

Bordürenstoff 2 . 90

Double face 2 . 85

In dieser Woche im alten Lichthof :

fitmer Äomtocftuft-Dcrikiuf
Damen -

Glace - Handschuhe farbig

. . . . . . . .

Schwedische Handschuhe farbig

Waschleder - Handschuhe farbig .

95 Ff .

Kompl. Wohnungs-Eiiirichtungeiil
Lieferant der Konsum - Genossenschaft A

Kfihnke & Thomas
Bernauer Str . 79 BERLIN Bernauer Str . 79

Wettbewerb für Arbeiterwohnungen .
Preisgekrönt auf dor Berliner Möbel - Messe .

� Erfrischend !

Durststillend ! �

Köstliche , I Jmrtrtafion n,it wundervollem
erfrischende LrlUlüIIaUcII Fruchtaroma losten

| T > f Pro GlaS bei einfachem Zn -
lAUt R einiger Tropfen
Original - Extrakt zu einem Olafe Wasser

mit etwas Zucker . 271/20
Noa ' s Original - Extrakts sind in jedem Fruchtaroma

erhältlich . Himbeere . Zitrore , Apfelsine . Erdbeere usw. Flasche 50 Pf.
Noa ' s Original - Extralte ergeben auch Herrliche Sirupe als Zusatz zu

Weitzbier oder Zelters , für Puddings , Speisen . Cremes usw.

HieUdijülislizen
Treskowsfr . 5 6.

Berlin , Elsasser Str . 5 „ Sf .

MAX NQA,

Möbeltischlerei

R . Harnack
llschlenneister

Stallsohreiber - Strasse 57
( Moritzplatz ) .

Komplette
wolimmgselnrichtnngeiL

Enorme Auswahl ! — Reelle WaraJ

I Billigste Fabrikpreise . (
Zalilungaerleichiernng . ■

Terkan ! nur Hof im rabrikgebando .

Lothringen Str . 67
bestohond aus :

Stube lief! Kiehe
2 Bettstellen
1 Kleiderschrank
1 Spiegel
1 Spiegelspind
1 Tisch , 2 Stühinn
I Küchenschrank
t Küchentisch
1 Küchensiuhl
1 Küchenrahmen

liefert

15 M.

Anzahlung
pro Woche 1. 50 M

in großer Auswahl .

jede gewünsohteHolz -
und Stilart .

40 bis 60 M.

Anzahlung
Wochenrate 4 — 5 M.

bestehend aus :
2 Bettstellen
2 Matratzen
1 Waschtoilette
1 Kleidersplnd
1 Wäschesplnd
I Trumeau
1 Sofa
1 Tisch
4 Stühlen und
1 farbigen Küche

Einzelne MöbelsiQcke und Polslerwaren
Anzahlune von 3 Mark an , wöchentlibh 1 Mark .

Farbige KUchen In reicher Annwahl . Anzahlung 5 M.

f ' X. S : " - . .ohne Anzahlung .
Lieferung auch nach auswärts ,

MW » Sonntag » 8 — lO n . 12 —2 Ehr geöffnet .

Bei mir anä ? « Mittel nicht .
Mbinblos uff Blcnäol veroi ditr

In Glasflaschen zu lO . 15 und 25 Pfg . Blechflascbea zu
20 , SO und 50 Pfg . überall erhältlich .

Fabrik : Erban & Eamm . Cbarlottonburg .

tCppDctfcii
in sauberster Ausführung empfiehlt sich
am bellcii zu laufen nur direlt in
der Fabrik

Bernhard Strohmandel .

Berlin . W«\ llStP . 72 und SpUtelmarkt, Sey�eUtr.
( Zweiggeschäst :) W. , Jonehliii « C. oler Strallo S5/ ' 46 .

Reparaturen u. Aufarbeitungen biligsl . FUiiiiricrien Preisk dalog grat . u. frco .

Anzahlung
pro Woche 2 —3 M. Einsegnungs - �NAÜge

� aus hinnen und schwarzen Stoffen sowie fertige

Iierren = und Kneben = BekIeidung
kaufen Sie infolge Selbstfabrikation am reellsten u. billigsten bei

S. Kofjmaun , Charlottenlrarg ,
Wllmerwdorfcr Str . 12 , Ecke Schulstraße .

HaL Anzöge und Paletots von M. 42 . — an .
EinttegnungM - AiizUge . « 25 —

Vettrieh von Erzeugnissen sächs .

Sardinen -Fabriken
Johann Pellot Co. , Kommanditgesellschaft .

Speziaihaus allergrößten Stils mit Einzelverkauf .
Unsere Originalpreise sind garantiert nur ;

C. Rosenthaler Str , 2
am Kosonthaler Tor .

S. Oranienstr . 37
nahe Oranienplatz .

S. Kottbuser Damm 65
( Rixdorf ) , nahe Hermannplatz .

0. Gr. Frankfurter Str . 5- 6
Ecke Früchts traße .

0. Grüner Weg 28
gegenüber d. Markthalle .

0. Niederbarnim -Str . 13
Ecke Boxhagener Straße .

Vorteilhafte Bezugsquelle für Massenlieferungen , Anstalten , Hotels
und Wiederverkäufer 5220L

zur zwanglosen Besichtigung
meiner diesjährigen großenGinladuiig !

Mübel -Ausstellung.
Herren - , Speise - , Wohn - und Schlafzimmer . Salons , Küchen - ,
Lcder - und Polstermöbel , Standuhren usw . Katalog gratist

Gediegene bürgerliche Wohnungs - Einrichtungon in jeder
gewünschten Preislage . Weil nur KaMHaverkanf enorm

billige Preise . Lagerung und Transport frei I

Benin , Skalitzer Str . 25 an der

Hochhahn .

Lerantwortlicher Redakteur : Richard Barths , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glockr , Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Eo- , Berlin LW /
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Uns der Säugllngsfürforge der Stadt

ßlxdorf .
Die Säuglingsfürsorge st elle , die von der Stadt

vor einigen Jahren eingerichtet wurde , ist im Verwaltungsjahr
1310/11 ( April 1913 bis März 1911 ) sehr viel stärker als

bisher in Anspruch genommen worden . Der JahreS -

bericht über 1919/11 , den der leitende Arzt erstattet hat , wird jetzt
vom Magistrat bekanntgegeben .

Wir entnehmen dem Bericht , daß diesmal im ganzen Jahr
152 Sprechstunden abgehalten und 19353 Konsulta -
t i o n e n gewährt wurden , während der Vorjahrbericht 149 Sprech -

stunden mit nur 7759 Konsultationen nachwies . Die Konsulta -
tionen haben sich um 2993 gemehrt , das ist ein volles Drittel der

Zahl vom vorletzten Jahr . Diese bedeutende Steigerung ist mög -

lich geworden durch die im letzten Jahr erfolgte Anstellung eines

zweiten Arztes , die schon im Vorjahr nötig gewesen wäre . In -
folgedeffen konnte jetzt in den Sprechstunden die Abfertigung
der Rat suchenden Mütter rascher erledigt wer -

den , so daß die Klagen über zu langes Warten nachgelassen und

die Abweisungen wegen Ueberfüllung sich vermindert haben . Die

Zahl der Konsultationen war , wie alljährlich , am höchsten in den

heißen Monaten des Sommers , am niedrigsten im Winter . Sie

schwankte pro Sprechstunde zwischen 23 und 198 ; auf 98 stellte sich
der Durchschnitt ( im Vorjahr 52) . Die Konsultationen werden

unentgeltlich gewährt .
Die Gesamtzahl der Kinder , denen im Laufe deS Jahres

die Fürsorge zuteil wurde , ist diesmal 2944 ( im Vorjahr 1654 ) .
Davon waren aus dem vorhergehenden Jahr übernommen 349

( im Vorjahr 329 ) , im Jahre 1919/11 neu aufgenommen 1794 ( im
Vorjahr 1334 ) . Von den Neuaufnahmen entfielen die meisten auf
die Sommermonate , z. B. 187 auf den Juni , die wenigsten auf die
Wintcrmonate , z. B. III auf den November . Die im letzten Jahr
eingetretene Steigerung des ZudrangeS zur Säug »
lingSfürsorgestelle fällt noch mehr auf , wenn man die

Geburtenhäufigkeit für Rixdorf berücksichtigt . Im Verhältnis zu
den 6392 Kindern , die hier im Kalenderjahr 1919 lebend geboren
wurden , waren die im Verwaltungsjahr 1919/11 durch die Säug -
lingsfürsorge gegangenen Kinder volle 32 Proz . , während im Vor -

jähr dieses Verhältnis sich auf nur 26 Proz . gestellt hatte . Die

Zunahme ist beträchtlich . Aber für eine Stadt wie Rixdorf , die eine

zahlreiche Arbeiterbcvölkerung hat , sollte man eigentlich

doch erwarten , daß ein noch sehr viel höherer Prozentanteil aller

Säuglinge in die Fürsorgestelle gebracht würde . Um das den
Müttern zu erleichtern , müßten allerdings mehr Säuglings -
fürsorge stellen eingerichtet werden , die auf die verschiedenen
Stadtviertel zu verteilen wären . Wünschen muß man übrigens
auch , daß für diejenigen Kinder , deren Zuführung zur Fürsorge -
stelle wirklich erreicht wird , die Fürsorge noch inten -

s i v e r werde . Für 2944 Kinder 19 353 Konsultationen , macht
im Durchschnitt immer erst etwa 5,1 Konsultationen pro Kind ,
das ist mehr als im Vorjahr , wo nur etwa 4,7 Konsultationen pro
Kind gewährt wurden , aber weniger als z. B. in Berlin mit 8 Kon -

sultationen pro Kind . Selbst bei Ausschaltung der 514 in der

Sprechstunde nur einmal vorgestellten Kinder ergibt sich für die

übrigen 1539 Kinder nur ein Durchschnitt von 6,4 Konsultationen
( im Vorjahr 5,8 ) . Nebenbei bemerkt : daß 514 Kinder , ein volles

Viertel der Gesamtzahl , nur ein einziges Mal vorge -
stellt wurden , gibt zu denken . Geringer , als zu wünschen wäre ,

ist auch die Zahl der zur Säuglingsfürsorgestelle gebrachten un -

ehelichen Kinder . Im Kalenderjahr 1919 wurden in Rixdorf
599 uneheliche Kinder lebend geboren , aber die Säuglingsfürsorge -
stelle bekam im Verwaltungsjahr 1919/11 nur 271 uneheliche Kinder

zu sehen , obwohl auf Grund standesamtlicher Meldungen die

meisten unverehelichten Mütter baldigst von Fürsorgeschwestern
aufgesucht und auf die Säuglingssürsorgestelle hingewiesen worden

waren . Gerade die Mütter ( oder Pflegemütter ) unehelicher Kinder

sollten möglichst alle die Fürsorgestelle in Anspruch nehmen .
Wichtig ist , daß die Säuglinge möglichst bald nach der

Geburt den Fürsorgestellen zugeführt werden . In diesem
Punkt hat sich erfreulicherweise bereits vieles gebessert , auch in

Rixdorf und auch wieder im Jahre 1919/11 . Von 1794 neu auf -

genommenen Säuglingen standen zur Zeit ihres Eintrittes in die

Fürsorge 1249 noch im 1. Lebensquartal ( 73,3 Proz . , im Vorjahr

erst 67,5 Proz . ) , davon 556 noch im 1. ' Lebensmonat ( 32,6 Proz . , im

Vorjahr 31,9 Proz . ) , 451 im 2. Lebensmonat ( 26,5 Proz . , im Vor -

jähr 22,6 Proz . ) , 242 im 3. Lebensmonat ( 14,2 Proz » im Vorjahr
13,9 Proz . ) . Die Mitteilungen des Berichtes über die Ernährung
der Kinder ergeben , daß auch der Anteil der Brustkinder wei -
ter gestiegen ist . Zur Zeit de ! Eintrittes in die Fürsorge er -

hielten von insgesamt 1794 Kindern Brustnahrung 834 Kinder

( 48,9 Proz . ) , Brust und Flasche 177 ( 19,3 Proz . ) , mithin überhaupt
Brust 1911 ( 59,2 Proz . , im Vorjahr erst 54,3 Proz . ) . Gesteigert
hat sich der Anteil der Brustkinder in allen vier Lebensquartalen .
Die Bemühungen der Säuglingssürsorgestelle , Mütter zu bewegen ,
daß sie ihre Kinder möglichst mit der Brust nähren , sind nicht er -

folglos geblieben . Weniger Erfreuliches ist über die Still

dauer zu berichten : eine Verlängerung der Stilldauer läßt sich
diesmal gegenüber dem Vorjahr nicht konstatieren . Für 1128 an -

fänglich mit der Brust ernährte Kinder , die schon entwöhnt in die

Fürsorge eintraten oder während der Fürsorge entwöhnt wurden ,

ist der Zeitpunkt der Entwöhnung ermittelt worden . 633 dieser
Kinder wurden bereits im 1. Lebensquartal ent -

w ö h n t ( 56,1 Proz . , im Vorjahr nur 53,9 Proz . ) . In künftigen

Berichten möge man die erst in der Fürsorge entwöhnten Kinder

getrennt anfführen und zugleich angeben , wie lange sie in der

Fürsorge gestillt wurden . Man wird dann sehen können , bei wie -

vielen Müttern die Stillpropaganda der Säuglingsfür -

sorgestelle mehr als ein Augenblickserfolg war .

Raterteilung und Stillpropaganda werden oft als Hauptauf -

gaben der Säuglingssürsorgestelle bezeichnet , daneben wird noch
der Wert der Hausbesuche der Fürsorgcschwestcrn gerühmt — die

beiden Schwestern machten im letzten Jahr 5342 solche Besuche , im

vorletzten 5537 — aber der Erfolg jeder Säuglingsfürsorge hängt
doch sehr auch von der greifbaren Beihilfe ab , die sie den
Müttern gewähren kann . In Rixdorf besteht sie in Unterstützung
mit Milch oder anderen Nahrungsmitteln , doch wird nur bei einer

gewissen Bedürftigkeit unterstützt . Stillprämien in barem
Geld zahlt Rixdorf nicht . In 1919/11 wurden für stillende
Mütter zu eigener Ernährung 12 429 Liter Milch
an 278 Mütter verteilt ( Vorjahr : 8943 Liter an 194 Mütter ! ,

außerdem Mehl , Gries , Reis , Zucker usw . an 395 Mütter ( Vorjahr :
an 296 ) , darunter auch an solche , die schon Milch erhielten . Für
193 Flaschenkinder wurden 3863 Liter Kindermilch gegeben
( Vorjahr : 2394 Liter für 73 Kinder ) .

Ueber die Unterstützungsbedürftigkeit äußert der Bericht sich
diesmal auffallend kurz . Er sagt nur , daß die Recherchen „ in
der Regel einen mehr oder minder hohen Grad von Wirtschaft -
licher Notlage ergaben " . Das läßt sich denken . Aber warum

erspart sich der Bericht — im Gegensatz zu dem vorjährigen —»

eine eingehendere Schilderung der festgestellten Not ?

Marktpreise von Berlin am I . TePtbr . IS11 . nach Ermittelung des
Königlichen Polizeipräsidiums . M a r k t h a l l e n p r e i s e. ( Kleinhandel .
109 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 31 . 00 —50 . 00 . Speisebobncu
Meitze, 35 . 00 —50,00 . Luisen 20,00 - 80,00 . Kartosseln 8,00 —14 . 00 . 1 Kilo -
qramm Rindfleisch , von der Keule 1,60 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1. 20
bis 1,70 . Schweinefleisch 1,30 —1,80 . Kalbfleisch 1,40 —2,30 . Hammelfleisch
1,30 —2,20 . Butter 2,40 —3. 20 . 60 Stück Eier 3. 20 —6,00 . 1 Kilogramm
Karpsen 1,40 —2,40 . Aale 1,60 —2,80 . Zander 1. 50 —3. 60 . Hechte 1,40 bis
2,80 . Barsche 1,00 —2,00 . Schleie 1,49 —3,20 . Bleie 9,80 —1,60 . 60 Stück
Krebse 2,50 - 36,00 .

Zur Einsegnung
Marke A.

Blaue Anzüge
Blau Cheviot , Hallbar . In Brustweile 72 cm

Jede weitere Orfifle je 50 PI. mehr. 10m .

Marke B. Dunkelblauer , solider Cheviot In Brustw . 72cm 1 O m
Jede weitere Größe je t M. mehr _

*

Marke C. FeinKcripplcr Kammjf . - Chev . In Brustw . 72 cm
M Jede weitere Größe je 1 M. mehr. 15m .

Marke D. Guter , felndiagonulisiert . Chev . InBrustw72cm 1 Öw
Jede weitere Größe je 1 M. mehr. �

Marke E. Kräftiger Melton - Cheviot In Brustweite 76 cm
Jede weitere GrSOe je I M. mehr . 20 m.

Marke F .
Dunkelblau . DiagonatCheviot In Brustw . 76cm

Jede weitere Größe je I M. mehr. 23 m.

Marke G. Glatter Melton - Cheviot . In Brustweite 76 cm
Jede weitere Größe je 2 M. mehr 27m

Marke H.
Feiner Foul £ - Cheviot In Brustweite 76 cm

Jede weitere Größe je 2 dt mehr. 29m .

Marke J. Eleganter Kammgain - Cbevlot In Brustw . 76cm
Jede weitere Größe je 2 M. mehr . 31m

Marke K. Ia Melton - Cheviot . In Brustweite 76 cm
Jede weitere Größe je 2 M. mehr. 33 m.

Marke L. Vornehmst . Kammgarn - Chev . In Brustw . 76 cm
Jede weilen Größe je 3 M. mehr. 45 m,

Schwarze Anzüge
M Satin - Kammgarn . Haltbar . ' Brustweite 72 cm i 1 MAtlaTKc Iii «

_ Jede weitere Große je 50 Fi. mehr. _
* * m'

Mq i o ai Diagonal - Kammgarn . Brustweite 72 cm
IfiaTKC Ii >

_ Jede weitere Größe je 1 M. mehr.

MowL - a A Feiner Kammgarn Cheviot Brustweite 76 cm OAvt\ Im jede weitere Größe je 1 M. mehr. _
*

Mo . L - a D Aachener Corkscrew Kammgarn . Brustw . 76cm OC w
marKe r «

_ Jede weitere Größe je 1 M. mehr. _
'

A Prima Tuch - Kammgarn . Brustweite 76 cm II Cm
IrlalKc v « Jede weitere Größe je 2 M. mehr. « Jjm .

Prüf ungs - Anzüge
Marke R. Grau melierter Cheviot Brustweite 72 cm

_ Jede weitere Größe je 50 Pf. mehr. _
o Modern gemust . Bnckskin .

IMÄrKC ö #
_ Jede weitere Größe je

Brustweite 76 cm
I M. mehr.

aat . an Oestreitt . Kammgarn - Cheviot Brustweite 76 cm
marKe I • Jede weitere Größe je 1 M. mehr.

Marke U.
Modernste bräunlicheMuster . Brustweite 76 cm

_ Jede weitere Gröüc je 1 M. mehr. _
_i */ la gestreifte u. karierte Mellens . Brustw . 76 cm • »■( MluarKe V. Jede weitere Größe je 2 M. mehr. « JX "l .

Jeder Kaufer eines Emsegnungs - Anzuges erhalt reizende Beigaben umsonst

Baer�ohn
Kleider - Werke

Chausseestraße29 - 30 □□
11 Bruckenstraße 11

Cr . Frankfurter Straße 20 Da Schöneberg , Hauptstr . 10

Der neueste H AUPT - K ATA LOG Nr . « wird kostenfrei versandt

Wer einmal 3 bis 5 Pfennig - Mit Gold - Mundstück — Ohne Mundstück — Mit Mundstück

raucht keine andere Cigarette mehr

Man verlange deshalb überall die Marke „ Haloppl "



Thealer und Vergnügungen
UKeater .

( Siehe Wochen - Spielplan . )
Freie Volksbühne :

Sonntag , 3. September .
nachmittags 3 Uhr .

Lcssing - Theatcr . 10. Abteil . ( Gruppe
41 —44 ) : Wenn der junge Wein
blüht .

Neues Schauspielhaus . 7. Zlbteilung
�Gruppe 30 —31 ) : Nathan der
Bsctj ;

ihalia - Theater . 1. 12. Abteilung
( Gruppe 1 —5 ) : Der Zigarettcn -
kasten .

Residenz - Theater . 13. Abteilung
( Gruppe 57) : Die arme Löwin .

Montag , 4. September .
abends 8 Uhr :

Neues Schauspielhaus . 14. Abteilung
(1. Slbendabteilung ) : Nathan der
Weise .

Gesangverein „Neu Erwacht "
JW. d. D. A. - S. - B. Chormeisler H. Bleil .

SeWIler - ThealerO . lSS
Sonnlag , nachm . 3 Uhr :

Der Band der Jugend .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Der dunkle Punkt .
Montag , abends 8 Uhr :

Kathan der Weise .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Der Probekandidat .

Schiller - Theater ChaiM.8n"
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Das llrbiid des Tartttff .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Der Probekandidat .
Montag , abends 8 Uhr :

Der Probekandidat .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Zum erstenmal : Der Clefoige .
Hieraus : Der eingebildete Kranke .

X eues Tlieater .
8 Uhr Gastspiel Hansi Niese :

Die Frau Greil .

Berliner Tbeater .
Heute 8 Uhr :

Bummelstudenten .
Rachm . 3 Uhr : einer von unsere beut .

Idester des �Vesteas .
Abends 8 Uhr :

Die gesebietlene Fran .

Residenz - TMer.
Direktion Richard Alexander .

_ Abends 8 Uhr :
S & ' Sommerpreise . ' BU

Die Dame von Maxim .
Schwanl in 3 Zilien von Georges
Fcydeau . Deutsch v. Benno Jacobson .

Luisen - Thcater .
Ansang 8 Uhr .

Das Wintermärchen .

frieltrich -Wilhelmstalttischös

Schauspielhaus.
Sonntag , den 3. Sept . , abends 8 Uhr :

Bigki' ieMörcvenisttel ' .
Montag 7 Uhr : Judith . Tragödie in

5 Akten von Hebbel .
Dienst . 8 Uhr : 8igtried . der Cherusker .
Mittwoch 8 Uhr : Judith . _

IOSE = THEATE

[
Große Franksurl er Str . 132. 1 1

Staatsanwalt Älexaniler . . i

Anfang S1/, Uhr . 1 —'

Aus der Gartenbühne :
Ha gibt nur ein Berlin .

Grohe Revue .

Trianou - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Ihr Alibi .

Ktelle - �. IIianee - ' rlKeater
(fr . Volksopcr ) Belle - Zlllianceslr . 7/8 .
Novität ! Beute Novität !
De « Debens Possenspiel .

Schauspiel in 4 Ausz . c. Slurt Slüchler .

8 Uhr :
Vollständig neues Programm .

KV Novitäten und Attraktionen

Die Geschämige .
Ein Dialog nach dem bekannten Bild

von F. v. Rezmeek ,
versaßt von A. Ncidhardt .

MW »
LubiläumS - �aiion 20 jährig . Direktion

Anton und Tonat HerrnjeldS .
Seit 20 Jahren der gröhtc Erfolg

die Novitäten

Uz-h Kind der Firma
Lcrwandlungskomöd . in 2 Akten mit

den Autoren
A. Herrnfelda . Tobias Tschepperneek .
Donat Herrnfeld als Philipp Katzenfell .

Schmerzlose Behandlung
Ansang 8 Uhr .

Vorverk . 11 —2 Uhr (Theaterkasse) .
Prachtvoller Sommergarteu .

Luftige Pergola .

Lonntax , den 10 . September :

großes Sommerfest
in der Brauerei Friedrichshain ( früh . Lipps ) ,
Am Kbnigstor , größtes Konzert - Etablissement Berlins ,

unter Mitwirkung des 366L

Berliner Sinfonie = Orchester8
30 Künstler , Dir . Maximilian Fischer .

Spezialitäten I . Ranges . Riesenkinematograpb im Freien .

Kasperle - Theater . Belustigungen jeglicher Art .
Kafleekochen von 2 Uhr ab . Anfang i Uhr .

Entree im Vorverkauf 25 Pf. , an der Kasse 30 Pf.

Im Saale : TailZ .
Herren , die daran teilnehmen , zahlen 50 PI . nach .

Bei ungünstiger Witterung findet das Sommerfest im Saale statt .

Billetts sind In den mit Plakaten belegten Handlungen zu baben .

Lül A - PARK .
Sensationelle Attraktionen .

Kairo , Johnstourns Untergang , Ben All Bey 1. Theater -

saal , Liacbbaas , Hlppodrom - Iichmann , Tanagra - J

Theater , Tenfclsrad , Boulln - Rouge , Schwebebahn ,
Gebirgsbahn . Wasserratschbahn .

Herta : Arabische Hochzeit im Kairodorf .

Prunkillumination des Parks . 4 Kapellen .
Eintrittspreis 50 Pf , Saisonkarten M. 3, —

_

CLOU
Berliner Konzerthaus

MauerstraBe 82 X ZimmerstraBe 90/91 .
Letzt . Tag ! Heute ; Abschiedskonzert der

Kapelle oer IJatniil ?lsloD a.Kiei.
Dirigent : Kaiserlicher Obermusikmeister G. Stolle .

Beginn 4 Uhr nachmittags . Eintritt 50 Pf .
Morgen Montag : Extra - Konzert . Anfang 8 Uhr .
An allen Wochentagen nachm . 4 —7 : Gr. Promenadenkonzert

bei freiem Eintritt .

Germania Prachtsäle
Chausseestr . 110 . G Carl ftichter .

Heute Sonntag : Graste ErössnungS > Solree
der Baal Bantheys luftigen Sänger .

• AuSerwählles Programm . ■ ■

Anfang 6' / , Uhr . Eintritt 50 Pfennig .
Nachdem : Familien - Kränzchen .

Im weißen Saale von 5 Uhr ab : Grofier Ball
bei stark besetztem Orchester .

Jeden Mittwoch : Paul Manlheys lustige Sänger , anschkietzend : Freitanz .

Im Friedrich - Wilhclmstädt . Konzeridark : Grostes Konzert . Ansang 5 Uhr .

epORT
mgfäß Allabendlich :

PALAST

Potsdamer Str . 72

Hoiiali! Paiadiü
Grosse militärische
Revue In 6 Bildern

ca . 200 Mitwirkende .

Sport » Attraktionen
I. Range .

Saloliuter linn - Liul . rinntr
Sohmllsut » Konkurrenzen ,
Hockey ■ Spiele cw. ti «.

Eintritt 0,50 M, 1 bis 6 Uhr ,
Sperrsitz 1,00 9f . / Sonntags bis 4 Uhr .

Von 6 Uhr ab
Sonntags von 4

. . . > Eintritt 1,00 II .
Uhr ab / Sperrsitz S,00 3L

Größter Eispalast der Well

WIR Yikloria Garten
Köpenicker Landstraße dicht am Versammlungsplatr

Gemütliches
Kaffeekocben

Nach der Demonstrations - Versammlung
Friedens - Großes
Schoppen Frei - Konzert

II | | n . früher 3lente ,

Neumanns VDlksoarten , sssssgLSS
Sonntag , den 3. September 1911 :

Großes 8rnte - 7esL
V . 1 < V mit ca. 15 Erntewagen , woran

I - lllZllg ein jedes Kind teilnehmen kann .

Gratis - Verlosung | Onkel Felles

yod 6 fetten Gänsen . I Rasperle - Thealer .
Topfschlagen . SackhOpfen . Wurstschnappen . Bonbonregen . Tau¬
ziehen . Wettlaufen . — ym oberen u. unteren Pariser : Gr . Ball .

Passepartouts haben Güliigkeit .
Entree für Kinder 10 Pf. , wofür Mütze oder Schärpe gratis .

AocizcHcR
GARTEN

Heute am 1. Sonntag
im Monat

Eintritt
die Person :
Ab nachmittags 4 Uhr

Gr . Konzert .

( 3 Kapellen ) .
Morgen sowie täglich :

MUltür - Doppel - Kourert .

25 Pf.

» ASSAQE : : : :

ANOPTIKUM
Das größte Schauetablissement

des Kontinents .

gy Ecbcnd " TBS
der Mann mit der

eisernen

Znnge .
Ein Fakir ohne Nerven .

AGA die schwebende Jungfrau .
Alles ohne Extra - Entree .

AÄÄ ,
(
( Bunter Abend Leitung : Margarete Walkofte »

Sonntag , 10. Sept . . T' /a Uhr abends , im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15. >
Mitwirkende : FrL Schmidt , Atmsberg , Altistin . — Frl . Rose ,

! Koloratur . — Herr Felix Gutdeutsch , Violine . — Frl . Grete �
J Rothe . Rezitatorin . — Herr Emil Walkotte , Rezitator . — t
( Herr Erwin Feustel , Klavier . — Margarete Walkotte . »
i Vorverkauf 50 Pf . 294/13 * Abendkasse 60 Pf . t

Vorverkauf bei Herrn Horsch , Engelufer 15. '

Eieelsior Liebtspielhaus
Rixdorf Passage .

— 2. bis 8. September einschl . —

Leidenschaft .
Tragödie in 2 Akten .

■.WtV . vn

Zirkus Montier stoiSStaS ®.
Sonntag , den 3. September :

2 Vorstellungen 2

1

Nachmittags 4' / , Uhr : fWil!öN-Kllillöi -V0l8töllliIig

j Abends sv , uhr ; Große Gala - Vorstellung .

Vergnügungspark Jungfernheide
Tegeler Weg 74/75 . Herrlicher Nnturpgrf , 6000 Sitzplätze .

üßf Jeden Sonntag : ' WQ

Militkr-KoDzert Feuerwerk. IMer- tetelluoi ° ° a Großer Ball .
- Entree 10 Pf . . Kinder frei . — — . •

SV KafTceküchc . TolUHbelnntlgungcn .

' ■> • ewm« .

£r§iklassiqe

Berlin ! 20, Hocbstr. 21-24

Blngfreie
Ziere nach

Pilsener • Münchener Art

in Fässern und Flaschen .

Täglich

Große Frei - Konzerte ,

Treptow
wzsssssszssx

Gebr .

Wo gehen wir beute hin ?

sei Vv . Graßmann
Am Treptower Park
and Elsen . tr . Ecke .

Schwarzer

xxzxzxxGxxxa

Arnhold

Adler
Uchtenbcrg , Frankfurter Chaussee 5 .

Jeden Sonntag : Großer Ball «
ülttu - och , den SJO. September :

Eröffnungsvorstellung der Leipziger Sänger .

Prachtsäle
Am Treptower Park Nr . 27 .

1500 Personen fassend ; für alle Beransialtunge »,

Brükknnng Mitte September .
Gleichzeitig empfehle mein schon im Betriebe besind .
lichcS Restaurant . » Karl Wauzilk . _

Reederei Kaimt & Hertzer . Te�n
Ectzte nuiupfer - Extrafahrten .

_ _ _ _I . ab WaisenbrUcke .
Am Montag , den 4. , Dienstag , den 5. , Mittwoch , Vapncilrps über Neue
den 6. und Donnerstag , den 7. September , nach «61 IIJUU, I Mühle mit

Rundsabrt bis zum Uklei - Sce aus der idyllisch schönen Lanle .
Abs. 0>/ < Uhr vorm . . hin und zurück 80 Ps. Neue Mühle 50 Ps.

Ansterdei » : Am Montag , den 4. , Dienstag , >

den 6. und Donnerstag , de » 7. September , nach «tidte .VKll u. UHU
Ain Mittwoch , den 6, September , nach Tüegeahals über Itzrei

bad Grünau und Krampenburg . Abfahrt 2 Uhr . Hin n. zurück 50 Pf ..�5 .vrv:�r.__~U, fi . . »X QT) Ji4 WM. . . y —/I.vvt.z -t-—a WW. . -*—
Am Mittwoch , den 6. und Mit ! . >Tonnit ? ( Tarnow8 ( | «6fahrt ?>/ , Nbr .
woch, den 13- seplcmbcr . nach l rUpllk jdrll . ) ( Hin u, zurück 2 M

II . ab l�aidisntlaminsi ' Knüvka
( gegenüber der Prmz . Louis - Ferdinand - Stratze ) :

Am Dienstag , den 5. . Mittwoch , d. 6. eil , XU durch die herrlichen
und TolmerSIag , den 7. Septbr . , nach j liUUull Havelseeu .

Absahrt 8' / , Uhr vormittags . Hin und zurück 1 M.

Urania .
Wissenschaftliches Theater ,

lanbenstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Lebende Tierbilder von nah o. lern .

Montag 8 Uhr :
Lebende Tierbilder von nah u. lern .

Passage -Theater .
Heute S Vorstellungen .
Nachm . 3 —7 Uhr kleine Preise .

Abends 8 —11 Uhr :

Marietta Olly
( Kleines Theater )

Guido lierzleld

( Deutsches Theater )
in ihrem Sketch

„ In einer Nacht ! "
Sorna Balogh

d. Sänger m. d. doppelt . Kehle
und das große

Variete - Programm .

Melropol-Tlieater.
Zum 128. Male :

Operette i » 3 Alten von I . Freund .
Mufil von Rudolf Nelson .

In Szene gesetzt vom Dir . R. «chultz .
Ansang 8 Uhr . Rauche » gestattet .

Reiehsitanen - Thesler .
Stettiner Sänger

Meysel , Britton , Seidel ,
Horst , Sehröter , Schubert
GrSning A. u. R. Sehrader .

Ansang
wochentags

8 Uhr .

Sonntags
T Uhr .

Folies Caprice .
Täglich 8' / « Uhr :

DlkMtlstkMllgerv. Dirllbttg
Bunter Soloteil .

Nr . 14 .

Adnilfelspalast
[ /W ftiookhüsuM

BisaArena .
Geöffnet v. 10 ühr vorm .

In der heißen Jahreszeit
angenehm kühler Aulenthalt .

Allabendllcch :

Montreal
Die Stadt auf Schlitt¬

schuhen .

Neu : Puhh - Uall - Spiel
Zahlreiche

Kanstlaufproduktieneii .
Exquisite Restauration

bis t Uhr nachts .
Bis 7 Uhr u. von lOf « Uhr 1
abds . ; halbe Kassenpreise .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr

der neue

Kerliner Possen - Schlager
Der selige Holischinshy.

Sonnt , nachm . 3' / , U. : Hafl u. Liebe .

Königstadt - Kasino .
Holzmarttstr . 72 , EckeAiexanderstr .

Täglich :
Der Pariser Dangenichts »

Lustspiel in 2 Bildern .
Außerdem erstklassig . Spezialitäten .
Mittwoch , Sonnabend u. Sonntag

Taur . kHluzelieu .
Anfang 8 Uhr , Sonntags 6 Uhr .

Moabiter Wintergarten
ArtussHoS

PerlebergerStr . 26, Stendaler Str . 18
Z) irelttou : Karl Pirnau .

6 Radrennen
aus der Bühne .

Jansly
mit seiner Tiersamilie .

ZU . Wiegmaims
beste Scilkünilier der Welt ,

Xhcatcr — Spezialitäten .

Ztznr Ben äubalt
m " �di

Ber Juierate
übernimmt die ReBaktiou de «
vuBltknm gegenüber teiarrlei

1 vertuitwortnug .



MÖBEL
MEttE

AU/iTEUUNGlHALLEN AM ZOO W
BERLIN - 1911 - vom IftAUG . - �JEPT .

EINTRITT FÄEI GEÖFFNET v. 10 - 8 UHP
_ �_

• ■ ;•

F. Bergmann & Sohn
AeliestcSspexlalbaoiBerlli »
Hiuptlager : O. , Andreaiatr . 58
2. Ltcer : Chirlotlenburg , KlaUtslr . U
s' Lare r: Welue - ieo B<rilnerAII «e226
t I a ( «ri Wilnonilsrf . Btrlintr Str 3*

Kaslenwagen
mit Oiimmir Ader ».
PonellxogrlB 25. - .
r . M 80 ■»n l Paar
RosktctMiwr gratis

Imitiert .

Inder -

Teppich

ganz dichcs doppol -
seltlgesGewebe auf creme ,
oliv , blau oder fraise Fond , von
den echt . Inderteppichen kaum
zu unterscheiden . Größe ca .

90X185 cm . . . M. 0,75
130X195 „ . . . , 8 . 75
160X225 „ , 14,75
130X295 „ . . . , « 2,50
250X350 „ . . . , 30,00
Passende Bett - und Pult -
Teppiche Stück Zl . aS, 3 ,

4 und 0,75 .
Nach auswärts per Nacbnabme .

Teppich - Spezialhaos

n�Emil

eftvre
Berlins . Seit 1882 nur

Orattienstr . 158 .

Spezialkatalog

� Gneisen aosMe 10,
4 S . Cr ran , billigste u. beste {

Bezugsquelle für •

� Stöbet Jeder Jlrt�
Kassa und Teilzahlung . jk

V oigt - Tlieater
©elunibrurattn , Badstraße 58.

Heute sowie täglich :

In Freud und Leid .
Vollsstück mit Gesang und Tanz in
4 Alten von Jacobson und Willen .

Neue erstklassige Spezialitäten .
Kasseneröffnung 2, Ansang 4' / , Uhr .

Woacks Theater .
Dircllion : Robert Dil) .

Berlin N. . Brunnenstraße 16.

ins dein Leben einer Soubrette
oder : Therese Krone « .

Lebensbild m. Ges. i. 5 Alt . v. Haffner .
Ansang 7 Uhr .

Morgen : Bete und arbeite .

Volksgaiten-Tiieater
Ksuzert , Cheater- vvd

SpeMlitötell - KorSeltullg .
Die Kose voll Japav.
Heute : Neue Spezialitäten .

volkZ ' ehester .
Rixdorf , Hermannstr . 20 .

Sonntag , 3. 9. : kyritz - Pyritz , GeiangS -
Hoffe in 3 Akten ( 5 Bildern ) von
Willen . Ansang 7>s, Uhr .

Montag , 4. 9. : Stein unter Sieinen .
Schauspiel in 4 Akten von Suder »
mann . Ansang 8>/ , Uhr . _

Max Kliems
Sommer - Theater

Rudolf Kröger , Hasenheide 13 —15 .
läglich : Erstklassige Tbeater -
und Tpczialitäten ' Vorfteltungen .

Täglich abends S' l , Uhr :

Karl Braun
der Original - BerwandlungSkünstler .

Donnerstag : Elitetag .

fuhlmanns Theater
Schönhauser Allee 148.

Große Extra , Vorstellung .

Konzert □ Theater

Spezialitäten .
AteneS Programm .

Im Saal : Grover Ball ,

Nißles Fest-Säle
Dennewltzstraße 13 .

Jeden Sonntag :

tanzhränzchen
27856

_
C. SiBle .

Markgrafen - Säle
84 . narkgrafen - Damm 34 .

— An der Stralauer Zlllee . - - - - - - -

Jeden Sonntag : Groiler Ball .

Im Restaurant täglich mnsifalische
Unterhaltung . Vorzügliche Küche ,
ff, Biere n. Weine , Billard u. Kegelbahn

ÄThämbra
Wallner - Theateistraße 15.

i . : Z: Großer Ball
Sroße « Orchester . . Ansang Sonntags
5 Uhr . _

A. Zamettat .

Vo speist man pt orfl big ?
sm „ strammen Hund " ,
Schlcsische Straße , Elle Oberbaumstr .

Znh . C. Pietzner .
MittagStisch mit Bier 60 Ps .

gaf ~ Warme Speisen - �9
von 8 Uhr morgenS bis 1 Uhr nachts .

Burgliieater - Kino und
Cocfcalo Schttnhanncr
rcaiaaic , Alice 12 »
B61e für Hochzeiten n. Voreins -
vergnügen . 4 hoch elcg . Kegel¬
bahnen . Rudolf Merz .

BEKANNTMACHUNG .
Demotcbst wird «tu der Keucelt
coUprecbendet MBbel . und Waren » '

KREDIT - HAUS
eröffnet . Ei empfiehlt sieb , von der
Belcbb . ltlgkeit der I . Ager, rowobl In
kompl . Wobnungs - EInricbsusgen als auch
in elolelnen Möbeln , moderner Uerren - und
Samen - Konlektion usw . iu Uberseugen .

ZUN
beionderftn Püflilp hAbcn wir ei ov « ge*
mAcht . unsere werten Kunden reell tu
btdie &en und «llerbequeiXLSte Bedingungen

eiozur &umen — Der

ROLLKRUG
Ist weithin bekanm und sind wir Uber «
■engt , dass euch wir gtr bald bekannt
und beliebt sein werden . Beachten 8io
tüte , unsere oftebsteo Inserate .

K. z . R .

RIXDORF
Btrllnir Str . 1 Hermiinitr . 117.

Kiappfahrstßhie
6 . 79 , m. Gummi -
rlder 9. -. mit ge -
icblon . Verdeck a.
OammlrSder 21, - .

Ktndar-eattstelie
Hr. 21 m. U. tritie
9. 50, Jfr . 25 «b-
kltppb . Selienieil
KoplerhSh 140/70
weiss , m. Miir . de
18. 50. dieselbe m.
2 M- ssingst 2t

Bettstelle
t Erwaetucn . mit
I ' . ientbodea 13. - ,
Ko 50 weiss oder
f . rb . 190/90. 83 mm
Floaten u. reich «

GriUiera Rtfen —

Bie reellsten und billigsten

Möbel
nnd Polstcrwaren auf Teilzahlung zu Kassenpreisen and Zins
Vergütung erhält man in der seit 38 Jahren bestehenden Möbel
fabrik unter lOjähriger Gaiantia M

�„ 1 . . ,, . Reichenborge
48 &SL * �JvU 111*1, StraBe 5.

Verein für frauen u . Rädchen
der Arbeiterklasse .

Montag , den 4. September 1911 . abends 8 Uhr , in Kellers
„ Neuer Philharmonie " , Köpeuicker Straffe 96/97 .

„Die religiöstll Strömullgen der Gegenwart". pÄSU
Gäste , Männer und Frauen , willlommen . 55/13 Der Torstand .

Ton der Reise znrttck *

Hermann Katz
Landsberger Straße 71 .

Für Zahnleidende 8- 8. Amt 7, 1831 .

Grundstück 200 Hark .
Anzahl . , herrl . Lage . 10 Ps . - Tour
Sladlb . Kolonie Daheim , Bies -
darf ( Nord ) . 229/10

Von der Heise zurück
Dr . Dd . Banmer ,

Arzt für Hautkrankheiten etc . ,
Friedrich » tr . 19. 349b '

Abendkurse
Berlin , A' candcrstr . 8

Technikum. Bauschule . H
Direktor : Kgl . Eeg . - Bau - IM
meister a. D. Arthur

"Prospekie kostenlrei BbB

Für Angler
und Wassersporifreunde

bietet der Verlaus von ca. 400 Morgen I . and - u. Wasserparzcllcn

der Landliaus - Kolonie Storkow �ortJSit�e
Gel ' gciiheit zum Erwerb von eigenem Grund und Boden mit allen
Wasserrechten . — Ptir Bootsaniegestolien stehen über 1909 Meter
Waffersront zur Versügung . 184jl9 '

IMgMM M » IT - H ScWlzel-Sec
Berlin , Unter den Linden 15. Telephon ; 1. 1428 .

Bettfcdern - I �
:: BERUNS . 100 : : /Zfic�nn
PrlnzeasiraBe 46 —47 UUblMV

Größtes SpezIalsQeschäft Deutschlands für

Bettfedern , Daunen
Fertige Sellen . Sell - Zniells

�letall - Hettsteüen , Matratzen

vaunen - �
Lteppdecken

und alle anderen

kett - Artikel
Beate BettenUUiung

�enope! > Osunea
( gesetzl . gesch . )

Pfi 2. 85 M. 3 - 4 Pfd .
zum

groCon Oberbett .

10 Utark

Gartenstadt

MeiiWeiMn !
I direkt am 3« nnhof Seeiteteio |
1 . ' ahrzelt ab Lehrter Hauptbahn * |
| not S0 Min. , ab Charlottenburs
] lahnhot Jungfernheide . 20 Min

leieeode landschaflllcheLage
meilcnwelte Laub * a. Nadel - I
walduogen . Idealste Wohn - I
st &tte für jedermann . Leich * I
taater Erwerb eines Eigenheime . °

Herr *
«tshp
. and�undttOoke , O R. iß Mark |
anl Kleinste Anzahlung . 10 fähr .
Amortiaationahypothek . — Com* l
tier - Perienhüuser 300 M«. Eigen . |

hluaer 6003 M. ,

Hochwald - ,

aaskaatt u. Prosp . kosten -
los Im Verkaufspavillon
links rom Bahnbatasai -
Raag , w I Minute anl

unserem Terrain .
monatliche Teilzahlung liesert elegante

Herrengarderobe nach Maß

i . Tomporewski , ISÄ '
( BilligePreise . lPerKassePreiscrmäßig .
F. gut . Sitz w. garant . , eigenes Slofflag .

« 44 « « ö » « 4�2 A « 5 äSOE - SGC ® 3 <S Ö « © » « g

MieschalKe T Nitsche

| Serlln « . \ eae KOnlgstr . 16 [
Fernspr . : Amt VII . 6376.

!MkfhklslhrgOdst:. klWMeMehö unfl -Birnen,
sowie MW usw.

in tadelloser Ware zu billigsten Tagespreisen on gro » und
en detail auf dem Markt am Reichötagsufer

täglich frisch zu haben .

Reik
In

Rixdorf



Besonders preiswerte

Mst- NcuiiBiten

Unerreichte Auswahl

Jacken - Kostümen , Mänteln ,
Plüsch - Paletots , Kleidern .

Kostümröcken , Blusen etc .

Unsere umfangreichen

Mnß- ateliers
stehen unter Leitung erster Kräfte .

Mantel „ Clou "
au* prima Flaaschstoff mit anjcweblem
Futter , in moderueu Farben g *
engHsdi. Geschmack*, zirka �
135 cm lang: . . . . . . M. aj * •

Mantel „ Doris " e . « . b . H.

. « rut . Di ?reom. 1icrtm Diagonal - VPNI | U f DßDÜtlllaDilS ZsSS !« lük

35 _ DtllLlll d Baoieo-, RioHer- m Pelz-HonftktloB
lang M.

Kostüm „ Kitty "
au* gutem dunkel gestreiften Stoff engt»
Iiseher Art , «ehr fesch ver- a* g *
arbeitet , Jacke auf Seiden - � _
futtcr M.

a. la du nkelblauemKammgarn , m- Tn
Posamenten n. gestreiftem
Samt apart garniert , jacka V W
auf £>nche »e»Seide . M. w w •

Endlich habe ich
die riebtige Bezugsquelle entdeckt ,
mnss ein jeder bei der Besichtigung
unserer neuesten Kollektion sagen .

Herrenanzng - Stoffe
Paletotstoffc , Hosenstoffe , Westen¬
stoffe , Damcntnche . Nor beste Quali¬

täten jeder Preislage . Knorm

grosse Auswahl aller Neuheiten .
Unerreicht billige Preise di¬

rekt ans der Tuchfabrik von

Lehnaim & Assmy
Spremberg , Postfach Mr. 230

Muster senden wir an jeder¬
mann auf Verlangen sofort
franko ohne Kaufzwang

GardincnhauS
Bernhard Ethwartz

Gaidtnon » > ? r0 «
u. Portiirsn » j Leina » »

gadrik { auell »

Wallstr . 13 ( dreizehn )

tltibeden VSuferstoff «
Divandecken Sobelin »
Steppdecken Killen x.

Elegant « Renheite »

Deutsch » Engrv » .
und Orient » und Detail »

Teppiche I verknus

Erhediithe Borteile
beim Einkauf l

ZMLoltj .

bdsk�skinevierlte öswlins
S . m . d M

Lichtenberg - Be : lin

Phänomen - Gold Sl

a rt
Central - Möbel - Halle KommandaHtenstr. 51

Ecke Alexandrinenstr .

MlSl MM

Bei Anzahlung von 45 M. an :

1 Kleiderspln�nossb . 2 Betlittllea
1 Wäschespind , , 4 Stühle
1 Spieflelepind , , 1 Küchensplad
1 Spiegel , » 1 KOcbentisch
1 Taschensofa 1 KOchenrahmen
1 Speisetiach 1 Küchenstuhl

Monatliche Räte von 12 M. an

Bei Anzahlung von 70 M. an :

1 ■ad . Kleiderspiad . wktniutb . 2 engl BettatelleR
1 med . Vertiko mit Spiegel
1 med . Trumean mit Stufe
1 Sofa mit Paneel
1 moderner Sofatisch

4 moderne Stühle

1 Küchenbüfett
1 KBchentisch
1 KOchenrahmen
2 Stühle , 1 Kasten
1 Handtuchhalter

Monatliche Rate von IS M. an

StinfiigB AusstelluD * von 100 Mnster - ZlmmeriL □ EinrWiHingen für Villen ond Pensionata

bestehend eua
Speisezimmer , eiche oder nuaobaum
Schlafzimmer , aatln oder nusabaum
Herrenzimmer , eiche oder nusabaum
Kompl . Küche In farbiger Lackierung

Flurgarderobe .

Anzahlung von . . . 140 M. an

Monatliche Rate von 30 M. an
Unbe�rgpate engantte .

_

Berlin SW .
"



Dr. 206 . 28. Jahrgang. 3. ötilnjf Ks Dmiills " KM » DxlKMM Sonntag. 3. Srpttvlbn lOll .

vllocken - Spielplan cler Lerliner �keater .

Königl . Opernhaus . Somitag : Rameo und Julia . Montao : Die
Aauberflölc . Dienstag : Madama Buttcrsly . Mittwoch : Mignon . Donners -
tag : Carmen . Freitag : Figaros Hochzeit . Sonnabend : Cavalleria
rusticana . Baiazzi . Sonntag : Die Zauberflöte . Montag : Lohengrin .
( Ans 7' / - Uhr . )

König : . 2chauspielhans . Sonntag : Der Schlagbaum . Montag
Hamlet . Dienstag : Der Störcnsried . Mittwoch : Die Journalisten .
Donnerstag : Die Rabensleinerin . Freitag : Priuz Friedrich von Homburg .
Sonnabend : Ter eingebildete Kranke . Sonntag : Goldfische . Montag :
Wie die Alten sungcn . <Ans. ?>/ , Uhr. )

Neues ftmiglichcö Operiithcater . Geschloffen . Sonntag , den
10. September : t ' iathan der Weffe . . ( Ansang 7' / , Uhr . )

Deutsches Theater . Sonntag : Die Räuber . Montag : DaS Winter -
Märchen . Dienstag : Faust . 1. Teil . Mittwoch : Judith . Donnerstag :
Faust 2. Teil . ( Ansang K>/z Uhr. ) Freitag : Ein Somniernachtstrauin .
Sonnabend : Faust 1. Teil . Sonntag : Judith . Montag : Das Winter -
Märchen . ( Ansang 7' / , Uhr. )

Kamnierlplcle . ' Sonntag : Frühlings Erwachen . Montag : Der
Gras von Gleichen . Dienstag : Frühlings Erwachen . Mittroch : Der
verwundete Vogel . Donnerstag : Gyges und sein Ring . Freitag :
Gawän . Sonnabend : Lanval . ( Anfang 7' / , Uhr. ) Sonntag : Lanvül .
Montag : Der Gras von Gleichen . ( Ansang 8 Uhr. )

Lessing - Theater . Sonntag bis Donnerstag : Glaube und Heimat .
Freitag : Rosmersholm . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Sonnabend bis Montag :
Glaube und Heimat . ( Ansang 8 Uhr. )

Resideuz - Thcatcr . Täglich : Die Dame von Maxim . ( Ans. 8 Uhr. )
Komiiche Oper . Täglich : Die keulche Susanne . ( Ansang 8 Uhr. )

Nächsten Sonntag , nachmittag 3 Uhr : Die schöne Risette . Abends und
Montag : Die keusche Susanne . ( Ansang 8 Uhr. )

Kleines Theater . Sonntag , nachm . 3 Uhr : Erster Klaffe . Angele .
Abends bis Freitag : Der Leibgardist . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonnabend und
Sonntag : So sind die Menschen . ( Anfang VI , Uhr . ) Montag : Der
Leibgardist . ( Anfang 8 Uhr, )

Berliner Theater . Nachmittags 3 Uhr : Einer von unsere Leut ' .
Allabendlich : Bummeliludenten . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten Sonntag ,
nachm . 3 Uhr : Hohe Politik . Abends : Bummelstudenten .

Neues Schauspielhaus . Sonntag : Eine Million . Montag : Nathan
der Weise . Dienstag bis Sonntag : Eine Million . Montag : Nathan der
Weise . ( Anfang 8 Uhr. )

Neues Theater . Allabendlich : Die Frau Krell .
Schiller - Theater Q. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Bund der

Jugend . Abends : Der dunkle Punkt . Montag : Nathan der Weise .
Dienstag : Der Probekandidat . Mittwoch : Im Klubfeffel . Donnerstag :
Der Probekandidat . Freitag : Der Bund der Jugend . Sonnabend : Der
Probekandidat . Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Das Urbild des Tartüff .
Abends : Der Probekandidat . Montag : Der eunNe Punkt . ( Ans. 8 Uhr. )

Schiller - Theater Eharlottenburg . Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
DaS Urbild des Tartüff . slbends und Montag : Der Probckandidat .
Dienstag : Der Geizige . Der eingebildete Kranke . Mittwoch : Der
Probekaudidat . Donnerstag : Der Geizige . Der eingebildete Kranke .
Freitag : RevolutionShochzeit . Sonnabend : Der Geizige . Der eingebildete
Kranke . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Bund der Jugend . Abends :
Der Geizige . Der eingebildete Kranke . Montag : Der Probekandidat .
( Ansang 8 Uhr. )

Friedrich - Wilhelmftädtischcs Schauspielhaus . Sonntag : Sieg -
sried , der Cherusker . Montag : Judith . Dienstag : Siegfried , der Cherusker .
Mittwoch : Judith . Donnerstag : Lcbenshunger . Freitag : Siegsried , der
Cherusker . Sonnabend : LebcnShunger . Sonntag : Judith . Montag :
Siegfried , der Cherusker . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater des Westens . Täglich : Die geschiedene Frau . ( Ansang
8 Uhr. )

Luisen - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Waise von Lowood .
Täglich abends : Das Wintermärchen . ( Anfang 8 Uhr. )

Neues Lpcretten - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr und abends
bis Mittwoch : Der Graf von Luxemburg . Donnerstag : Geschloffen .
Freitag und Sonnabend : Die schöne Helena . Sonntag , nachm . 3 Uhr und
abends : Der Gras von Luxcniburg . Montag : Die schöne Helena .
( Ansang 8 Uhrä

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
bis Sonnabend : Ihr Alibi . Sonnlagnachmittag
Abends und Montag : Ihr Alibi . ( Ansang 8 Uhr. )

Thalia - Theatrr . Täglich : Polnische Wirischast .
Lustsvielbaiis . Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Schü "
'

- - - - -
"

Francillon . Abends
3 Uhr : Francillon .

( Ansang 8 Uhr. )
Die dritte Eskadron .

Wenos täglich : Die goldene Schüssel . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Die junge Garde . ( Ansang

( Anfang 8 Uhr. )
3 Uhr : Spezialitäten . Tag -

Die dritte Eskadron . AbeudS und Montag : Die goldene Schüssel . ( An-
sang 8 Uhr. )

Rose - Theater . Sonntag bis Dienstag : Staatsanwalt Alexander .
Von Mittwoch bis Montag : Laffallcs Ende . ( Ansang 8' / « Uhr. )

Metropol - Theater . Täglich : Hoheit amüsiert sich . ( Ansang 8 Uhr. )
FolieS Gaprice . Täglich : Die Meistersinger von Dirnberg . Nr . 14.

( Ansang 8>/ , Uhr. )
Herrrnfeld - Theater . Täglich : DaS Kind der Firma . Schmerz «

lose Behandlung . ( Ansang 8 Uhr. )
Berliner Prater - Theater . Täglich :

VI , Uhr. )
Voigt - Theater . Täglich : Preciosa .
Apollo - Tdeater . Täglich : Spezialitäten .
Passage - Theater . Sonntagnachmittag

lich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Carl - Havcrland - Theatcr . Täglich : Ein kräftiger Junge .

VI , Uhr. )
Wintergarten . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
ReichShallen - Theater . Täglich : Stcttiner Sänger . ( Anfang 8 Uhr ,

Sonntags 7 Uhr. )
Pnhlmanns Theater . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Noacks Theater . Täglich : Mutterscgen . ( Ansang 8 Uhr. )
Kö» igstadt - Kasi » o . Täglich : Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Gasino - Tbeater . Täglich : Der selige HuldschinSky . ( Ansang 8 Uhr. )
JntimeS Theater . Täglich : Pariser Ehen . ( Ansang 81/ , Uhr. )
Kaiser - Panorama . 3. Wanderung in die sächsische Schweiz . Ober «

italienische Seen : Lago Maggiore usw.
Urania - Thcarer , Taubcnitr «8/49 . Von Sonntag bis Freitag :

Lebende Tierbilder von nah und scrn . Sonnabend und Sonntag : Roms
Jubiläums Jahr und seine Ausstellungen . Montag : Unbestimmt .
( Ansang 8 Uhr. )

Sternwarte , Jnvalidenstr . 27 —82 .

( Ansang

Wetterprognose für Sonntag , den 3. September 1! ) 11.

Zeitweise etwas nebelig , vorwiegend heiter , am Tage etwa ? warm bei
meist schwachen südlichen Winden , Gewitter nicht ausgeschlossen , sonst trocken .

Berliner Wetterbureau .

_ Bequeme Hauskur ohne Diät

Apotheaep Kumbier ' s

Garantiert unschädlich

W
gcrllncr Slahlbriitmcn

seit 26 Jahre « von bewährter Helttrast beiSlutarmut , Sleichsucht . Aervrnleiden . Wagen - . Darm - . Lebe » ' . . GaUenftein - . Nieren - n . Slasenlewe « . Mse » » matisml,s

Vicht , Iochia «, Laugettkatarrh , Atemveichwerdrn , Herileiden , Leide » der Wechseisahre , Gpiiepste , Schlagader - Uerkaiknug , Zuckerkrankheit
«reise - »«» «1. M. » « Prüll . 80 fll . »t . 17 vriin . 120 FI . SN. SO pr - n— — ~ tvororte 30 Ft . zusammen ( Flaschen - Asanv». Nach auSmürt « : kttfte 3i

Forttetzana ! so gst. Wl 8 ; « O 31 SN. 15 . Jilcfcruna »er Flaschen für das Stadltnnere einzeln .
!N tit >aiiyen . g! ,an »>. Nach au » » » rt » ! «ifte SO Fl . (rel zur « ahn SN. IS , S »tflen SN. «7 . Fortteyung : 4 »tfte »t . IS . it !r tranNer « zurltckge

„ Berliner Stahlhrunnen " (Apotheker Kumbler ' s Erben) 6. m. b. H. , Berlin NW , Marienstrasse 30 .

: S
t . »

für da « Stadtänhere und die näheren
iür tranttert zurückgesandte «ften werden 4 SN. vcrgltlet ,

Nene Erfolge .
Fsabrit « egrandet 1886 . Fernsprech - Anschlüsse : Amt III . 6031 und 4 « 3S .

Iva INI »eil lengar Zelt »n liettlgen Kopfwchmerncn nnd Blnt -

leh litt seit 7 Jahren an einem für unheildai crNarlcn r . an�enleldeii ,
neliwerrm ■vfrultefpn Bronchl « lk » t « rrh nnd ncrv5 « . n
Mrhmerucn In <I «t Mcrngrieriid . Icd loiinte nur Hill grob " An-
siirngung noch turze Sireacn gcdcn . wurde dabei aber jedesmal von un-
ettröglicher Attmnot befallen . Tauernd quälte mich ein fehr »chinerr -
hetter , mit üuexuri »erbumlener Husten gu jeder Arbelt war Ich außer -
flande . jede Ardenstufl war auch verfchwunden . da ich «einen Zustand als
hoffnungslos ansah , Inselge der Kgeeiittee ' giieli auch immer schwächer
wurde . Nachdem Ich «S Flaschen . . Serbner Stahlbrunnen " geirurken habe ,
haben meine Krltte wesentlich zugenommen ; ich habe wieder guten Appetit
gute Verdauung , kann wieder weh ig gehen , auch Im Haut. ialte aroelten .
während ich vorher oor Schwache soft dauernd liegen mußte . Mein ttusten
ist bedeutand leichler geworden und nicht mehr schmerzhaft . Uederhanpl
habe Ich neuen tehensmut und große Arbaltalreude gewonnen , auch sehr
an Lewicht zugenommen .

Charlollenbueg . SO. In « 1011 . Frau Julie Gruner .
Rolinenaraße 8. ■

Ihr Ctahtbrnnnen hat sich H«I «einrr »tnrlr nervSae » Uteher -
relunrisr . Kopfnehme ru . nervgnem Memklopfm aus » beste
iiewadri . Stach «erbruuch von tu Fiaichen Ist das Allgemetnbeffnden
bedeulend beffer.

Sriedena », SO. Miirz 1011 , Ferd . Klsnut . *
«affer . Allee 90. -

Ich litt seit J Jahren an Hervennchnierufii . RheninntUmnu ,
Heralelilcn . Blntnrmnt und Htuhtvrrxtopfung . Nachdem ich
von Ihrem . «erimer Slahidiunncn ' «0 siiaichen gelrunte » habe , ha! sich

n peiden sehr gebeffert. ��i"'
-

» rinnt , nach 60 silaschen von Ihrem vorzllgiichen «ilahibrunncn bin ioh

Frau
giinziicn wieder triech und munter ,

Berllu , I . Januar 1011 ,
ttommandamenstr . 60. _

iniler .

Ihr „Berliner Stahlbrunnen " , von dem ich bisher 90 sflaschen gebrauchie ,
lal mir achr gut bekommen , (eh litt eett meinem 14. Lebentiahre an
epHcptlBelicn KramptanfKllen , die sich den rag Z —Intal Wieder »
Hauen . Seil dem Jahre 190�. da ich die erelen 30 Flaschen »on Ihrem
Brunnen getrunken habe . Itt die eplieptlsche Krankheit ganz auggebM - btn

Silrdort , 15 . Tezenider 1010 ,
Hermannstr . �lt- 2l9 .

Knill Gutteck .

mein Leiden sehr gebessert . _
ttJerltn . 10 . Wlar , Ii

»töffdet Sir . 7.

) werte die Our im nächsten Jahre wiederhoiew
Frau Hornig .

_ . .„ teile Ich Ihnen mit, daß auch dlaaaa Mal Ihr . . Btrllnar
Stahlbrunnen - mich «ollatindig wiederhergestellt hat Ich IM an Inehlnw
und war dl « Krankhalt dieses Mal sehr hartnackig , acht Lochen lang war
ich genäeigt an 8 lügen zu laufen . >

EHaelottendnrg , 27 . Juli 1010 ,
ttaisiria - Augusta - Allee 15-16. Frau Hart » I - oetaet ».

Ihr Stahlhrunnen hat aich bei meinem nervSaen Hasrenlelden
und liartntleklaeer « tutilveratoprnnn ouie beste dewehrt Meine
Weh winileianfitlle eina günzllch »crllder . u. fllhle Ich mich wieder gesund .

Trgel . 10 . Siugust 1010 .
«tur . owstraße 23». Frau Harkbert ,

Ich habe Ihren „Berliner Stahlbrunnen " mit sehr gutem Erlolge gegen
Blatarmnt , ehronlaehen Raehenltafarrh und Katarrh der
i . uf twege getrunken , so cao ich ihn Ihnlico Leidenden mit gutem Sc

GnntaT Tasche , Saufmann .
wissen emptehlsn kann

«erlin SO, 8. Mai 1010 ,
Muslauer Etz . 47.

Analzrie : ffstriumohlorid 1. 202. Natrininsalkat 20. 920. Ksliamsaifat 0172. Mafneslaminlfat 1. 160 UanrazisalfaS 0. 14

Ich litt sehr an Tferrenlelttcn . Kopfnchmeruen , Magesi -
nnd t ' nterlelbabrweli werrtew . Oes alles hat sich , nachdem ich
bo Flaschen „Berliner Staniarunnen " getrunken habe , gehoben . . . .

Lassa bei Würzen , 18 . Oktober 1010 . Frau £ . Basler .

WaS meine Kur anbetrifft , so danle Ich Ihnen herzlich , sie hei mir lllr
Blase wie Haeen auagezeichnete Oiensle getan , sc daß sch 8ie zu jeder
Zen emvsehleu lann und werde . Ich seihst werte alle Jahre die Sur
wiederdoien .

Weihensee , 1. September 1010 , Frau Prosehke .
Eedanstratze 79.

. . . vor 2 Jahren hatte ich bedeutende Bluhrerlusie . Well Ich auch den
IVechselJattren vorbeugen wollte , machte ich den «ersuch mit Ihrem Eiavt -
drunnen . »e . cher mir »crrllglich geholfen hat Bichl hlcaa Verdaannsr
nnd stnhlgang sind geregelt es kommen auch keine wtSrnn ex
der Menatrnatlon mehr »er . Mein ganzer Kärpcr ist widerstands -
( ahiger geworden , als er früher war ; ieh habe frische Farbe , gutes Aus¬
sehen , während früher jeder mein schlechtes Aussehen bedauerte .

Köln , !£1. November 1010 ,
Elernengaffe 1. Frau I/Otzcnrath .

Ihr Stahlbrunnen hat mir bei meinem Gallrnatelnleldew vorzüg¬
liche Olencle geleistet Ich fllhls mich aussei ordcntucn wo--i . seit Ich
Ihn geht suche , habe ausgezeichneten Appe it und leide nicht mehr wie
irllher an Verwtopfnng .

Wcistcnscr , 4. Februar 101V ,
KönigS - SHauffee 15. 14

Carl Erdtnann .

Dratetlieii mit wein WeKelteii losMos.
�isenkarbouat �. 197 in I0,00Ü leiten .

Gesetzlich geschützt

Alexanderplatz

FR . HAHN K *

Cegrtlndet 18iB5
lüandsberger Straße 60 , 61 , 6S , 63

Herbst-Neuheiten in Kleiderstotfen und Seide
Bordürenstoffe

mit Jacquard - Streifen nnd Punkt - Bordüren , ent¬
zückende Farben

Breite 115 —120 cm

Meter 260 360 5S0 960

PekinsStrelfen
ecbmale ßandstreifon , schwarz mit farbig

Breite 90 —110 cm

Meter | 5S 1 " 240 320 375 490

Blaue Kammgarne und Cheviots
mit farbigen Liinienstreifen für Kleider u. Kostüme

Breite 90 — 110 cm _

Meter \ 35 l80 Z10 Z60 48 °

Plaidstoffe
elegante Phantasiekaros , für Röcke , Kleider und
Kostüme

_
Breite 90 —130 cm _

Meter l70 Z00 Z60 320 390 4 "

Engl . Kostümstoffe
herrenstoflartige Gewebe in neuen bräunlichen und
grauen Foxbentönen

__
Breite 110 —150 cm

_
Meter 17S Z10 z� 3� 360 970

Blusenstoffe
m. Bchmaleu u breiten Bordüren , besondere Neuheit

Breite 70 cm

Moderne Blusenseiden
weiche , haltbare Qualität , mit feinen Band - und
Nadelstreifen , schwarzwoiß u. andere aparte Farben

Breite 44 —50 cm

Meter PT65 200 ~3�

Messaline und Paillette - Seiden
einfarbig und gestreift mit glatter und buntfarbiger
Bordüre , besondere Xcnncit

Breite 48 — 60 cm

Meter 320 360 4S0

Voilestoffe
hochmoderne , duftige Gewebe

zirka 110 cm breit

Meter I30 1SS 1 70 Z" > 3' ° Meter Z30 39e �20

Mustersendungen
bereitwilligst und postfrei .

Velvets
schwarz und neueste Saisonfarben

Breite 47 —58 cm

Meter Z25 240 Z70 320 48 °

Cheviotsjacquard
sehr haltbare Ware in Unifarben , gfanz be¬
sonders vorteilhaftes Angebot

90 cm breit , Meter l7 ®
Sorgfältigste Erledigung

schriftlicher Aufträge .

Die neuen Modelle in DaillCnkOStÜmCIl in größter Auswahl bereits am Lager .



Oeffentliche politische

Volks - Versammlung
unter freiem Himmel

im T r epto wer Park

heute Sonntag , den 3. September , 1 Uhr mittags .
Tages - Ordnung :

Gegen die Kriegshetze !
Für den Volkerfrieden !
Referenten : Die Genossen Baner , Ed . Bernstein , Büchner , Bühler , Büwell , Riehard Fischer ,

Oroger , P . Hirsch , XiCdebonr , Idebkneeht , Molkenbnlir , Poetzseh , Br Rosenfeld ,
Helnr . Sehnlz , Slering , Sllberschmidt , Stadthagen , Ströbel , Br Weyl , Wnrm .

Erscheint in Massen , Ihr Frauen und Männer des Volkes !

Der Terband sozialdemokratischer VahiTereine Berlins und Umgegend.
I. A. : Eugen Ernst , Liesenstr . 16 .

UWWN » mn
TicnStng . den 5. September , abends 8' / , Uhr :

Aiißtmdk«tlichr Gcveriil - Nnslimmlvas
in Hoppes Festsäle ( Jnh . Barisch ) , Hermannstr . 4V .

Tages » Ordnung :
i . Bericht der Stadtverordnetenfraktion . 2. Diskussion . S. Wahl

eines weiblichen Vorstandsmitgliedes . 4. Verschiedenes .
BW Mitgliedsbuch legitimiert . " W >

Rege Beteiligung erwartet
Der Borstand .

Marmorarbelter !
Donnerstag , den 7. September , abends 8' / , Uhr , im Englischen

( garten , AIrxanderstr . S7c :

i Versammlung . -

Tages - Ordnung :
1. Neuwahl eines Beisibers . 2. Der neue Lohntarif , seine

Auslegung und Durchführung sowie die Durchführung der in Be -
tracht kommenden Organtsattonsbeschlüsse . 8. Verschiedene ».

Kein organisierter Marmorarbclter darf fehlen .
Die Ortsverwaltung Berlin

dcS Zentralverbandes der Steinarbetter Deutschlands .

Zreier Arbeiter ' Sängerbunil
= Berlins und Umgegend . =

Sonntag , den 10 . September , vormittags 10 Uhr ,
in Träsels Festsälen , Neue Friedrichstr . 8S lgroßer Saal ) :

General - Versammlung .
« nfnahme von Vereine « .

Sb4b
Mitgliedskarte legitimiert .

Der Toratand .

Stenographie .
System Stolze < > Schrey .

Der Arbeiterster . ogroplien - Verein Stolie - Schrey Berlin ( Mit -

Slied
des Arbcitoratenographen - Verbandos Stolze - Schrey , Sitz

lamburg ) eröffnet am

Montag , den II . September 1911, abends 8' / - Uhr ,
im Gewerbschaftabanse , Engelufer 15 ( Saal 5)

Kurse für Anfünger ( bewährte Lehrkräfte ) .
Bei genügender Anmeldung werden anßerdem im Norden und

Osten Kurse errichtet . . 294/17 *
Das Kursgeld beträgt inklusive Lehrmittel 8 Mark und ist bei

der Anmeldung zu entrichten . Von Anfängern werden Vereins -
�j �j. v ~ f „ V, 4- rvV\ r»*-. Awim ol r�nn a»OTi irr * r-lflt3irAl *lrflt *lli *�+cT»ona/»

( Saal

Verwaltung Berlin .

Dienstag , de « 5 . September , abends S' /g Uhr :

Ordtlillilhe Uerwaltungssitzung
im Gewerkschaftshause .

Mittwoch , den v . September :

PkrtdUKitbinännet - Miuntnliingfti
In den Bezirken und Branchen »

KisteninacKer
Montag , den 4 . September , vormittags 10 Uhr :

= Vcr f am ni Inn g sss
im Saal 4 des GewcrkschaftShanscs .

Tages - Ordnung : Bericht der Kommission über den Stand
dcS Streiks .

_

Sonnabend , den 10 . September 1911 :

U Stiftungs - Fest M
in der „ Neuen WeW .

BilleitS sind In den Zahlstellen , sowie bei den Kollegen Lodnemlce ,
Schvnleinstr . 24, und Zirkel , Jdcalpassage in Nixdors , zu haben .
88/1 _ _

Die Ortavcrunltung .

r »
Zu - clgvereln Berlin .

Sektion der Putzer .

Achtung ! PittZCV » Achtung !

aer üinumuuug . . . ouui . uuuuu . - - - -, , ,
deitrLge nicht erhoben . Anmeldungen im Ciewerkschaftshause
� il 5) bis zum 11. September .

Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an Ernst Wald -
heim , ÄTariendorf , Schöneberger Str . 68.

Leger Beteiligung sieht entgegen

Arbeiterstenographen - Verein Stolze - Scbrey Berlin .
Der Torstand .

I . A. : Franz K o h 1 m e i e r,

Mittwoch , de « O. September , abends 6 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
in Dräsels Festsälen , Neue Friedrichstr . 35 .

Tages - Ordnung :
1. Wie ist der Boschlust der Miigliedrr - Bersammlniig vom

S. April d. I . durchgeführt « ud welche Folge » hat derselbe ge -
zeitigt ? 2. Verschiedenes .

Nach der längeren Pause in unseren Miiglieder - Versamnilungen er -
wartet zahlreichen und pünlitichen Besuch 139/12 *

Gtlvtrlischllstshlnis
Im Oktober und November ist der große Saal noch einige

Sonnabende z » vergeben . 343b W. Grosse , Oekonom .

Dentseher Bauarbeiter - Verband .
Zwelgrerein Berlin .

Sektion der <Zips - und Zementbranche .

Zisti große Milgli
Betouhsuhrsuehe

Zementierer , Ginschaler und Hilfsarbeiter
Mittwoch , den S . September 1S11 , abends 8' / , Uhr ,

in den Arminhallen , Kommandantenstr . 58/39 .

W Gipsbaubranche ms

Nutzer , Träger und Pabitzspanner
Freitag ' , des 8 . September Ivll , abends 8 Uhr ,

bei Jannaschk , Jnselstr . 10 .

TageS - Ordnung :
1. SituationSbcricht . — 2. Branchenangelegenheiten ,

Mitgliedsbuch legitimirrt . >

Zahlreichen Besuch aller Mitglieder erwartet
139/20 * Der Sehtlonsworstand .

Verband der Sattler u. Portefeuiller
Ovfsvemaltung Berlin .

Branchen - Versammlungen
finden statt :

(Bffdjirr' JhlUllIlf t Donnerstag , den 7. Septemher , abends 8' / , Uhr ,
im Saal III de « Äewcrkichastshauses , Engeluser lo .

portkftiliitrr - lind Kkisrlirtillttbrllllcht : �" ' Svs
bei Graumann , Naunlinstrasie 27. �

MMit - Knnche : SStSSt &S &lfS ! '
linolrwlfj « u. kip- ichiiähti : " " » ' " IS Sä' 1' ' " '

bei Weihnacht , Grunsir . 21.

lUflgfK�rllllltjf : Mittwoch , den 6. September , abends 81/ , Uhr , im
Grwerkschaftshaufc , Engclufer 13.

Eistllmöbti - u . ltdkrglihipMtrer :
im Gcwcrtsdiaftshanse , Sngeluser 15. *

157/12
SflltilJ » Cjjwlottfntmrg : Mittwoch , 6. Septclyber , abends

im Bollshanse , N�nenstr . 3.
Zahlreichen Besuch erwarten 157/17

_ Die Branchenleitungcn .

G. Graumanns feMSie und Garten
Dheaterbühne . Z�AUNUNStr. 27 . 8 Kegelbahnen .

OV Achtung : , Vereine ! Sonnabende und 8onntag : o im
Anauft , Geptcmber und Qktober noch frei ! 4605L *

?r . Siegels seiliäle und Garten
Theaterbühne . Gf. frönllflirtft Stf . 30 . « « egelbahne » .

Empschle Säle , 30, 50, 80, 200, 300 Personen fassend , , » Sitzungen sowie
Festlichkeiten aller Art zu den Inlantcsteu Bedingungen .



Verlobt ©

| Rosa Schmidmeier g
| Betoll Kornfeld . 3686

-

�AKAAZIAOHHEGE'
Unjcvcm Freunde und Genossen

Julius �eiäler
genannt l ' onip ©

zu seinem heutigen Wiegenfeste die
heimlichste Gratiüation . 378b

Die freunde und Genosse »
Schönederg . Tcdaustrafte .

oSESEE « ! « « » » SSSSSm »
fit ' ' TJl

»V Unserem Genossen Ö

Z Richard Nennemann t
jjf die herzlichsten Glückwünsche $

� zuseinerHochzeit . S-
G Tie Genossen des �
G 508 . Bezirks . 3706 «r;

�SSSSSSSSEHSESeS�

Todes - Anzeigen j
SozialdemoIrratisetierWatilyereii ]

des

6. Beil. Relehstags-ffaliJkfelses.
Todea - Anzeige .

Am 1. September verstarb
unser Genosse , der Möbelpolierer

vllo Kesseling
ttorsörer Str . 10.

Ehre seinem Zlndcnkeu :
Die Beerdigung findet am

Montag , den 4. September , nach -
mittags S' /z Uhr . in Glienicke an
der Nordbahn statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Deutscher '

Metallarbeiter - Verband
BcrwaltnngSstellc Berlin .

Todes Anzeigen .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Gürtler

Paul vaberxot�
am 31. v. M. an Zuckerleiden
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 3. September , nach -
mittags S' /i Uhr , von der Leichen -
halle des ' neuen Jalobi - Kirch -
hoscs in Rixdors , Hcrmannstrajze ,
aus statt .

Ferner starb unser Mitglied , der
Schlosser

kmil Lditnidt
am 1. d. M. an Lungenleiden .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 4. September , nach¬
mittags 4' . Uhr , von der Leichen -
Halle des Nazaretb - KirchhoseS in
Reinickendorf aus statt .

Ferner verstarb unser Mitglied ,
der Schleifer

Wilii . Pfennigschmidt
am 31. v. M. an Herzleiden .

� Die Beerdigung findet am
Sonnlag , den 3. d. MlS. . nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Boxhagencr Gemeinde -
Friedhofes in RmnmelSburg auS
statt .

Ehre ihrem Slndcnken !

Rege Beteiligung erwartet
1 122/13 Die QrtSverwoltung .

VeulZclier
Rolisrbeiler - Vei' bslld !

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag unser Kollege , der Perl -
multcrdrechslcr

Emil Hoffmann
am 1. September gestorben ist.

Ehre seinem Zlndeuke » l
Die Beerdigung findet am

Montag , den 4. September , nach -
mittags 4' / , Uhr , von der Halle
des neue » Luisen - KirchhoseS in
Rixdors auS statt . 88/2

Um rege Beteiligung ersucht
Tie crtSverwaltnng .

Somldeiol[ratiseh . Wii¥erßiii

Bezirk Licbtenberg .
Den Genossen zur Nachricht ,

dag unser Mitglied

�uxust LS�vert
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntag , nachmittags 4' / - Uhr ,
von der Leichenhalle des Lichten -
berger Fricdhoscs in Marzahn
aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
14/11 Die Bezirksleitung .

Verband der Demelnde - u.

Staatsarbeiter .
Filiale Groß Berlin .

Durch den Tod ist uns einer

unserer Millämpser , der Kollege

�uxust Säwert
von der Sektion Lichtenberg eni -

rissen worden .

Wir werden ihm ew ehrendes
Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet am

Sonntag , nachmittags 4' / , Uhr ,
vom Friedhofe in Marzahn

1aus

statt .
31/2 Die Ortsverwaltung .

Gesangverkln

Kremberger Harmonik.
Donnerstag , den 31. August ,

starb unser treues Mitglied

Paul Dabergotz .
Sein Pflichteifer sichert ihm

dauernd ein ehrendes Andenken .

Die Beerdigung findet am

Sonntag , nachmittags 3' / , Uhr ,
aus dem neuen Jakobi - Kirchhos ,
Hermanustrabe , statt . 61/13

Zentralyeriiaiitl

der MaseüisteD und Heizer

sowie BemlsgeGOSsenDeiitseiiL
Verwaltungsstelle Groß Berlin .

Todes - Anzeige .
Am 31. August verstarb unser

Mitglied , der Kollege

Otto EHenvnld .
Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 3. September , nach -
mittags 2' /i Uhr , von der Leichen -
halle dcS ' Gemeinde - Kirchhofes
in Tegel , HermSdorser Straße ,
aus statt .

Rege Beteiligung erbittet
146/3 Die Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die unzähligen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem Hin -
scheiden meine » geliebten Manne ? ,
unseres unoergcbtichcn Vaters ,
Sohnes und Bruders , deS Bäcker -
mcisters

Rudolf Weigelt
sagen wir hiermit allen Ver -
wandten . Freunden und Be -
tamiten sowie der Bäckcriimulig
Rixdors tiesgesühlten Dank .

Hie trauerniien Blnterbllebenen

Emma Welgelt u. Kinder .

Familie Rud. Weigelt sen .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dag meine
liebe Frau , unsere gute Mutter

Elisabetk Eekmann
geb . ( üchOnwUldcr

am 31. August nach schwerem
Leiden gestorben ist. 384b

DieS zeigt tiefbetrübt an.
Ernst Lehmann nebst Kindern .

Die Beerdigung finde ! Mon -
tag , de » 1. September , nach -
mittags ZUhr , von der Leichenhalle
deS Luiher - KtrchhoseS in Lankwitz
auS statt . -

Für die zahlreichen Kranzspenden
und innige Teilnahme bei der Be -
epdigung meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , Schwester und Tante

liiilse Anrin
sage ich allen Teilnehmern , lnSbeson -
dere den Sängern , dem Herrn
Schütte sür die trostreichen Worte
aw Sarge meinen herzlichsten Dank .

O. MI. Anrln nebst Kinder «

Bxtra - Abteilung
1 1. Gesch . : Berlin W. . Mohren -

StraBe 37a f2. Haus von der |
Jerusalemer StraSe ) .

| ll . Gesch . ; Berlin MO. , GroBo |
Frankfurt , Str . 115 (2. Haus ]
von der AndreasstraBe ) .

1 SeUrgr . Ausw . fert . Kleider , I

J HUto, Handschuhe , Schleier
lutc . v. einfachsten bis zum [
1 hochelegant Genre z äußorst

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
UlaUuiifcrtiguug in

10 bis 12 Stunden .

+ Magerkeit +
schwindet durch Haufe ' s Nähr¬
pulver „Thilossia " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . In 6 Wochen 24 Pfund
ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unschfidl . Viele Anerk . Karton
2 Ick. , bei Postversand Porto und
Naohnahmesposon extra . H. Haufe ,
Berlin N. , Grcifenhagenerstr . 70.
Depots in folgenden Apotheken :
Lothringerstr . 60, Elolanton - Apo -
thoko , Leipzigers tr . 74, Weißen -
burgerstr . 53 , Potsdameratr . 29,
Köpeniokeratr . 119 , Bemburger -
straße 3, Frankfurter Allee 74, Ko -
sonthalerstr . Ol, Reinickendorfer -
straße 1. Charlottenburg : Bismaruk -
str . 81. Spandau ; Potsdamerstr . 40.

Arbeiter - tfTh Kolonne

Samariter - Or . - Berlin
—— — Mitglied des Arbciter - Samariter - Bundes . — — —

Anfang dieses Monats beginnen die Lchrkurse .

1. Abt .
Berlin

Dresdener
Strage 45
Dresdener

Garten

2. Abt .
Berlin

Brunnen -
strage 154
Restaurant

Dase

4. September 11. September 14. September

3. Abt .

Schöneberg
Vorbergstr . 9

Restaurant
Poschmann

4. Abt .

Lichtenberg
Scharnwcber -

ftrage 60
Restaurant

Pickenhagen

7. September

5. Abt .

Rixdorf
Erkstraste 8

Restaurant
Gültig

6. September

Borträae mit darausfolgenden Hebungen in der Verbandslehre : Zweck
und Ziele der Kolonne . Anatomie des menschlichen KörpcrS .

Von da ab in jeder Abteilung alle 14 Tage ei » Lehrabend . Kursus -
beitrag 2 Mark . — Näheres durch 234/18

F « « l Kranz « , 1. Vorsitzender , Nixdorf , Okcrstr . 46 , v, IV .

„Hoffnung"
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.

Zwischen Rosenthaler QtHiMMOHptt * tfiU Zwischen Rosenthaier
Tor u. Invalidenstr . » 09 Tor u. Invaildsnstr .

Gegr . i . Februar 1906 v. organisiort . SchneidargehilfenBerlins .

Heute

: : bleiben unsere Geschäfte : :

von 10 Uhr ab geschlossen .

Or , Thompsons selbsttäliges

Bleichmittel
gibt durch einmaliges Kochen

blendend

weisse Wäsche
Preis 15 Pfg .

I üerlaisanslall G. Birk 11. Co. , m. iH Miinclien .
Neuerscheinungen :

August Zeh :

Die Lbsong des modernen Tbeaterproblems
durch daS nette paUnlierie System deS Architekten Aug . Xeh ,

München .
PreiS 50 Pf .

Die aktuelle Frage deS Theaters der Fünstansend wird durch den i>
München « : Architekten glänzend beantwortet .

Or . Hsiinss Pyszka :

Bergarbeiterbevölkerung und Fruchtbarkeit .
Eine Studie der Bevölkerungsbewegung der deutschen Bergarbeiter -

bcvöllerung . Preist 5 M .
Der Verfasser gelangt aus Grund seiner sorgsälligen aus zahlreiche
statistische Tabellen gestützte Untcrsuchuugen zu dem Nachweis , dag der
BergmannSberus , im Gegensätze zu dem in neuerer Zeit durchweg
beobachteten Sinke » der Fruchtbarkeit bei besserer Lebenshaltung die
Tendenz zu steigender Frlichtbarkcit ausweist .

Paul Kampfftneyer :

Wellanscliauung und Sozialdemokratie .
Hcst 1 der . Süddeutschen Volksbüchcr " . 64 Seiten .

Preis 40 Pf .
! Eine durchaus gemeinverständliche Darstellung der wichtigsten phllosopbi -

schen und ethischen Fragen in ihren Beziehungen zur Sozialdcniokralte .

L . Isenheim :

Streik .
Roman au ? dem gegenwärtigen Klassenkamps .

In 6 Lieserungcn a 30 Pf . , in Leinen gebunden Ü,50 M. ,
llinbniiddecke 75 Pf .

Der auS der Arbeiterklasse hervorgegangene Verfasser schildert hier in
meisterhafter Weise die jiämpsc der zum Klassenbewiisstscin erwachte »
Arbeiter . Zahlreicher Vtldcrschmuck eines Münchcner

KünsUerS verleiht dem Werte noch besonderen Wert .

Rudolf Franz :

Die schiiusttll Märchen für die nntionale Kindemelt
bearbeltet im Sinne des NeichövcrbaudeS gegen die Sczialdcmctratie

mit zahlreichem Btlderfchmuck von llsinh , Hlelttcr , Nünchen .
Preist 1 M.

Eine meisterhaste politische Satire der deutschen Scharfmacher aller Grade
de » durch seine Schrist : „ Warum ich lein Sozialdemokrat bin I" be¬

kannten Berkassers .
DM » Alle Buchhandlungen und Kolporteure liefern obige Schriften

zu Originalpreisen .
« . wmmmwwmwwwmwmmmvwwwvwwwwwmwwmmwwwwwmwmmr
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Strahlendsrff1

Handelsakademie
ErShtes und vornehmstes Institut Derlms . Grgr . 1830 .
veuthftr , 10 u. 11, nahe EpittelmwU , I. , II . , III , Etage ,
23 Lehrer und 10 Lehrerinnen » 26 Itnteriichtsräume und
130 Schreibmaschinen .

Am 9 . Oktober
beginnen die neuen Schulturfe ( vorm . 0 — 1 oder 2 MBi) '
zur gründlichen Vorbildung für den lausmänntschen Berns .

Kurse für Damen .
Halbjahres - und JahresZnrle . Ta EchnellkErse flie

junge Damen zweellos sind , finden vrrrlclit . Urlichc Kurse
zur «uSbitdung für de » laufdräunttKum Berns >n melumn
Institut nicht statt , A, Haib/atirrSli . rse , Die Hcwiahre - -
lurfe sind tcine sogenannten lurzs - ristigen »der Eämcll -
Kurse . ES iverdeu wöcheullich 28 Ttnuden , mit �grach -
Unterricht 30 oder 32 Unietcicfrtösttinieii , erteilt : das er¬
gibt in einem halben Jahre ca. ? 30 Unterrichtsstunden .
Dazu lommen aber noch 450 hsusltche Arl - eit - simideu
<täglich 2 bis 3 Stunden ) . Dürfe grofie Swndenzihi
bürgt dafür , datz der lausmönn . ta . e Lehrstofi gründlich
durchgearbeitet wird und die Schv. lertnneu fpeiter in der
lStotis den berechtigten Anfori - eriingen jederzeit eni -
sprechen lönnen . Die Stundenvevteiluug im Lehrplan ist
so eingerichtet , daß die Schülerinwm alles sta >er erlernen ,
was sie im Eefchiist brauchen : alles Iteberflüfuge dagegen
ist foilgelaflen worden , R. JabrrSturfe . Die gediegenste
Ausbildung in den HandelSwisseuschafte » und die gröbte
Fertigkeit in den technischen gSstiorn wird in den JahreS -
kursen mit wöchentlich 30 IlntervichiSstnnden erreicht . Der
Unterricht in der deutschen , englischen und fronzostschen
Sprache ( Grammaltt , . ( iorrespondeuz ) ist einbegriffen :
ferner treten hinzu Handeisgeographie und Warenkunde .
Je gründlicher die Ausbildung ist, und te mehr Kenntniste
sich die jungen Damen für den laufmäuiiilchen Beruf an-
geeignet haben , desto höher ist die Buzadiung , und desto
eher werden sie weilerkommen . Die Cliablendorsssche
Handelsakademie hat sich seit einer langen Reihe von
Jahren mit der kaufmännischen AuShildung von iungcii
Damen besaht und sich bemüht , lüchiig - , geschäftsgewandie
Handelsschülerinnen zu entlafien , deren Hilfe die Prin -
zipale sehr zu schützen wissen und die sie daher eni -
sprechend honorieren . C. JahreSknrse für Töchter höhrrcr
Stände zur Ausbildung als GefchästSstenographin und
Korrespondent,,, . Für Damen , die das Abgangszeugnis
der ersten Klasse einer höheren Töchteeschuie und gute
Aennlniste in der englischen und sranzösi ' chen Gramviatit
besitzen , Korrespondentinnen und EeschäftSstenographin -
Neil, die 200 Silben in der Minute Iienographiereii und
befähigt find , in jedem gröbere : » stoutor -die deiitsche ,
englische »nd französische ttorrespoiwenz und alle anderen
kaufmännischen Arbeiten zu erledigen , werden stets ge-
sucht und erhallen bessere Stellungen und höheres Gehalt .

Kurse sür Herren .
' A. Jährest , irse sür junge Lenke, die an ? der Bolls -

schule oder einer unleren Klasse einer höheren Schule ab-
gegangen sind und sich dem kausmännilcheu Berus widmen
wollen . B. HalbjahreSlurse . Unterstuie . ( Giemen , ar »
tursus . ) Oberstufe . Für Herren , die sich zum Buchhalter ,
Kassierer , Korrespondenten , Kontoristen oder Geschäft ?»
stenographen ausbilden wollen . C. Höherer Halbfahrrs .
tursus . Für Herren mit dem Zeugnis für den einjährig .
freiwilligen Militärdienst oder für Herren mit guter All -
gemeinbildung , die schon im Beruf gestanden habe «. Der
Unterricht wird u. a. von folgenden Tozevten erteilt :
Harm , Dr. Wnlsch, Rechtsanwalt , Syndikus Eickhoff , diplo¬
mierter Handelslehrer SSufatk, Dankbuchhaller Fvitzlck.
Rationale Sprachlehrer , v. «nrse für Ausländer . Aus¬
länder , die die deutsche Sprache in Wort und Schrisi
beherrschen , können je nach ihrer Berbildnng au einem
der oben angeführlen Kurse teilnehmen . Für Ausländer
dagegen , die die deutsche Sprache noch nicht genüge »»
beherrschen , sind viertestährliche Vorber - ilunaSkurso zur
sicheren Erlernung der deutschen Sprache in Wort und
Schrift , lowie im Rechnen und Schreiben elNgerichlc, .
Die Lehrer beherrschen ine sranzöfifche , englische , russifche
und polnische Sprache .

Ausführliche tehrplöne unenkgelMch .

%
litodsme Wobnungon mit bspetnsu Verbindungen

sm König). Setilojipark
PanliOTr - Kicdcr - ScbUiiliaiiaen per 1. 10. 11 und 1. 4. 12.

3 Zimmer 000 —050 SOlf . ,
a „ 300 - 450 mt ,

Kür 10 Pf . direkt zu erreichen mit der SiemenSbah » ab Mittelstrasse , mit
der Linie 49 und mit der Stettiner Vorortbahn , Station Pankow - Heiners .
dorf . Ausserdem mit Zugang durch den Schlosspari mit den Linien 17, 47o
und 67. Näheres im Baubnreau Nteder - Schönhansen , Schloss - Allee 40.

Amt Pankow Rr . 200.

�Ztiikdei ' hvsgelb
ARetaUdeitstehen

LeNin O . Andreasstr . Z�
Brunnenstr . 95 . leipzigerstr . 5V351 !
etuascJstrß/ , BiRdorLBergstr » 13S

Teilzahlung
liefen aut

bequeme
bei kleinster Anzahlnug in

bekannter Güte
( mit grUBUr Rücksicht bei Krank¬

heit und Arbeitslosigkeit )

E. Cohn,GF. FraDl(fiirt8rstr . 58.
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SOPfenniq. epein6n gufen
u Geschmack

hat !

! Knthans Korden
1. Geschäft 1

Brunnens ' r . 52.
2. Geschäft :

BadstraSe 65.

- . S. I . GWst
Cliaiisseestr.SUekeWöiiiErtsir .
SpczialHauS fiir Hüte u. Mützen
Größte Auswahl . Billigste Preise .

loder Xäuler oeiiäit ein praktiachea
- KeZotisnIi

- - - - - -

— »

Obst -

Gartenstädte

Verkauf
v. Parz . m. fertig angelegten
Obstgärten u. Ferienhäusern

Biesdorf
Station der Ottbahn

□ Rate SO Stark an

Üeu - Sadowa
Stat . Sadowa, a d Sirassen Biesdon

□ Rntc 15 Mark an .

Kaulsdorf
M; am Banntiot

□ Rute 12 Mark an

Petershagen
Station Frcdersdori a. d. Ostbahn

□ Rute 4 Mark an .

Kleinste Anzahlunir . Auch
10 jährige Amortlsations - Hy¬
pothek . Verkaufsstellen auf
den Geländcn u. Bahnhöfen .

Nieschalbe SNitsche

Berlin NO 43, Neue Konigitr . 16

Fernsprecher Amt VII . 6376.

Pfafr - Xiihncaschlnen ,
auch Teilz . , ältestes Geschäft in Moabit ,
Bcparat . - Wertit . aller Systeme .
<5!. Wendt , Wilsnacker Str . ZS .
Man Verl. Preisbuch . *

S. Kaliski
SpezialgeschSft tQr :

Nähmaschinen , Kinder¬

wagen , Metailbeitsleilen
i �uentzienstrasse j. oelie - Mlnance
itrasss 4. Chausseesir . 80. Brunnen
Strasse 173 u. 92. Frankhirter Allee 124
jranienstrasse 2a Beusseistrasse 1b

WÜmersdorfer Strasse 131

viInger Hansa A
b7 . 6i

Singer Hansa B
versenkbar

94 . 5C
Bobbtn ver -

senkb . 145 . 110
Bei gröss . Raten
hoben Kabati .
Mchnellnllhci
5 jähr . Garantie .

ßresifläW
faiirikaie

f ! es <®"as, ' aP| , "*. «och boliRateu .b ur Nähmaschinen monatlj che
ßalemahiuDR ecstaitot .

Reparatur . H' erkslall für
KHiderwacen u. Nähmaschinen

& y2
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Kennen Sie seine Vorzüge ? ? ?
Hier sind einige von vielen . '

— ■* * l » 4- \ 1 T* I Persil wäscht and bleicht gleichzefTlg , «nlTeml Blnt - , Obst - , Tlnle - , Cacao - ,
ITlOT ' T ' PlCnT ' ß WlPFClinCf * Rotwein - und andere hartnäckige Flecken , beseitigt den scharlen Geruch de »X WS�XXW ' W « « * x XVVXXX� . Kjnderwäsche und desinlizierl Krankenwaschcl

_ _ Kein vorheriges Einseilen der Wäsche , kein Reiben und Bürsten , kein
"17*11*1 f £ 2/ " ' rief - r > / * n \ A70T1 fl 1 m OT * Zu,un von Sei,c nnd Waschpulver erlorderlicbl Die Wäsche wird eingesetzt
I —eil * x . v4,wl lO X 3. x 1 Vk 4�1 1 VI t4 . 1 J � • ( eingeweicht ) , dann — V, Stunde in Persillauge gekocht , sorgfältig

ausgespült und ist jetzt fertig , blülenweifl . wie auf dem Rasen gebleicht )

durch Ersparnis an Zeit . HrbeHslohn , Feuerung und sonstigem WaschmateriaL als «
erhebliche Verbilligung der Waschkosten IBilligster Gebrauch

TTVvCrkll ito T TnQrVlMHlir ' l - ilrOlt da vo ' ,kommen von Chlor und scharlen Stollen : gibt schön »
. XLiJoV - ll . LI L. w W 1 ioV/1 iCl . vJ . llV/1 Ixvwl Ly leite Lauge , die weder das Gewebe noch die Haul angreifll

Probiereo Sie und Sie genießen die Vorteile der Millionen , die Persil ständig brauchen . — Erhältlich nur in Original • Paketen .

HENKEL & Co. , DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

■ r ijji

Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte : Job . Schmalor » Berlin N. 4, Tieckstr . II .

jVeranttvottltcher Siedakteur : Richard Barth . Berlin . Für den LnseratenieiIverantw . : ?h. Gl>iike , Berlin . Druck u. Perlag : vorwärts Buchdruckerei u- Perlagsanftalt Paul Singer u. i ! o, Berlins� ,
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Partei - Angelegenheiten .
Zur Lokalliste . In AdlerShof steht uns der Kaiser -

Wilhelmsgarten , Inhaber Gustav Weise , Kaiser - Wilhelmstr . 29 , zu
allen Veranstaltungen zur Verfügung . . Die Lokalkommission .

Treffpunkte der Vororte zur Friedensdemonstration .
Zu der heute Sonntag im Treptower Park stattfindenden

Demonstration teilen wir noch die Treffpunkte folgender Orte mit :
Steglitz . Sammelpunkt auf dem Hinteren Teil des Bahnhof -

Perrons der Wannseebahn . Abfahrt 11 . 10 Uhr . Umsteigen in Schöne -
berg nach Treptow .

Friedenau , ' /oll Uhr in den Bezirlslokalen .
Lankwitz . 11 Uhr bei Prochatzka , Viktoriastraße . Abfahrt

11' / « Uhr .
Teltow . lO ' /z Uhr bei Bonow . Abfahrt 11 Uhr .
Borsigwaldc - Wittcnau . 8ll2 Uhr in den Zahlabendlokalen .
Hohen - Schönhausen . ' /eil Uhr in den Bezirkslokalen . Abmarsch

11 Uhr von Krause .

Nieder - Schöneweide . II ' / « Uhr in den Bezirkslokalen .
Spandau . 10' /z Uhr am Hauptbahnhof . Abfahrt 10 . 10 Uhr .

_ Lankwitz . Der Lichtbildervortrag des Genossen Graf über die
Geschichte unserer Erde , findet an vier Montagen statt , und zwar der
erste am 18. September bei Prochatzka . Teilnehmerkarten a 50 Pf .
sind bei den Bezirksführern zu haben . Gleichzeitig werden die Ge -
uossen gebeten , ihre Kinder zwischen 6 und 12 Jahren , die an dem
Kinderreigcn am Unterhaltungsabend teilnehmen wollen , beim Ge -
Nossen Voigt , Marienstr . 7. anzumelden . Der BildungSauSschuß .

NowawcS . Donnerstag , den 7. September , abends 8' /z Uhr , im
Lokal von Singer , Priesterstr . 31 : Volksversammlung . Landtags -
abgeordneter Genosse Ströbel referiert über . Die kapitalistischen
Kriegshetzer und der Wille des Volkes . " Parteigenossen , sorgt für
Massenbesuch der Versammlung . Der Vorstand .

Lerlmer JVacbricbten .
September .

Mit dem 1. September schon lassen1 die Botaniker den
deutschen Herbst beginnen , und diesmal haben ihnen die Er -

eignisse nur zu sehr recht gegeben . Tie von den Hundstagen
gcröstcteten Blätter bräunen sich mehr und mehr , und jeder
Windstoß läßt eine Schar zu Boden sinken . Langsam schaukeln
sie durch die Luft herab , wie Falter , die eines Sommers Licht
und Lust genießen durften und nun entseelt wieder in den
Kreislauf des Lebens eingehen . Mit der Wirkung der Dürre
einte sich in diesem Jahre die Wirkung des Staubes und in
der Stadt die Vergiftung der Baumwurzeln durch undichte
Gasleitungsröhren . Bäume , die sich recht spät belauben , wie
die Platanen , oder die über lederartige Blätter verfügen , wie
die Eichen , halten am längsten ihre Blätter fest . Im dunklen
Laub der Kastanien reifen die stachdigen Kugelfrüchte heran ,
und auch die Eicheln und die Haselnüsse haben nicht mehr lange
zu warten , bis sie die mütterlichen Bäume verlassen und in die

gefährliche Welt unter ihnen eintreten dürfen . Von den Bal -

tonen senken sich lange Schößlinge des wilden Weines herab ,
�uid die Verfärbung ins Note beginnt langsam alle Blätter zu
<wgreifen . Bei den Gärtnern stehen überall in Töpfen ein bis

ifäei Fuß hohe Standen , die sich gleichen wie ein Ei dem

andern und auch selber die Gestalt eines großen Eies haben ,
das wie aus schmalen , sehr dicht gestellten Blättchen sehr

regelmäßig zusammengestellt ist . Das sind die Lochien , nach
einem alten Botaniker namens Koch benannt , die sich als

Balkonschmuck immer mehr einführen . Sie bieten dem Auge
keine Blume dar , aber daS ganze Gewächs taucht sich im

Herbste in tief rote Farbentöne und ivandelt sich so zum
Schmuckstück .

Draußen im Freien mutet die Natur noch immer an wie

ein stummer Schrei des quälendsten Durstes . Gelegentliche
Regengüsse versinken lvie Tropfen im Löschpapier . In den

sonst tiefsten Sümpfen kann man mit durstenden ' Fröschen
friedlich herumwandern , watet der Fuß durch raschelndes
Laub und verdorrtes Gezweig . Weit ist das Wasser auch an

den Ufern der Seen zurückgetreten , und eine Welt von pflanz
lichen und tierischen Lebewesen , die gerade nur in der flachen
Uferzone gedeiht , sieht sich widerwillig entblößt , gehemmt und

geht zugrunde , wenn die Anpassungsfähigkeit nicht ausreicht .

Schnell vermindert sich die Schar der Vögel , die bislang bei

uns aushielten . Tie Krähen und die Spatzen gewinnen
wieder die Oberhand , und langsam segeln wir in einen Herbst
hinein , von dem nur die Götter wissen , was er bringen mag .

Wieder ein Gedenktag . Die Schule kommt aus dem Festefeicrn
gar nicht heraus . Nach einer Verfügung des Kultusministers soll
am 80 . September des bnudertstcn Geburtstages der velstorbenen
Kaiserin Augusta und ihrer Zeit in geeigneter Weise im Unterrichte

gedacht werden Nun geschieht daS schon jetzt lehrplanmätzig im

Unterrichte ohnedies reichlich genug , warum noch ein Hesondercr

Hinweis . Der Minister veripricht sich davon jedenfalls sehr viel .

Die Kiiider werden die lobenden Worte ihrer Lehrer boren , denn

gelobt muß doch werden , und werden nach Hause gehen mit

patriotisch geschwollener Brust ob deö Kehren Vorbildes . Oder auch
nicht . Aber eine Stunde ist nun wieder nutzlos verronnen , die

jedenfalls zweckmäßiger halte angewendet werden können .

Eine schwere ExplosionSkatastrophe ,
bei welcher vier Frauen verletzt wurden , ereignete sich am gestrigen
Morgen gegen 8 Uhr in der Wäschcfabrik von Reichmann , Slralauer

Straße 42 . Dort einstand in einem abgegrenzten Raum , in welchem

eine PiebgaSniaschine aufgestellt ist , durch Funkenbildung beim An -

lassen eines Elektromotors eine Explosion . Ueber den Vorfall

gehen unS folgende Meldungen zu : Tie Firma Reichmann ,

deren Wäichefabrik sich in der Strolauer Straße 42 befindet .

bat ihre Geschäftsräume in der dritten und vierten Etage des linken

Seitenflügels auf dem zweiten H ke. In der vierten Etage

befinden sich die Zuschneiderei , die Nähstuben und das Lager ,

irährciid m der dritten Etage der Plältranm ein -

gerichtet ist . in welchem etwa fünfzig Mädchen und Frauen

beschäftigt werden . Tic Plätlerei ist für GaSbeirieb eingerichtet .

und die Lciinngen selbst werden mit Preß ,aS geip ist . Um das

Preßgas daS einen erdeblich höheren Nutzeffekt leistet als ge- vöbn -

liches L>uchtgaS . zu erzeugen , ist an die Plätlerei ein Maschinen -

räum angebaut , der von dein ArbeüSsaal durch eine feuerfeste

Backsteininaucr abgetrennt ist . Eine eiserne Tür führt von dem

« inen Raum in den anderen . Die PreßgaSanlage wird jährlich

eiinnal gereinigt , und zu diesem Zwecke ivcrden die GaSrohre mit

«lner Prcßluftleitung verbunden , die den in den Eiscnrohren an -

gefamn ' eltcn Staub fortnimmt . Seit Freitagmorgen waren An -

gestellte der Auer- Gesellschast mit dem Reinigen der Gasleitung be -

schäftigt und hatten Freitagabend , bevor sie fortgingen , den Portier
des Hauses Peterse den Auftrag gegeben , den Haupthahn am Gaso - �

Nieter , welcher die Preßgasanlage speist , sorgfältig zuzudrehen und
nicht eher zu öffnen , als bis sie ihm dazu Auftrag geben würden . !
Der Portier öffnete jedoch entgegen der Vorschrift , gestern Morgen
den im Keller gelegenen Gasometer wieder , so daß das Gas in die

Leitungen strömte . Zum Zweck der Reinigung waren von den
Rohren die Verschlußstücke abgenommen worden und auch die

Zuleitung zu dem Gaskompresscr war abgeschraubt . Als nun
gestern Morgen die Angestellte » den Arbeitssaal betraten , fiel
ihnen der starke Gasgeruch auf , doch glaubten sie , daß die Gase
auS den offenen Rohren herauskämen und legten dem Umstände
keine Bedeutung zu. Endlich wollte eine der Angestellten die Gas -

kompressionsmaschine in Tätigkeit setzen und schaltete den Hebel für
den Elektromotor , der die Gasmaschine treibt , ein . Im nächsten
Augenblick erfolgte eine furchtbare Explosion . Der Elektro -
motor hatte an den Stellen , wo der Strom durch sogenannte
Bürsten auf die Abnehmer übertragen wird , Funken gebildet , welche
nun das in dem Raum angesammelte Gas zur Entzündung brachten .
Die Explosion der entzündeten Gase war so heftig , daß die eiserne
Tür mitsamt der Einfassung auS der Brandmauer herausgerissen
wurde und ein großer Teil der Mauer einstürzte . Unglücklicher -
weise hatte sich im Augenblick der Katastrophe die 16jährige Lageristin
Grete Schneider , Johannisstr . 7 wohnhaft , in der Plätterei dicht vor
der eisernen Tür befunden , so daß diese umstürzend das junge
Mädchen unter sich begrub . Unter den übrigen Angestellten brach
eine wilde Panik aus . Als die Stichflammen der Explosion
durch die Oeffnung in der Mauer hindurchschlugen , stürzten sämtliche

Frauen dem Ausgange zu. Glücklicherweise konnten sämtliche Angestellte
durch den Haupt - und Notausgang das Freie erreichen , ohne daß

jemand bei der wilden Flucht verletzt wurde . Nur wenige Männer hatten
die Besinnung nicht verloren und befreiten vor allem die unglückliche
Lageristin , die unter der eisernen Tür begraben war , aus ihrer ent -

setzlichen Lage . DaS junge Mädchen , daS die Besinnung verloren

hatte , wurde inS Freie geschafft und mit ihr vier Franc » , die durch
Brandwunden verletzt worden waren . So hatte die 22 jährige
Plätterin Alwine Kanthak Brandwunden im Gesicht , an der Brust
und an den Unterarmen davongetragen , eine Frau Emilie Schneider ,

Koloniestr . 120 wohnhaft . Brandwunden am Kopf , an der

Brust und Quetschungen im Rücken � erlitten . Fräulein

Sophie Blum war ohnmächtig geworden und hatte durch die

über sie hinwegstürmcnden Kolleginnen einige Quetschungen erlitten .
Die Lagcristin Schneider , die außer einer Gehirnerschütterung und

Kopfwunden auch innere Verletzungen davongetragen hatte , wurde

nach dem Krankenhaus am Friedrichshain übergeführt , während die
beiden anderen Frauen auf der Unfallstation am Grünen Weg Not -
verbände erhielten . Der vierte Zug der Feuerwehr , der unmittelbar

nach der Katastrophe alarmiert worden war , brauchte nicht mehr
einzugreifen , da die Stichflammen in dem feuersicheren Raum in -

zwischen erloschen waren . Die Aufräummigsarbeiten dauerten jedoch
bis gegen 10 Uhr . _

Schwerer Antomoiilunfall in der Leipzigerstraße . An der Kreuzung
der Leipziger und Wilhelmstraße hat sich vorgestern nachmittag ein

verhängnisvoller Automobilunsall zugetragen . Der 35 jährige Fabrik -
arbeiter Paul Bürger , Beussclstraße ö wohnhaft , hatte an der er -
wähnten Ecke den Fahrdamm überschreiten wolle », als er zwischen
zwei Omnibusse geriet . Als er sich in Sicherheit bringen tvollte ,
kam er einem Droschkenautontobil zu nahe , wurde niedergerissen und
überfahren . In besinnungslosen » Zustand brachte man den Ver¬
unglückten nach der Charits , Ivo eine schwere Gehirnerschütterung
sowie innere Verletzungen bei ihm festgestellt wurden .

In einem Sumpfloch hilflos umgekommen . Einen schaurigen Tod

hat ein unbekannter Mann bei Oranienburg gefunden . In der Nähe
der sogenannten Schwcizerhütte liegt ein recht gefährliches Sumpf -
loch , das bereits vor längerer Zeit ein Opfer gefordert hat . An

einem der letzten Abende beobachteten nun Spaziergänger einen

fremden Mann , der in Hemdsärmeln auf dem gefährlichen Terrain
immer im Kreise suchend herumlief . Man beachtete die Sache aber

nicht weiter , weil man glaubte , eS handele sich um einen Jäger .
Gestern wurde nun der Fremde in deim Sumpfloch erstickt anf -

gefunden . Der Unglückliche hatte sich bei dem Versuch , aus dem

Sumpf herauszukommen , innner tiefer in den Morast hereingcarbeitet
und war schließlich bis zur Stirn eingesunken , so daß er einen

elenden Erstickungstod finden mußte . Ueber die Persönlichkeit des

Verunglückten konnte bisher nichts ermittelt werden . Angeblich soll
eS sich um einen Schlossermeister aus Frcienwalde , der im

Zustand von Geisteskrankheit in den Sumpf geraten ist , handeln .

DaS Eifersuchtsdrama in der Grcnadicrstraße » welches mit dem
Tode des 22jährigcn Händlers Adolf S o k o l geendet hatte , wird
voraussichtlich zu der Erhebung einer Anklage wegen Mordes

gegen den Täter , den aus Krakau stammenden 20jährigc » Klempner -
gesellen Elias Abraham Scbnluckler , führen . Durch die bisher
angestellten Ermittelungen soll festgestellt worden sein , daß Schmnckler
schon vor der Tat gedroht halte , erst das Mädchen und dann seinen
Nebenbuhler Sokol zu erschießen . Schmuckler . der vorgestern in dos
Moabiter Untersuchungsgefängnis eingeliefert worden ist , bestreitet
die » aus daS entschiedenste und behauptet sogar , daß er zuerst an -
gegriffen worden sei. Seinem Verteidiger gegenüber erklärte er
unter Tränen , daß er seine ehemalige Braut , die 18jährige Maria

Waldberg , zu lieb gehabt und sie keinem anderen Manne ge -
gönnt habe , zumal sie ja auch schon ein Kind von ihm habe und
er dieses nicht in fremde Hände habe kommen lassen wollen .

Familicntragiidie in Berlin N. Ein erschütterndes Familien -
drama spielte sich am Sonnabend gegen Abend in der L y ch e n e r
Straße 10 im Norden Berlins ab . Ans Lebensüberdruß suchte
dort der vierzigjährige Arbeiter Otto Leder , der von seiner Frau
getrennt lebt , sein sechsjähriges Töchterchcn Anna durch einen

Revolverschuß zu töten und richtete dann die Waffe gegen
sich selbst . Vater und Kind wurden mit schweren Schußver -
l e tz u n g e n am Kopfe mit einem Krankenwagen nach der Eharits
geschafft . Bis zum späten Abend halten beide die Besinnung noch
nicht wieder erlangt , »o daß Lebensgesahr besteht .

Von anderer Seite wird uns zu ' dem Selbstmordversuch ge -
meldet , daß die Ursache der blutigen Tat in Not und Arbeits -

losigkeit zu suchen sei . Leder ist ein halbinvalider Arbeiter ,
dem durch Tcnuirziation der Verlust der bisher bezöge -
neu Invalidenrente angekündigt worden war . Seit län -

gerer Zeit arbeitslos , trieb ihn die Verzweiflung zu der unseligen
Tat .

Ein amerikanischer Schwindel . Seit einiger Zeit werden von
New Uork aus an Leute , die sich auf bezügliche Zeitungsinscrale
melden , Drucksachen verschickt , in denen zum Beitritt in den
. . P hckv Sncceß - Elub " aufgefordert wird . Wer einmal
2 ruf fache erhalten hat , wird , mag er sie annehmen

"

gern , »nit immer eindringlicheren Schreiben bchcll�
»» ahme , >daß doch der Eine oder der Andere , endlich
auf den Schwindel hineinfallen werde . Um einen han¬
delt es sich natürlich bei dem . . Club " , dessen Utüfl »er es nur
auf den . Beitrag " von zwei Mark ( für zwd ZW fodet zehn

Mark ( für ein Jahr ) ankommt . Das , was der Klub bietet : Anlci -

tung zur Selbstsuggcstion und zur Hypnotisierung anderer , ist in
den Händen des großen , Pirblihlms wertlos , den Fachleute »» be -
kannt . Es ist weiter nichts , als was schon der flüchtige Heilmittel -
schwindler Scott in dem System des Professors Maxim oder Total

angepriesen hat und was jetzt von einem angeblichen Professor Rox «
roy in London oder dem sogenannten Segno - Ersolg - Club empfohlen
wird . Diese Sachen bergen auch eine große Gefahr in sich insofern ,
als Personen , die sich leicht beeinflussen lassen , durch das Studium

dieser Machwerke leicht geistige Störungen erleiden können . Da
eine Strafverfolgung gegen die Leute , »velche derartige Bücher usw .
vertreiben , von hier aus nicht möglich ist , da sie in Amerika wohnen ,
kann nur geraten werden , daß niemand auf solche Zeitungsinserate
sich einlasse und , wenn er doch einmal aus Neugierde sich darauf
gemeldet hat , trotz der verlockeirdsten Prospekte kein Geld für diesen
Schwindel opfere .

lieber einen Nevolverkampf zwischen Kriminalbeamten und

Eiirbrechern wird berichtet : In der vergangenen Nacht wurde unter

Leitung des Kriminalkommissars Weiland durch acht Kriminal¬
beamte das im Erdgeschoß des Oucrgebäudes Müllcrstratze 172z

gelegene Kontor des Baugeschäftes von C. Kuhn aufgesucht , da zur
Kenntnis der Polizei gelangt war , daß die beiden Geldschränke
erbrochen werden sollten . Gegen 3� Uhr erschienen auch fünf
Männer , die in das Kontor eindrangen . Die Beamten überraschten
sie bei der besten Arbeit . Sofort entspann sich ein Kampf , wobei
ein gewisser 38 Jahre alter Karl Gerlach durch zwei Schüsse am
linken Oberarm , ein zweiter Einbrecher Will » Kupfer durch Schüsse
im Rücken und am rechten Oberschenkel und der 26 Jahre alte

Max Tietzmann durch einen Schuß an der rechten Hal » d verletzt
wuüen . Ter Kriminalschutzmann Schultz hat sich bei der Perfol -

gung an einer zerbrochenen Scheibe eine Verletzung der linkeir

Hand zugezogen . Der schwerverletzte Kupfer ist als Polizeigefange -
ner nach der Charite gebracht worden . Die beiden anderen ver -

letzten Einbrecher wurden nach Anlegung von Notverbänden der

Kriminalpolizei zugeführt . Zwei Einbrechern gelang es , über die
Mauer auf das angrenzende Schcringsche Grimdstück zu flüchten .
Hier stellte sich ihnen der Wächter des Grundstücks entgegen , wobei
wieder mehrere Schüsse fielen . Es gelang ihnen jedoch , zu ent -
kommen . Die Namen der beiden Entsprungenen sind der Polizei
ebenfalls bekannt . Es sind alte Geldschrankeilchrccher , der 24 Jahre
alte Alex Binder und der 30 Jahre alte Wladislaus Chudewitz . "

Wenn es richtig ist , was a»lch weitere Meldungen besagen , daß
die Kriminalpolizei von dem beabsichtigten Einbruch vorher Kennt «
nis gehabt hat und infolgedessen sich in so großer Zahl an die En ! -

deckurrg der Einbrecher machte , so ist es nur auffallend , daß i »4cht

schon vor der Ausübung der Tat die Kriminalpolizei eingeschritten
ist . Dann lväre es vermutlich gar nicht erst zu der großen Schieße -
rei gekommen und die Mieter des Hauses Müllerstr . 172a wären

nicht um ihre Nachtruhe gekommen und tvären nicht einer gewissen
Gefahr ausgesetzt gewesen .

Ter Kollektcnschwinbler mit dem Eisbein . Mit einem neue «

Kniff arbeitet ein Kollektenschwindler , der seit einiger Zeit sein
Uirwcsen besonders auch in den größeren Restaurationen treibt .
Der Mann sammelt mit einer gefälschten Liste , die den etwas

langatmigen Stempel : Katholischer Waisenhausbausammelverein
trägt . Als Sitz des Vereins ist Schönebcrg oder Berlin N. ange -
geben . Der Sammler versteht es , sich zunächst mit den » Wirt gut
zu stellen , um dann ungestört fechten zu können . Er schwindelt
dem Wirt vor , der Verein habe die Absicht , zum Besten des Waisen »
Hausbaues bei ihn » ein Eisbeinessen zu veranstalten , an dem eine

größere Gesellschaft teilnehmen werde , bestellt auch schon das Esse »»
und trifft mit dem Wirt nähere Vereinbarung über die Veran -

staltnng . Wenn das erledigt ist , so wendet er sich an die Gäste und
nimmt ihnen ab , was er bekommen kann . Natürlich verschmäht er
es auch nicht , „ zum Besten des WaiscnhausbaucS " das cinzusteckci »,
was ihm etwa der Wirt im Hinblick auf das Geschäft mit dem Eis -
beinessen speirdet . Der Gauner ist etwa 45 Jahre alt und mittel -

kräftig gebaut . Er hat einen rötlichblonden breitgewachscnen Voll -
bart und trägt einen dunklen Jackcttanzug und eimn , schwarzen
steifen Hut .

Ein Kolonial »varengeschäft in Flamme « . Ein großer Laden «
brand kam vorgestern nachmittag gegen 4 Uhr in der W i ch e r t »

stratze 156 , nahe der Schönhauser Allee , zum Ausbruch . Seit
Mitte Mai d. I . betreibt dort der unverheiratete Kaufmann
Johannes Neumann ein Kolonialnxireiigeschäft , neben dem die

Wohnung lieg ». Das Feuer entstand im Verkaussladen selbst und

dehnte sich so schnell aus , daß bei Ankunft der Feuerwehr sckzon daS

ganze Geschäft mit Inhalt lichterloh brannte . Die Flammen schlu .
gen bis zum ersten Stockwerk empor und erfaßten die Markise und
Möbel eines Balkons . Der Brandmeister Maeder ließ mit zwei
Schlauchleitungen eingreifen und brachte den Braird bald zum
Stehen . Ter Laden branirtc aber vollständig aus . Das Feuer bedrohte
airfangs die Wohnungen in der ersten und zweiten Etage und ent -
wickelte eine solche Hitze , daß die Farbe der Vorderfassade zu einem

großen Teil verbrannte . Das Ergebnis der polizeilichen Unter ,

suchung über die Ursache des Brandes »st noch nicht bekannt .

Ein schwerer BctricdSnnfall ereignete sich gestern früh ' /z9 Uhr
in Bergmanns E. - W. , Abteilung Maschinenbau , Seestraße . Durch
das Reißen einer Kette wurde der Anbindcr Staar von einem her «

abstürzenden Informator begraben und erlitt dabei schwere Ver -

letznngcn am ganzen Körper . Dem Verunglückten wurde zunächst
von dem Heilgehilfen der Werke die erste Hilfe geleistet , hierauf
wurde er in bedenklichem Zustande nach dem Vircholv - KrankenhauS
gebracht .

Jugendsplele . Die vom Berliner JugendauSschuß veranstalteten
Spiele aus den Spielplätzen HnnibolMhain . Schillerpark , Friedrichs »
Hain und Exerzierplatz sind für dieses Jahr beendet .

Arveiter - BildiingSschnle . Wegen der Demonstration findet der
AuSflug nach Schmargendorf nicht statt . Derselbe wird auf Sonntag ,
den 10. Scpicmber , verlegt wie folgt : Treffpunkt 1. 30 nachmittags
an , Babnhof Grunewald ( Ausgang nach Hnndekehle ) , von 3 Uhr ab
im Restaurant „ Schützenhans " , Schmargendorf , Hundekchlestraße
nahe a», Rosencck . Nachzügler können die Straßenbahnen
oder „ 8 * bis Nvsciicck oder die Südringziige bis Hohenzollerndamm
benutzen .

Arbeiter - Samaritcrkolonne Groß - Berlin . EröffnungS «
Lehrabc n de : Montag , den 4. September , in der Abteinmg
Dresdener Str . 45 ; Miltwoch , den 6. September : Lichtenberg .
Scharilweberstr . 60 ; Doniieestag , den 7. September : Rirdorf , Erk -
straße 3. Beginn abends 9 Uhr . — Näheres siehe Inserat »n heutiger
Nummer .

DaS Theater Folies Cnprice eröffnete am Freitag seine Winter -
saison i »il zwei viclbelachtei » Schwänken „ Die Me » slerringer
von D i r »» b e r g

" und . N r. 14 ". Die erstgenannte VnrleSke ,
die die Herren George Burgbardt und Julius Seger
zu Vers sin » hat . ist ein etwas roh ziisamineiigeh nieneS , aber da -
für uniso »olleres Kuuterbimi von koni ' chen Sunatioue » » , in denen
besonders Max H o r o iv i tz lMarco P . lo > und Siegfried Bo -
risch ( Absolon Goldlnstj Gelegenheit fanden , mit ihren mimischen
Fähigkeiten zu brillieren . Snisan den gefälliger in seincr literarischei ,
Anfmachiing gab sich L n d wz�ß H i r s ch s e l d S „ Nr . 14 " . In
diesem Schwank gibt die geäiidule HanSnummer Anlaß zu hundert
Verwechselungen , die alle derb - koinisch , doch äußerst wirkungsvoll
sind . Neben den beiden obengenannten Schauspielern , die aiich in
diesem Stücke ihr Bestes taten , verdienen Nanon Urban ( Frau
Anna ) . F r i tz B e ck m a n n ( Krautkopf ) . Marga Köhler ( Frau
Krautkops ) und Elf » Kanser ( Stubenmädchen Rcsi ) Anerkennung



für die hübsche Durchfiihmng ihrer niiliitcren Rollen . Das Publikunr
kam in beiden Stücken ans seine Kosten ; das Lachen wollte schier
kein Ende nehmen und mit dem Beifall wurde nicht gekargt .

Zwischen die Stücke war ein . Bunter Teil " gelegt , der in seinen
Einzeldorträgen reich applaudiert wurde ; ganz besonders aber wurde

AdolfHartley belacht und gerufen , dessen groteske Komik alles
mit fortritz .

Im Luisen - Theatcr wurde am Freitag abend die Wiuterspielzeit
mit einer Neueinstudierung von Shakespeares . Winternlärchen " be -

gönnen . Trotz der grotzen Ilnistände , die die Aufführung dieses
Stückes verursachte , ist es der Direktion gelungen , eine würdige
Inszenierung zu erzielen . In der Darstellung zeichnete sich
namentlich Frl . Kalkowska als Hermine aus . Den Leontes
charakterisierte Herr Promoli . Lobend hervorgehoben zu werden
verdient Frl . 5krause als Perdita , die in Herrn Rnckert als Florirel
einen trefflichen Partner hatte . Sowohl den Mitwirkenden wie
auch dem Orchester , das die Flatowsche Musik ausführte , wurde von
dem vollbesetzten Hause lebhafter Beifall gezollt .

Das Walhallathcatcr eröffnete am 1. September seine Spiel -
saison mit der Aufführung einer internationalen Revue :
„ Teufel ! das hat cingeschlage n" . Die ganze Auf -
machung erinnert stark an die Jahresrevuen im Metropollheater .
Lokale und politische Ereignisse werden lose aneinandergereiht und

je nach dem Milieu , in dem sie spielen , nach bestimmten Orten und
Ländern verlegt . Gute und schlechte Witze , Couplets und Duetts
sind eingetroffen und eine einschmeichelnde . Musik sorgt für das
ffebrige . Glänzende Kostüme , zwei Balletts und prachtvolle Aus -

siattung vervollständigen das Bild . Besungen und bekrittelt wurde

so ziemlich alles : Margaretentag , Marokko , Telephonmiserc , Wett -

flieger , Pöstschuellbot «, kurz alles und noch mehr . Es wurde tücksiig
applaudiert . Aber es war des Guten zuviel , denn erst nach l�l
Uhr war die Revue zu Ende , die einen grotzen Erfolg für das Wal -

hallatheater bedeutet und der neuen Metropolrevue manchen hüb -
schen Witz vorwcggenomnien haben dürfte . Bei der Aufführung
zeigte es sich, daß das Walhallatheater recht tüchtige Kräfte in sich
birgt .

Der Sportpalast in der Potsdamerstratze ist wieder neu eröffnet
worden .

Vorort - JVacbncbtem
Steglitz - Friedenau .

Der Blunicntagrumnicl und die enttäuschten Betcranen . Vor

einigen Tagen brachte der «Stegl . Anz . " ein Eingesandt eines

Kriegsveteranen , in dem sich derselbe bitter beklagt , daß bis heute ,

fast zehn Wochen nach dem Wohltätigkeitsrummcl , der angeblich
12 000 M. eingebracht haben soll , noch keine öffentliche Abrechnung

erfolgt ist und auch niemand erfahren hat , wo das viele Geld gc -
blieben ist . „ Und was haben die Veteranen hier in Steglitz er -

halten ? " fragt der Einsender . „Nicht eine kleine Mark hat irgend
ein Veteran von dem vielen Gelds gesehen ; und doch haben wir

so viele alte Krieger in Steglitz , die kaum ihren

Hunger st i l l e n können ! " lautet die bittere Antwort . Man

kann die Enttäuschung verstehen , wenn man sich erinnert , datz an dem

„ grotzen Tage ' die Parole der Blumen verkaufenden jungen Damen

lautete : „ Für unsere Veteranen ! " — Auch ein Oberapotheker d. L.

behandelt in derselben ZeituugSnummer die gleiche Angelegenheit .
Er vertritt die unbedingt richlige Ansicht , datz über eine öffent -
l i ch e Sammlung auch öffentlich Rechnung zu legen ist .
Er unl� mit ihm viele andere möchten wissen , welcher Betrag ein -

gekonimeil ist . welcher Art und wie hoch dieUnkosten
kosten waren . Wir sind gespannt , ob das honorige Komitee ,
an besten Spitz « eine leibhaftige Exzellenz stand , diesen Wink mit
dem Zannpsahl versteht . Vielleicht erholen sich die hohen Herr -

schaftcn zurzeit uock in irgend einem fashionablen Bade von den

Strapazen der Wohltätigkeit , so datz sie bisher »och keine Zeit
fanden , daran zu denken , datz mit dem erbettelten Gelde der Hunger
alter Veteranen gestillt werden sollte . — Die oben angeführten
Worte des alten Veteranen von den „ alten Kriegern , die kaum ihren

Hunger stillen können " , sind so beherzigenswert bei der jetzigen

Kriegshetze , wo das Volk wieder einmal die angeblich bedrohte Ehre
des Vaterlandes retten soll , um sich totschietzen zu lassen oder

aber im Alter zu hungern .

Nixdorf .
A» S der Magistratösitzung . Der Magistrot nahm zunächst

KeiniliiiS van der Wahl des StadtbauinspellorS Dr . Höhle zu »,
Sladtbaurot der Stadt Harburg a. E. und erklärte sich mit dein

vorzeitigen Austritt zum Ablauf des MouatS September d. I . ein -

verstanden .
Für die Stadtverordneten Wahlen in der zweiten

W ä h l e r a b t e i l u n g wird das Stadtgebiet in s e ch s W a b l -

bezirke nach Maßgabe des vorgelegten Planes eingeteilt . Die

Aezirköcintcilung für die erste und dritte Wählerableilung wird nach
den bisherigen Festsetzungen aufrecht erhalten .

Der Antrag des demokratischen Vereins Rixdorf - Britz auf Ab¬

haltung der Stadtverordneten wählen in der zweiten ,
eventuell auch in der ersten Wählerabteilung an einem Sonntage
wurde abgelehnt . — Der Magistrat nahm davon Kenntnis ,
datz die nact , dem Ableben des Herrn Schulrat Anders frcigewordene
hiesige Kreisschulinspektorstelle dein Kreisschulinspektor Werner aus

Hamm tu Westfalen übertragen worden ist . Dem Kreisschulinspektor
Werner solle » die Geschäfte des schultechnischen Beirats des Mo -

gistratS in demselben Umfange wie seinem Vorgänger ividerruflich
übertragen werden . — Für die in den freiwcrdenden Räumen der
höheren Mädchenschule neu einzurichtenden beiden Gemcindeschul -
klaffen für Mödcken sollen zwei Vertreterinnen eingestellt werden .
Ueber die endgültige Einrichtung der Stellen soll bei Festsetzung des

Voranschlages für 1912 Entscheidung getroffen werden .

Schöneberg .
Vom hiesigen Magistrat arrangierte militärische Frcikonzcrte

werden jetzt jeden Sonntag , mittags von 12 —1 Uhr , im Stadlpark
abgehalten . Weniger die wcrkrälige Bevölkerung als vielmehr das
bessere Bttrgerium füllte bereits am vorigen Sonntag , dem ersten
Konzernage , den Garten . Inzwischen haben einige Anwohner des

Stadtparks die Konzerte als Ruhestörung empfunden und in Ein -

gcsandls an bürgerliche Blätter ihrem Mitzmut hierüber Aus -
druck verliehen . Einigen scheine » sogar die fröhlichen Kindcrslimmcn
beim Sandbuddel » auf die Nerven gefallen zu sein . Wieder andere
haben es als eine Belästigung empfunden , datz sich sogar Portiers
und Griinkrainhändler erdreistet haben , dem Konzert beizuwohnen .

Die Zuschriften und Protestkundgebungen kennzeichnen so recht
die Einsender selbst .

Uns ist unverständlich , weshalb der Magistrat gerade Militär -
musik für diese Konzerte engagieren mutzte . Gibt es nicht eine
Anzahl tüchtiger Berussmusiker in Schöneberg , die durch die Militär -
musiker in ihrer Existenz geschädigt werden !

Am heutigen Sonntag soll , wie der Magistrat bekannt gibt ,
das Promenodenkonzert im Schöneberger Stadtpark sogar ausfallen ,
weil die Musik des Eisenbahn - Regimeiits zu einer größeren Uebung
des Regiments nach Thor » kommandiert worden ist .

Lanktvist .

Unser früher in so bescheideucr Weise verwalteter Ort hat seit
der Aera des neuen Bürgermeisters die Allüren eines kleinen

HerrschertumS angenommen . Mit der Waghalsigkeit eines Börsen -

spekulanten wird die Verwaltung und mit ihr die Gemeinde -

Vertretung in allerlei Unternehmungen hineingerissen , die den Ort

leicht in finanzielle Schwierigkeiten bringen können . Die Anlage des

grotzen Parks liegt durchaus nicht im Interesse der grotzen Mehrheit
unserer Bewohner , ist vielmehr nur einigen wenigen von besondere, »

Nutzen . Dem Bau des vor zwei Jahren beendeten Gymnasiums ist
nun der ebenso wenig notwendige Bau des Rathauses gefolgt . Nicht

datz wir diese Bauten grundsätzlich ablehnten , aber alles zu seiner Zeit . Es

hätte genügt , datz sich die Gemeinde beizeiten den erforderlichen
Grund und Boden gesichert hätte , um nicht später übers Ohr ge -
hauen zu werden . Nachdem der Rathausbau beendet , fand gestern
Sonnabend die Ejnlveihung mit einer seit Wochen vor -

bereiteten Illumination , einem Festessen und einer Beamten -

beförderung statt . Ueber die Aufbringung der Mittel haben ja die

Gemeindevertreter meistens nachher nur mit einem Kopfnicken zu

quittieren . Für ihre Wähler gerade kein befriedigendes Zeichen ihres

Einflusses auf die Verwaltung . Auf der anderen Seite hören wir

vielfach Klagen über das unzulängliche Fortschreiten der Straßen -

Pflasterung inmitten des OrteS . Was besonders zur Kritik heraus -

fordert , ist die Knauserigkeit nach unten gegenüber dem Prahlen

nach außen und oben . Die Stratzenarbeiter und andere wissen da -

von zu singen . Bei einem vor längerer Zeit erfolgten Unfall einer

Frau durch ein offenstehendes Gulliloch zur Nachtzeit hat man ein

geradezu schäbiges Entgegenkommen gezeigt . Mag auch in bürger -

lichen Kreisen manche Handlung des Oberhauptes kritisiert werden ,

wie die im vorigen Jahre erfolgte Gehaltserhöhung dieses Herrn ,

so flachen doch die Wogen rasch wieder ab , wenn ihnen andererseits

mal wieder ein Köder vorgeworfen wird . Die bürgerlichen Ge -

mcindevertreter gehen dann durch Dick und Dünn mit ihrem Ober -

Haupte .
An der Arbeiterschaft mutz es aber liegen , ihren Einfluß in

der Gemeindevertretung zu stärken und überall , wo gegen daS

Allgemeinintercsse verstoßen wird , Kritik zu üben .

Boxhagen - NummelSburg .

Heute Sonntag feiert die Freie Turnerschaft ihr 11. StiftnngS -
fest in den Gesainträume » deS Casö Bcllevue , Jnh . G. Tempel . DaS

Programm besteht auS Gartenkonzert und turnerischen und Gesangs -
aufführungen . Beginn 4 Uhr . Da die Freie Turnerschaft sich der

Partei bei allen Festlichkeiten zur Verfügung stellt , so wird um zahl -
reichen Besuch der Parteigenosse » gebeten .

Maidmannslnst .
Die Freie Turnerschaft Tegel und Umgegend ( Abt . I ) turnt jetzt

nicht mehr in dem Bergschlotz - Restaurant iWaidmannSlusti , sondern
im Schweizerhause . Turnstunde jeden Dienstag und Freitag von
8 —10 Uhr abends . _

Gerichte - Zeitung «
Kein Landfriede »isbrnch , mir grober lkufug .

Als gemeinsamer Hausfriedensbruch , Sachbeschädigung ,
Laudfriedensbruch sind häufig Handlungen von Arbeitern

konstruiert , die allenfalls als „ grober Unfug " anzusehen ?
waren , und wenn hin und wieder das Gericht nur „ groben
Unfug " für vorliegend erachtete , wurde in der Regel auf Haft -
strafen erkannt . Heute können wir über eine Anklage und ein
Urteil berichten , das eine auffallend verständige Milde im

Gegensatz zu der . erwähnten Praxis zeigt . Freilich waren nicht
Arbeiter , fondern ein R c i ch s g r a f und seine Freunde an -

geklagt .
Das Mitglied des deutschen « Höchstadels war Forst -

beflissener in Hannoversch - Münden . Seine dcreinstigen
Töchter und seine Schwestern dürfen von Prinzen souveräner
Häuser zu rechter Hand geheiratet werden , seine Neffen
oder Enkel können also in Teutschland regierende Fürsten
werden . Ter NcichSgraf B o y n e b u r g in Münden kam
mit noch vier anderem Kommilitonen auf die Idee , am
11 . Juni morgens gegen 4 Uhr in zwei Mündener Wirt -

schaftcn einen Tisch , eine Stallaterne und Biergläser auf einen

Wagen zu laden und damit nach dem Porort Blume hinaus -
zufahren . Dort wurde vor einer Wirtschaft Halt gemacht , zum
Fenster hineingestiegen , Bier herausgeholt und nun ein

Höllenlärm veranstaltet , auf dem Tisch mit Stöcken geschlagen .
die Biergläser und , als es Tag wurde , auch die Laterne auf
dem Tische zerschlagen . Das ganze Torf wurde aus dem

Schlafe geschreckt und lief zusammen . Am anderen Nach -
mittag ? suchte der Gendarmericwachtmeister den Reichsgrafen
auf . Ter beschwerte sich sofort bei ihn , über die
Bummelei der B l u m e r Polizei , datz sie ihm und
den anderen Forstbeflissenen noch keine Straf man -
d a t e geschickt habe . Se . Hochgeboren sagte , sie
hätten , sich grotzartig amüsiert und würden demnächst den Ulk

wiederholen , um den Blumer Dorfpolizisten zu ärgern . Ter

Reichsgraf nannte auch seine Kunipanen und berichtigte sogar
die ihm vorgelegte Liste der aufgeschriebenen Personen .
Trotzdem wurde gegen die ergangenen Strafbefehle
überjesMark Einspruch erhoben , sie wurden jedoch vom
Adündener Schöffengericht bestätigt . Einer der

Teilnehmer . Freiherr von Romberg auf Schlotz
Wewer bei Paderborn , legte sogar Berufung ein . Er will
keinen « Radau gemacht haben , aber schon das Schöffengericht
verurteilte ihn wegen Teilnahme . Tie G ö t t i n g e r
Ferienstrafkammer als Berufungsgericht

lehnte die Entlastungszeugen des FrciherM off, Keil es deck

seinerzeitigen Angaben des Reichsgrafen mehr Glauben

schenkte und verzichtete sogar auf dessen Ladung und ver -

warfdiefreiherrlicheBerufung .

Lieber in ' s Zuchthaus alö in die Kaserne ?

Ter Kaufmann Otto Maenicke stand gestern unter der Anklage
des wiederholten Betruges und der Urkundenfälschung vor der

Ferienstrafkammer des Landgerichts II . Er bat den Gerichtshof

himmelhoch , ihn doch ins Zuchthaus zu schicken , damit er nicht wieder

Soldat zu werden brauche . Er ist nämlich schon einmal 6 Wochen
Soldat gewesen , seine militärische Karriere hat aber ein sehr un -

rühmliches Ende genommen : er verging sich in unsittlicher Weise
an einem Kameraden und erhielt von seinen Swbcngenossen eine so

fühlbare Lektion , datz er es vorzog , fahnenflüchtig zu werden . Er

ist dann , wie er sich ausdrückt , „ wie ein gehetztes Wild " unstät durch
die Lande gezogen , von Nord nach Süd , von Ost nach West , und hat

versucht , als Kolporteur , Stadtreisender und dergleichen sein Leben

zu fristen . Er ist dabei vielfach krumme Wege gegangen , wie sich
aus der jetzigen Anklage ergab , die ihm etwa 100 Fälle des Bc -

truges und der Fälschung zur Last legte . Ter Angeklagte war ge -
ständig und bat nur in allem Ernste , ihn nicht mit Gefängnis zu
bestrafen , sondern ins Zuchthaus zu schicken , da er das Leben im

Zuchthaus der Behandlung in der Kaserne vorziehe . Der Staats -

anwalt beantragte V/j Jahre Zuchthaus . Das Gericht verurteilte

ihn aber doch zu VA Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust .

Hus aller Sielt .

JSfur triebt zu fpät fcbicßen !

Ueber das fast unglaubliche Niederknallen eine - Geisteskranken
wird der „ Franks . Ztg . " aus Niedergemünden ( Oberhessen ) folgendes

berichtet : Gestern wollten zwei Gendarmen den geistesschwachen
Landwirt Stroh von Niedergemünden wegen einer gering -

fügigen Körperverletzung , die er begangen , fest -

nehme n. Stroh war mit Viehhüten beschäftigt , als er die Gen -

darmen auf sich zukomnien sah . Er drohte zunächst mit einein

Stocke , wandte sich dann aber zur Flucht , verfolgt von

den beiden Beamten . Gendarm Rumpf von Hornbach an der

Ohm gab ans un in ittelbarer Nähe drei Schüsse auf
den Fl ü�ch t l i n g ab . Schlver verletzt watete Stroh , bis an den

Hals im Wasser , durch die Fulda . Er flüchtete in seine Behausung ,
kam aber bald wieder ins Freie und wurde in die Gietzcner Klinik

gebracht . An seinem Aufkoinmen wird gezioeifelt .
Den Jagowschen Schietzcrlatz hat sich der hessische Gendarm ,

wenn die Darstellung der „Franks . Ztg . " richtig ist . trefflich ein -

studiert . Hoffentlich führt die von der Staatsanwaltschaft an - u -

stellende Untersuchung zu einem Strafverfahren gegen den schuldigen
Beamten .

_ _ _

Fliegerkatastrophen .

Fast gleichzeitig fanöen am Sonnabendmorgeit zwei
französische Militärflieger beim Abstürzen ihrer

Apparate den Tod . In T r o y e s unternahm der Kürassier -
leutnant de G r a i l l y einen Aufstieg , bei dem der Apparat

nach kurzer Zeit ins Schwanken kam und in die Tiefe stürzte .
Ter Apparat gerietin Brand ; da Hilfe nicht gleich zur
Stelle war , verbrannte de Graillv bei leben -

digen « Leibe . — Auf demselben Flugfelde stürzte bald

darauf der Hauptmann C a m i n e während eines Fluges
ab . Die herbeigeeilten Hilssmannschaften konnten nur noch
d i e L e i ch e des Verunglückten bergen .

Auch in Norton ( Nordamerika ) ereignete sich am Frei -

lag ein tödlicher Flicgerabsrurz . Der irische Aviatikcr

F r i s b i e geriet bei einem Sturze aus IVO Meter Höhe unter

seinen Motor . Frisbie erlitt so i ch w e r c V c r l c tz u u g c n,

datz er nach einer Stunde starb .

Tie Cholera .
Wie ein Tekegranni , cmZ U e s k ü b meldet , breitet sich die

Cholera im türkischen und bulgarischen Stadtviertel schnell a » S. Ain

Donnerstag sind 51 Personen erkrankt ; alle sind der Seuche

erlegen . Am Freitag wurden 01 neue Erkrankungen
ermittelt . Die Bekämpfung der Epidemie begegnet große » Schwierig¬
keiten , da es an A e r z t e n mangelt .

Nach Meldungen französischer Blätter berichten auS
Barcelona in Pcrpignan eingetroffene Reisende , datz i » der

spanischen Hafenstadt die Cholera in bedenklichem Matze
grassiert . _

Ein würdiger Gottesstrciter .
Der Pfarrer Christian G l a s s a u e r von U n t e r l e i m »

lse i t e r bei Eberlnannstadt in Oberfranken in Bayern verschwand
vor einigen Monaten heimlich auS seiner Pfarrei . Niemand wlitzte ,
was den Pfarrer zu der auffälligen Flucht veranlaßt hatte , auch daS

Ziel der Flucht war nicht bekannt . Jetzt erfährt man , datzGlassaucr
vor der Verfolgung der StaatSanwaltschast sein Heil in Amerika

gesucht hat . Durch ciucu Brief cineS jungen Mädchens an seine Eltern ,
der aber an die falsche Adresse geraten war . hatte die Staats -
anwaltschast Kenntnis davon erhalten , datz der jetzt öv Jahre alte
Pfarrer mit dem Mädchen , das damais noch nicht 14 Jahre
alt war . ein Kind der Liebe gezeugt hatte . Mit
4000 M. fand der Pfarrer damals das Mädchen und seine psarr -
herrliche Ehre ab . Aber eS ist nichts so fein gesponnen . . . .

Kleine ' Notizen .
Zur Dampfcrkatastrophe bei Stettin . Die Leichen de » bei der

Explosion auf dem Dampfer „ Strewe " getöteten Kapitäns Laabs
und des Matrosen Berntsen sind »och nicht gesunden
worden . Die Suche wird sortgesetzt . Prähme sind nach der Unfall -
stelle abgegaiige », um da « Wrack deS Rcgieruugsdampfers zu heben

Arbcitcrrisiko . Auf der Werft des Bremer Vulkans in Vegesack
ist ein Gerüst znsanimengebrochen . wobei 11 Arbeiter in
die Tiefe stürzten . Sechs Arbeiter wurden schwer und
drei leicht verletzt .

Schweres «ootsunglii ». Auf dem Maumeeriver bei Toledo
im nordaiiierikauische » Staate Ohio wurde am Sonnabend ein mit
sieben st adtischen Beamten besetztes Boot von einem
Dampfer ubcrraimt . S ä , » t l i ch e I n s a s s e n sind ertrunken .

öroseken und Ohrringe
reizende Ciarnitnren

in großer Auswahl " " " " "

Gold - Broschen in direr - cn
Mustern von M 4 . — an .

= Kettenarmbänder =

in echt Silber von M. 1 . 30 bis 8 . — ,
auch m. reizenden Anhängern in Gold

plattiert von dl . 8 . — bis 13 . —.

& n Meisterwerk
vollendeter

lihrcnrabrikntion !
Patent - A nker - RemontoIr -

Kavalier - Mtahl - Uhr

" K " 10 M .
in Silber Sli ) Mark .

Dreijährige schriftliche Garantie .

Mattjjoliieief Ring
gesetzlich gestempelt .

In der Mitto 1 Saphir » - »
oderRubin , an der Seite I V _
je 1 echter Diamant M.

Einsegnungs - Schmuck
in größter Auswahl zu bekannt billigen Preisen .

moiite & C- m sir. 9/
� � Chari0,tenstraBeEcke Hoher Steinveg

dM Leipziger Str. 97 mii « > , « t



Einsegnungs - Stiefel
neue , hocKelegante Formen

90 i A50

bis
5� . 10

Rationelle Kinderstiefel
Unsere Kinderstiefel zeichnen sich durch technisch richtigen Schaftschnitt sowie

naturgemässe Sohlenformen aus und sind unübertroffen dauerhaft ,

Stadtbekannte Preiswör digkeitl

Lackstiefel und - Schuhe
in den neuesten und apartesten Formen der Herbstmode , mit Kammgarn - ,

Samtkalb - , Vestingstoff - und Mattleder - Einsätzen

Jagd - und Pürschstiefel , Reit - und Sportstietel , Jagd - und Reitgamascheu

Zentrale o. Venand : Oranienstr . 34. Verkaufsstellen ; Taueatzienstr . 20 — Leipziger Str . 65 — Königslr . 34 — Oranienstr . 34 — Oranienstr . 47a — Rixdorl , Bergstr . 7/8 — Mül ! crstr . 3a

1

i

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg. Worte

mit mehr als 15 Buchstaben zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen lür Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Tepvtche ( garbcnlehler ) ( Äelrgett
beilsfattj . FadnNager Mauerdofs ,
Nur Große Kraiiffuner - siraHe S. Fltir -
euigntig . Gegründet 1874 . VorwarlS -
leiern 10 Prozent . LonntngS geöstnet .

Steppdertrit billigst Aabrik " Sroge
Frankutrlerstrave S . Fllir - iiigang .

Gnrbineiilinii » . Groze
urierilrntze S. glureingang .

Frank -
ÜASIZl »

Verbrechen und Prostitution al «
soziale KrankbeilSerlcheinungen von
Banl Hirsch . Preis 2 . — Mark . geb.
L. oO Mark . Expediiion Vorwärts ,
ütudenstraße SS.

ÄtoilatSaiiznge , �- alclolS , große
llluSwabl , speziell sür starke Figuren .
sowie elegante neue Garderobe ,
20 Prozent billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidermeister Fürsten .
zeit , Roienlbalerstraße 10.

_
•

Tenpilbe ! ( scdterdane ) in allen
Größen , jaft sür die Hälsle des Werte »
Tetwichlager Srüirn . Hackeichcr
Markt 4. tSabnbos Börse . ( Leier de »
» PorwärtS - erballen S Prozenl
R lball . ) Sonntag » geöffnet I -

« inderwagen , Ülapplportwagen ,
Kindetbittstelle , herrschastlich , nagel »
neu . spottbillig . Exerzierstraße ISA .
vorn II rechts . - sgö »

Federbetten , Eland 11,00 , große
1K,00, Wäsche , Gardinen , Portieren ,
Teppiche , Decken , spotlbillig . Piand -
IciddaiiS , Küsiriiicri ' lah 7. 28ö7jf

Pfandleilibans , Bninnensir . öS
Täglich großer Warenverkauf I Aller »
billigster Beltenverkaus . Aussteuer »
Wäsche. Prachlgardincn . Plüsch »
portlere ». Prachiteppiche . Stepp »
decken. Exlrabilligcr Uhrenverkaus .
Schmucksachen . Elegante Herren -
anzüge . Tamensachcn . Spottpreise !
Nur Leihhau » Brunnenstraße 58. *

E » lohnt nur bei Ma� Weiß !
5-7, Große Franksuriersiraßc 87, all -
bckannle Firma , zu tauscn . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise auf
Seide , von Kavalieten nur kurze
Zell getragene Jackettanzüge . Rock -
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smolinganzüge , Paletots . Ulster .
Hosen , einzelite Frack « und Smoktna «
werden zu billigsten Preisen verkausl .
Die eleganlcsleii Sachen sind auch
lcihwetie sehr billig zu haben . 87,
Große Franksurtersiraße 87. Bitte
im eigenen Interesse ans die Firma
zu achten . _ _ _ 182/1 *

Tie Grundbegriffe der 48, ri »
schaslSlebre . Sine populäre Einiüb -
rung von Julian Borchardl . Prei »
4» Ps. Srpediston Vorwart » . Linden .
sl . rtß e KS. _

Milchgelchäftöeinrichtungen !
Milchverlaussgcsäße , Milchkannen ,
Miichmaße , Milchsieb «, Butter -
niaschinen , Wiegeschalen billigst .
Spezialsabrik Hermann Jordan ,
Michaelkirchftraße LI. 120/17

Villig . billig , billig ! MonalS »
anzüge , wenig gel ragene UlsterpaletotS ,
Beinkleider , Fracks , Smokings kaust
man nur bei Weingarten . Prinzen -
straße 28 I, Eckbaus Ritterstraße .
früher 20 Jahre Gitschinerstraße ,

Tohlleder . Schäfte , Leisten . Rühl ,
Schöneberg , Bahnstraße 48. fllL '

Nähmaschinenhätts Dcllmann
GoUnowstratze 26. «mpsichlt Asrana ,
Adler , Zcnlralbobbin , Ringschifs . Lang -
schiss, Hokemeyer , Tambourir , WKeelcr
u. Wilson , Elastik Süulen - Malchinen
usw. Prima , Preise billig , Abzablnng
günstig , Garantie . Alte Maschinen
itcbme in Zahlung . _ _ 205511 *

Tevpiche�seblerchaste ) , Portieren ,
Gardinen . Sleppdccken , Dioandccken ,
Plüschiischdecken , ,Fellvorlagen , Läuser -
slossr , spottbillige Acicgcnheiten . PvtS -
damerstraße 109, Eonrad Fächer .
Vorwärtsleser Sctrarnbattt _ _2984fl *

A el) i u n g 2 ch » Inn n ch er ! Lcdcr -
ErollponS und Bedarfsartikel kauft
man am vortcilhastcsten bei der Ge -
nolsensckast Einwacht . Annenstraße 18.
Verkaufszeit : Montags von 9— 6
Uhr , Mittwochs abends pon S —8 Uhr ,

Zehn Prozent Rabatt «Vorwärts * -
lesern .

Teppiche , Farbensehler , seht sabel -
Haft billig . Riesen - Fabrillager , Große
Franksurterstraße 125, im Hauie der
Möbelfabrik : billiger wie überall .
VorwärlSlescrn noch erwa 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geöffnet . _

Gardinen . Fabriweste , Fenster
1. K5, 2. 35, 2. 85, 3,50 . 4,50 , 6. 75 usw

Toinlausderkauf von an¬
geschmutzten Gardinen , Store », Bett -
decken staunend billig . Große Frank -
surterftraße 125. _

Tuch - und Plüschportieren , Gar -
nilur 3. 85. 4. 50, 5. 25, 6. 50, 8. 25,
10. 50. Fabriklager Große Franksurter¬
straße 125.

Strppdecten billigst , Fabrik Große
Franksurterstraße 125.

Tuch - und Plüschdeckcn mit kleinen
Fehlem zu Spottpreisen . Große
Ft ankiiirterstraße 125. Nur im Hause
der Möbelsabril ,

Mödeliioss - Läuscr , Linolcumrestc ,
labelhast billig .

Franksurterstraße
Möbelfabrik .

Sport - niid Schlasdecken 1,25 ,
1,40 , 1,85 , 2,45 , 2,85 usw. Große

125 im Hause der
3002. ( 1*

Eine Vertrauensstellung nimmt
die Firma Hernnann Schlesinger ,
Tunnstraße 38, Herren - und Knaben -
konsellion , bei den Konsumenten ein .
Lb jemand elwaS Billiges oder ganz
was Gutes baden will , stets erbält
er ein seiner Ausgabe entlprechendes
vollwertiges Kleidungsstück . Liese -
rant der Konsumgenossenschast Berlin
und Umgegend . 28. K*

Lethhau » . Schöneberg - , gegenüber
Bahnboj , Sedanstraße 1, Telephon
Ami 6, 15687 , bietet stet » Gelegen -
heitskäuse in verpsändet gewesenen
und neuen Anzügen , Sommer - und
Wintcrpaletot » . einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remontoire - Uhren . Kelten
3,50 an , serner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , PiaiiinoS , Fahrräder , Frei -
schwiiiger 10 Mark an . Richard
Wchelaum » . _ ._ L00K

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , große » Stofflager ,
Paletot . Anzug 40 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
wer kcr verdienen Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstraße 10S. *

Herniaiiuplau 6 Piaiidleibhau ».
JcdcrinannS vorlcilhastcste Kausge -
tegenheit ! RiesenauSwahl prciswericr
I , ickrtl anzüge l ' edrockanzügr l Som -
werpolelol »! WinierpaleloiS : Herren -
tü - e»! Billigster Beitenverkausl Braut »
betten ! VcrinietungSbeli ! Aussteuer -
wüsche ! ZevvichauSivahl ! Gardiiien -
auSwahII Portier enlager ! Plülchchch -
decken ! Llcpvdcckeul Festgeschenke !
Taichenubren ! Wniiditbren ! Wand -
bildet ! Schnincksachen ! Kctteuau ».

wähl ! RmgcauSwahll Warenverkaus
ebenjall » LonniagZ . _ t73 »
�

Scitonhauiee Allee 114 ( Rutg -
babnhos ) . Psandlcibhau «. Gros -
bcrlin « spottbilligste EintausSguellel
Täglicher Rielcnvcrtaus aller Waren .

Elegante Herrenanzüge I Monat » .

oardetobe ! Goidwarcnlagcr ! Taschen -

ubren ! Freischwinge : l Prachiteppiche !
Ertrabillige Daunenbetten ! Par -

tierenlager ! Steppdeckenlagcr l Gor -

dinenoerkous I_
D/onatsanzüge und Sommer -

tioletot » von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 . «cbrockmizüge von 12. 00.

von 2,50 , sowie sut korpulente

F. cn. Reue Garderobe zu staunend

billigen Preisen . auS Psandleiben ver -

tallene Sachen laust man am billigsten
5et Naß , Nulackstraße 14. '

4 . 00 Prachtbett , S�0, ganzer
Stmid , rotgestreist , Laken 0,80 ,
Damastbczüge 3,55 , Steppdecken .
AndreaSlcihbauS AndreaSstraße 38. *

Bandbett , zwei Deckbetten , zwei
Kissen , zweischläfrig , 14,25 , nur An -
drcaSleihhau ». _

*

Baurrndeckbett , Unterbett , zwei
Kissen , 26,00 , nur AndreaSlcihhau »,
AndreaSstraße achtunddreißig . Fahr -
gcld vergüte , _ 7851 *

Brelter�Kantholz , Latten . Leisten ,
Türen . Fenster , Tonrohr , Dach -
papp « usw. , neu und gebraucht .
billig ». Halenheide 2. t752b *

Vorslihrige etcganIeHerrenanzüge
und Patclol » au » seinsten Magilofscn
20 —40 Mark , Hosen 6 —14 Marl .
PerlnndhauS Germania , Unter den
Linden 21. 1288K *

J » Freie » Stunden . Wochen -
schrist für das arbeitende Volk. Siomane
und Srzäklungen , Abonnements
wöchcnillch >0 Pf , nehmen alle An » -
gabestellcn des . Vorwärt « * entgegen .
Probebefte gratis .

Leibliaus « Brunnen » und Ver -
tausaclchäst . AllcS spottbillig : Betten ,
Stand 9, — , mit 2 Kissen 10, — .
Brnnnenstraße 118, Ecke Usedomstraße .

Pnmpeiiwotff , Ackcrstraß - cinnnd -
achtzig . Pumpen von 6,50 — 100,00 ,
Sanger , Sprißpumpen , Eisenkarrrn .
kochmaschineu rL3 '

MetaUbetten , Kinderwagen .
Kwderbettslellen . stet » 1« Sorten
Lager . Fürst , Hermannstraße 31. *

GaSkrone » , dretslammig 7,50 ,
komplett , GaSzuglampen 6,00 , Gas -
Ihren 2,40 , GaSwandarme 1,50 .
Kronenlager , Große Fraiiksnrter -
straße 92, Ravenöftraße 6 ( Wedding ) ,
Rirdors . Bcrliiierstraße 102. 61K *

Gaszweilochkochei ! 3,50 , GaS -
vierlochtocher 8,00 . Bcleuchtungshaus
Wallncrtbeaterstraße 32. 3856

Pommersche Betten ! zwei Deck¬
betten , zwei Kissen , zweischläsrig ,
15,00 , große Laken 90 Psennig ,
Damastbezüge 3,80 , Aussteuerwäsche ,
Steppdecken , Portieren , Teppiche ,
Gardinen , Hcrrengatdervbe . Prinzen -
straße 34. 1S2SI *

4 . 85 prachtvolles Bett , 10,00
ganzer Stand , rottosa gestreist .
Priiiien - Piandlcibe . Prinzcnslraße 3 t.

Brontbetten » ganzer Stand 27,00 ,
nur in der billigen PsandleihePrinzen -
swaße 34. Fahrgeld wird vergütet ,

EinsegniingSgcschenke ; Große
Auswahl in Eloidsachen ! Prinzen -
Pfandleihe , Prinzcnstraße 34, 172K *

Drei moderne Herrcntrawatten
1 Mark . Krawattensabrik , Lands -
bergcrstraße 58 ( Alexanderplatz ) .

Glastik t Schuhmacher , flcinstcn
Kops , soft neu 65,00 , Schneiderbobbin ,
Singer , Klapplisch , zwei Monate ge«
braucht , 65,00 , Beide süns Jahre
Garantie . Brauser , Borhagener -
straß « 41, vom parterre , _ fS4

Seifengeschäft . gutgehend , Rolle ,
Wohnung , Miete 50, wegzugZhaiber .
Charlottenburg , Kirchstraße 33.

Parteiecke , Zahlstelle , Vereine ,
gänzlicher Ausgabe halber billig ver -
länslich . Auskunst Lokal , Prenzlauer -
Allee 186. 123,13

Eltdestillation , 18 Jahre in einer
Hand , sosort billig verkäujüch , Reichen -
bergerstraße 185. _ +63

Zigarrengeschäft verkaust .
fällige Offerten unter E. B. , post¬
lagernd Boxhagen II .

_ +66

Pläitgcschäft mit Maschinerie
umständehalber billig zu verkaufen .
Rilcker , Calvinstraße 26. _ +107

Altes , gutgehendes Plättgcschäst
mit Maschinen ist krankheitshalber
verkäuslich . Hartstock , Hohenlohe -
straße 5, _ +110

Nähmaschine , scbr gute Phönix .
40 Mark , verkaust Schulz , Garten -
straße 71. 1 +101

He in deutlich , Louisianatuch zehn
Meter 3,50 , Bezüge , Inletts , Tisch -
Wäsche, Stickereien ganz besonders
preiswert . Engroslagcr Langen
u. Comp. , Lindenstraße 58, I ( nahe
Dönhofiplatz ) , 66K *

Gastronen , Woche 1,00 , billige
Preise . Große Frantfurierstraße 92,
Ravenöstraße 6 ( Wedding ) , Rixdors ,
Berlinerstraße 102. 63R *

Zintwaschfäffer . Zober , Sitz¬
wannen , Badewannen . Spezialfabrit
Reichenbergcrflraße 47. Lesern 5 Proz

Tcppiche , wenig schlerhaste Pracht -
stücke. 5L5 . 6. 75. 9,00 biZ 36. 00.
TeppichhauS Richard Wolf , DreZ - ,
denerstraße 8 ( Kottbusertor ) . _ 15751

Noctanzng ! Ein ' egnungSanzug .
Prü jungSanzug , Kürassierstr . 12 II .

Zw ei Faß Milch gibt ab Buhn ,
Reichenbergerstraße 6 la . _ +13

Gaskrone » , hundert moderne ,
wegen Umzug zu Spottpreisen ,

Zlossenersiraße 28 am Marheineke »
p atz, _ +58

Tainettrobeii ans sürstlichen
Häusern verlaust spottbillig Krkac ,
Brunnenstraße 3. 375b

Tameuhemden mit gestickter
Paffe t,15 , Herrenhemden 1. 15, Bett -
bczug nebst zwei Kopskissen 8,95 ,
Bettlaken 1,25 , drei Handtücher
0,70 , zehn Meter Hemdentuch
3,00 . Hochelegante eiiizetne Muster -
lachen , paffend zu AuSstatimigen . sür
Hülste de » WcrtcS , Mittwoch Stoff -
rcftcDcifmif . WälchesabrilSalomonSly .
Dirckjeiiitraße 21. Alexanderplatz ,

Geld ! Geld ! Sparen Sie . wenn
Sie im Leihhaus . Rosenthalcr Tor - ,
Linienstraßc 203/4 . Ecke Rosenlhaler .
ilraße lausen . Anzüge von 9. 00
Mark an : Paletot » von 5,00 an ;
Betten , Wäsche , Gardinen , Por .
tiereu . Freischwinger . Bilder , Uhren .
Gold », Silberwaren , von letzten
Aultionen zurückgelauste . sowie neue
Waren . Alles spottbillig . Anzüge
werden verliehen . Sonntag » geöffnet .

« erkaufe Laube . Windkessel ' .
Brunnen . 3 große Vogelbauer , bei -

gische Ri - senkaninchen , Fiedler . Franz .
straße l « 127/7

Einfrgnungsanzug verkauft Topp ,
Charlottenburg , Pestalozzistraße 33.

Zlvessinierpumpe 6,75 , Sauger
2. 50. Rohre , Flügeipumpen , Garten -
spritzen , gebrauchte Wafferschläuche .
Pumvensabril Schroeder , Hochstraße 43

Lieferwagen mid alle Sorten
Räder , Palisadenstraße 101. 3ö1b

tZesctiLktsverliüuke .

Kolonialwaren - Geschäst , Rolle ,
großer Kohlcnumsatz , billig verkäus -
Uch, Baumschulenweg , Marietithalcr -
straße 26. _ 15051 *

GtitgchcndcS Parteilokal wegen
anderweitiger Uebernahme preiswert
gegen bar verkäuflich , „Brauerei -
hilje ". Agenten erhalten keine Ans -
kunst . Näheres Paul Weißer , Wrangel -
straße 22. +13 *

Kolonialwaren - , Obst - und Ge -
müsegelchäsi billig verläuslich Rix -
dors , Elbestraße 1. +74

HkFstaurant , passend sür Schlächter ,
sosort zu verlausen . AuSkiinst Weigen -
burgerstraße 73, Restaurant . +45

Zigarrenaeschäft mit
Wohnung sofort zu verkaufen
Mannstraß « 81.

kleiner
Schiie -

+45
Nestauralio » , Norden , Fabrik

gegenüber , 8000, —, dcrkäusllch .
Brauereihlife . Jährlich 2500, — Er -
spamiS . Paffend für organisiertes
junges Ehepaar . Postlagerkarte 9
Postamt 94. 122/3

Bohner . FortzugShalber gebe
gutgehendes Bohnergcichäst mit guier
Kundschast aus , Znchligem Bohner
oder Tischler beste Gelegenheit , sich
selbständig zu machen . Sämtliche
Utensilien gebe ziun Spottpreise ab,
Auslunjt erteilt Allenstein , Tempel »
hos, Berlinerstraße 14. 363b

Milchgeschäft oeründerungShalber ,
60,00 Tageskasse , Bomholmerftraße 73.

Leifcngeichäft . besseres , schöne
Dohnling , Rixdors , Boddinstraßc 9.

Teifcngeschäft Thiele - Rolle , so-
fort JnventarprciS verkäuflich , Miete
67, —. AuSkiinst Buchdruckerei Reichen -
bergerstraße 58. 367b

Kleine 5lundcn >Tischlcr - ci mit , auch
ohne Molorbetricb , preiswert zu vir -
kaufen Hollmannstraße 23, Hoj rechts .
H, Gaedke . 3606

Gasthof zu ccvfau ' cu unter C. K.
Postamt Wildau . 16351 *

Plättgeschäft , gutgehend , mit
Maschinen , umständehalber zu ver -
tauscn Rummclsburg, ' Kantftraße 15.

Papiergeschäft , süns Jahre be-
stehend , zum Jnoenlurprcis verkäus -
lich, Martgiasendamin 30. +125

Parieikneipe , GclegcnhciiStaus ,
Billard , Vereine , "lt , billige Miete ,
wegen Krankheit sosort billig . Pank -
straße 24, Zigarrengeschäst , _ +53

Eckrestaurant , schöne Räume ,
Miele 1500 , Preis 2400 , inklusive
Pianino , Ware , Biauereihilse . Offerten
unter . 14 » Spedition , Nazarethtirch -
straße 49.

_ _ _ +53

Seisengeschäft , Existenz , billig
verläuslich . Rixdors , Harzersttaßc LS.

Milchgeschäft , gutgehend , viel
Kolonialwaren , viel Wurst , viel
Buiier , sosort umständehalber zu ver -
tausen . Vermittler verbeten . Rixdors ,
Thür +ngerstraße 10. +74

Möbel .

Kiichentnöbel , Spezialsabrik , Neue
Königstraße 32 ( Alexanderplatz ) . _

Küchenmöbel . Spezialsabrit , Neue
Königstraße 32 ( Alexanderplatz . )

Küchenmöbel , Spezialsabrik , Neue
Köiiigstrape 32 ( Alexanderplatz )

ivt o vel ohne Geld ! Bei ganz tleiner
Anzablung geben Wirlschaslen und
einzelne Stücke aus Kredit »nler
äußerster Preisnotterung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten taust bei
uns . Kretschmann u. Co. , Koppen -
straße 4. ( Schlesischer Bahndos, ) *

Möbel - Lachner . Brunnenstraße ? ,
am Rosenthaler Tor , WohnungSciii -
richtungen aus Kredit und gegen bar .
Riescn - Auswahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbeisiücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen - , Monats -
oder vierteljährliche Raten nach Ueber -
einknnst , Liejere auch nach auswärts ,
Vorzeiger dieses JnseralS erhält
beim 5tnus 5 Marl gutgeschrieben ,
Kunden , die ihr Konto beglichen
habe », erhalten einzelne Möbelstücke
ohne Anzahlung . Sonntags geöffnet .

Oliöbel - Gclegenhests . ' äuse in aller -
größler Auswahl ; einfache sowie
bessere Wobnungselnrichtiingen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
gäiizungSniöbel . Büselte , Schreib -
ttiche 45, Soias 45, Garnituren 65,
Triniieaus 37, Schränke , VertttoS
27, Kronen , Tebpiche , Bilder , Küchen -
möbcl , Klubsessel , LedersosaS , Ilm -
baue , Lederftüble usw. spottbillig ,
Lemicrl » Möbelspeicher , Lothringer -
straße 55, Rosenthaler - Tor , Die
Möbel sind in vier Etagen ans -
gestellt , _ 15551 *

Braut ! euteu bildhübsche Nußbauni -
wirtschast , Stube und Küche , spollbillig
vertäuflich Waßmannslrage 13 I. *

Dringend wegen Wohnungs -
ausgäbe mehrere Zimmer , moderne
Möbel , Säulcntiiiiiicau 28, — , Gas -
krone 15, —, Nachtische 10, —. anderes ,
paffend Brautlcuie , Liniciistraße 115,
I links ( nahe Arlilleriestraße ) . *

Lade hierdurch sämtliche Braut -
paare zur Besichtigung meiner Riesen -
lüger Mahagoni - , Nußbaum - Wohn -
zimmer , Eichen- Schloszimnicr , hübsche
Küchen . Andrcasslratze 30, gerade -
über Mm- klballe , Dwinabki . Sonn -
tags bis 2 Uhr . K

Gelegenheitskäufe sür neue inid
kurze Zeit verliehen gewesene Möbcl ,
Tcilzahlnng gestattet , Möbelspeicher
Nolte , Zionsfirch straße 38. 3l8b *

Auf Teilzahlung Wohnungsein -
Achtung von 300 bis 3000 Mark ,
sowie einzelne Möbel in kolossaler -
Auswahl bei billigen Preisen liejert
unter kulanten Bedingungen Tischler¬
meister Nolte , Ztonslirchstraße 39 .
Kein Abzahlungsgeschäft . _ 3191) *

Möbel - Näumungsverkanf . Möbel »
sabrlt Gneisenaustraße 15, nahe dein
Halleschen Tore , seit 1880 bestehend ,
nerkaust nur kurze Zeit wegen lieber -
snllnng der Lagerräume zurückgesetzte
und verliehen gewesene Möbel be -
deutend unterm Preis . Spezialität
kleine , neue Einrichtungen von 130
Mark an, Teilzahlung gestattet .
Einzelne Möbel , Kieidcrspind 20, — ,
Vertiko 16, —, Bettstellen mit Malrotzeil
12, —, Schreibtische mit Aussatz 38, —,
Bücherschränke 55, —, Ausziehtische
18, —, Spcisetische5, —, BüseitelOO, —,
moderne Umbauten 50, —. Komplette
farbige Küchen von 45 . — im. Polster¬
möbel au « eigener Fabrik spottbillig .
Schlassosa 35, —, Ruhebett und Decke
23, —, Garniturev 80, — usw. Große
Posten Teppnche , Portieren , Uhren
besonders billig . Ausbewahren srci .
Liescrimg durch eigene Gespanne .
Sonntags geöffnet . Bitte ans Haus -
Nummer 15 achten . 2851. 0. *

Kleiderlpind 16, —, WaschtoUcjle
12, —, Plüschsofa 18, — , Rohrstühle
2, —, auch ganze elegante Wirtschaft
spottbiMg , Kottbuserstraße 18. Rehr -
korn . 220 4*

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anznschaisen .
Mit kleinster - Anzahlung gebe schon
Stube und Küche , An jedem Stück
deullicher VretS . Uebervorkeilung
daher auSgeschloffen . Bei ( krantbeit ?-
süllen und ArbeilSIosigteit anerkannt
größte Rücksicht . Mobelgeschäjt M,
Goldstaub , Zoffenerstraße 38, Ecke
Gneilenaustrage . Kein AbzahlungS -
geschäst ! _ _ 290151 *

Bcrtranenssache ist der Möbel -
einkaus , daher übereilen Sie sich
nicht beim Kons , sondern besichtigen
Sie , bevor Sie sich entschließen , meine
enorm großen Läger in kompletten
WohnungS - Einrichlungcn , ivie auch
Einzelmöbeln . Spezialabteilung sür
ein und zwei Zinimer - Einrichtnngcit
zu den denkbar billigsten Preisen bei
weitgehendster schristlicher Garmilie .
RiesenauSwahl in Herren - , Speise - ,
Schlaf - und Wohnzimmern von 200
Mark an . Moderne Küchen in denk -
bar reichster Auswahl von 55 Mark
an . Lieferung frei HauS . Kostenlose
Lagerung , Moabit , Tnrmstraße 73
und Schöncberg , Hauptstraße 50,

Junge Frau will vcrkausen Plüsch »
sosa 27,00 , Stühle 1,25 , Säulen »
trumeau 34,00 , Küche 20,00 , Kleider «
Ichrank 15,00 , Regulator 10. 00, Chojsc -
longue 12,00 , Schlassosa 15,00 , Spiegel
6,00 , Hängelampe 4,00 , Nähmaschine
10,00 . r' luch Sonntag . Neue König .
straße 79. II . 220/11

Kleiderschranr , Aertilo , AuSzteh .
tisch, Waschtoilette 15,00 , Biicher »
schrank , Schreibtisch , Schlnssola 18,00 ,
Kücheneinrichtung 30,00 , Dvaeacr ,
Landsbcrgerstraße 110. 220/13

J- iir billiges Geld gute llllöbel
bei I , Kirftein , Moabit , Otiostiaße 2,
zwischen Tnrmstraße und Alt - Moabit .
Da ich mit ganz geringen Spesen
mbeite und mich mit äußerst flciiiein
Nutzen begnüge , bin ich in der Lage ,
MöbeUäusern allergrößte Vorteile zu
bieten . Käufern , welche nicht über
gcnügcnd Barmittel verfügen , ge-
währe bei größerer Anzahlung Zah .
lungSerlelchteriina ohne Ausschlag ,
Lieserung tliid Ausstellen der Möbel
kostenlos . ILOft

Verwalter verlaust umstände¬
halber Nußbaumwirtschast , elegantes
Umbaiisosa . prachtvolle Küchenmöbel
Kuchengcschlrr , Tcppich 220,00 , Nuß -
baumbüsett , Damenschreibtisch , sehr
seine Pliischgarnitur . nur Privat -lcutcn . _ _Weinmeisterstraße 1b —2.

Kastanien .
auec 56. Ecke WeinbergSwea . KameF -

ngs Möbelspeicher , Anpergewöhnlich
lnlllge Preise , kleine und große
Sodnungöcinrichtuiigen , einzelne
Möbelstücke zu Engrospreisen . Maha -
ftoinmobel , Sosas , Matratzen eigener
Werlstatt . Lieserung überall frei . *

Tpotttzil ' kg Brautbetten 16. 00,
zwei Stände , Tisch 19 00, Kleider -
schrank weazuashalbcr . öork -
straße 17 II . +53



Mücheueittricht,i »g. yellgrail,Beik >
stelle mit Matratze , �Stühle , Sofa
Schreibfekretär , Tisch , Spiegel , Paneel
brett verkauft Beiich , Waldemar�
strnßc 33. _ t13

Muschelschrank , Pancclfosa 39, —
Säulentrumcau , Muschclvertiks , Kom
mode umzugshalber sofort Chaufscc
stratzc 74. I links . 123/5

Eosa 20 —, Küchenspind 8,50 ,
Plüschsofa 88, — verkaust Fuch ».
Pattsadcnslr - atz - �3. _ 122/1 8

Radstraste 49 ,Rehfcld .
nungSeinrichtungen 165, —
außerhalb . _

Woh
an , auch

Rehfcld , Radstrastc 49 , Umbau
PlüschlofaS 45 . —.

Rehfcld , Badstrafte 49 , englische
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauchte
12, —, 15, —, 18 — usw. _

»

Rehfeld . Bndstrnste 49 . KIciderl
schränke 25, —,
Auswahl .

gebrauchte , große
2821 « *

Möbelhandlnng Mariannen
ftraße 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . «Vorwärts ' Icser 3 Prozent
Rabatt . 39 « '

Gelegenheit ! Büsett 85, —,
Trumeau 28, —, KIcidcrspind mit
Hutboden , Stange , echt Nußbaum
furniert , 42, —, Stube und Küche
198, —. Möbcl - BIrlhold , Gracse
straße 34. Aus Wunsch ZahlungS�
erleichterung . 49 « '

Möbcsangebot t ttzanze Woh
imilgscinrichtungeu unter lang
jähriger Garantie , Brautleuten sehr
zu empfehlen . Paul Hartig , Lausitzcr
Platz 6, Skalitzcrftrnße 90, unweit
Gorlitzcr Bahnhof . „ Porwärlsleser
5 Prozent .

Mädel , WohnungS - Einrichtungen ,
auch Einzelslücke billig — gediegen
Lange , Schwcdtcrstraße 20. 34K *

Spottbilliger Möbcloerkaus gc-
diegener Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Küchen sowie elegante
Klubsessel . einzelne Möbelstücke ,
Teppich « usw. in großer Auswahl .
Sonntags geöffnet . Möbcl - Gelegen -
bcits - Kaushaus Elsasserstraße 8.

Möbelfabrik , Georg Tennigkeit ,
Oranienstraße 172/173 . Wer gedie -
gene Möbel billig kaufen will , soll nicht
versäumen , mein großes Lager zu
besichtigen . Stube und Küche 240, —,
430,00 , elegante 586,00 , zwei Stuben
und Küche 050,00 bis 850. 00, eng -
lischcS Schlafzimmer 172,00 , eichene
«peisezimmer , Herrenzimmer , Sa -
Ions sabelhast billig , Ruhebett 20,00 ,
Taschensosa 58,00 , Kleiderschrank ,
Bcrtilo 36,00 , Trumeau 35,00 .
Farbig « komplette Küchen von 50,00
bis 300,00 . Katalog gratis . Auch
Teilzahlung . _ __

47 « *

Wohnungs - Einrichtnngen . Er -
gänznngSmöbel , moderne Küchen
kansew Brautpaare am billigsten und
reellsten in der Möbcl - Polsterwaren -
fabrik HIrschowitz , Chaussecstraße 49.

Tame berkanst schlcnulgst fast
neue Nußbaunimöbel mit l
modenier Küche , Teppich , Wand
bildcr , Küchengcschirr . Bettwäsche , zu
lammen 200, —. Büfett . Alte Schön
hauser Straße 19, I. . 377'

Brautleute sparen viel Geld durch
günstigen Einkauf in der Möbel -
Polsterwarcu - Fabrik Max Neuniann
Oranienstraße 202. « ablungs - Er >
Icichterung . VorwärtSlcscr 3 Prozent .

Pliischsofa , . Kleiderschrank 20 . ÖÖ
Chaiselongue 20,00 , Bettstelle , Ma
trotze , moderne Küchen , Schönhauser
Allee 148, Ostrowski . 145

Prachtpolle Küche , Nußbaum
Wirtschast , verkaust Zchdenickerstraße
21. II linkS . _ _ 122/16

Techniker verkaust verzugshalber
fast neuen Kleiderschrank , Vertiko .

Tisch , Stühle usw. «ottbuser User 01
I rechts . _ 3446

Möbel - und GelegcnhcitSkäuse ,
komplette Wohnungseinrichtungen
wie einzelne Stücke , Riescnauswahl .
Möbcl - Thau , Wiclesstraße 30, an der
RejormationSlirchc . _ _ 134 « *

Möbeltischlerei . Harnack . Tischlec -
mcistcr , gegründet 1901 , Stalllchreiber -
ftraße 57 ( Moritzplatz ) , liesert kom -
plett « Wohiiungseinrichtimgen zu
niedrigsten Fabritvreiscn . Nnübcr -
troffen « Leistungssähigleit . Enorme
Answabl . Zahlungserleichterung ,
VorwärtSIefer 3 Prozent . Keilt
Laden . Verkaus Fabrikgedäude .

Ärbeiter - Musterwohnungen . aär
jedermann leicht crwerbbar , sehr billig .
auch gebrauchte , gut erhalten , große
Auswahl , Teilzahlung gern gestattet .
Kafseupreis , ZmSoergüüguug , kleine
Anzalilungcn , bequeme Abzahlungen
uach Wunsch der «äuser . Moderne
bunte Küchen von 50, — Mark an ,
Stube und Küche von 200, — Mark
an , kein AbzahlungSgeschäst . Jul .
Gabbert , Tischlermeister , Acker -
ftraße 54. 240/0 *

Metallbetteu , zwei , modern ,
spottbillig verkänslich . Zosscncr -
straße 10, Hutgeschäst. 120/8 *

Möbelangebot . Im Anhalte ,
Babn - und Möbelspeicher Möckern -
ftraße 25, Anhalter Inneiibabnhoj ,
direkt Hochbnhnstation Möckcrnbrücke .
stehen wieder verschiedene prachtvolle
Zimmer - und ganze Wohnungscin -
richtungen zum schleunigen Verlaus
ausgestellt . Ganz besonders billig sür
HotelS , Pensionate , Brautleute paffend
find Schlaizimmer 200,00 , Speise -
zimmcr , Herrenzimmer . Salons ,

schön , 400,00 , hübsche Küchen 50,00
an , einzelne Büfette , Bücherschränke ,
Kleiderschränke , Vertikos . Ankleide -
schränke mit Spiegel , Talongarni -
turen , Ruhebetten mit prächtiger
Decke 22. 50, PaneelsosaS , PlüschjosaS ,
Schreibtische schon 28,00 , Jöcttflellcn ,
Spcisezimmertische , Salontische ,
Stühle , prächtige Säulentrumcaus
30. 00, Lcdcrstühlc , Klubsessel 85,00 ,
Flurgarderoben 17,50 . hocheleganle
Salbntopviche mit Keinen , kaum sicht -
baren Fehlern schon 30. 00, Zimmer -
teppichc 8,00 an , reichgcsticktc Plüich -
portieren 7,50 , Lelgemälde . Stevv -
decken , ErbstüllftoreS , Plüichtiich -
decken 5,00 , Gaslroncn , Salonbilder
mit elegantem Rahmen , Tüllgardincn ,
Tüllbeltdccken 2,00 an. Standuhren
spottbillig . Berlchiedene Gelegen -
beitSkäuse sehlcrhaster , zurückgesetzicr
Möbelstücke , Teppiche . Frciichwiuger
12,00 . Ganze Warenlager , Konkurs -
Mafien , Wirtjchasten , Nachläsjc über -
nehme zum schnellen Verkauf und
Bersteigcruiig . Otto Lideke , Auktious .
und Möbelspeicher , Möckernstraße 25.
Kostenloier Transvort . Lagerung . •

Bcrlorcn geht Ihncu oicl Geld ,
wenn Sie Ihren Bedarf au Einzel -
möbeln sowie ganzen WohnmigS -
Einrichtungen nicht Moabit . Turm -
straße 09, decken. Kleinste LI»-
Zahlung , Abzahlung oon Mark 1, —
Pro Woche an . ReichbaltigeS Lager
in Möbeln jeder Holz - und Ttila 1
Niedrigste Preise trotz allerbester Per -
arbcitung . Nur streng moderne
Muster . Stube und Küche schon oon
Mark 200, — an. Zwei Stuben und
Küche oon 450 Mark an. Sonntags
geöffnet bis 2 Uhr . Höhne u. Co. ,
Moabit , Turmstraße 69. 127 «

Möbel - Teilzahlung , bequeme ,
bei kleinster Anzahlung , in bekannter
Güte . Größte Rücksicht bei Krankheit
und Arbeitslosigkeit . E. Cohn , Große
Frankfurterslraße 58.

_ 131 « *

Wcgzngshalbcr ! Ein Nußbaum
Herren - und ein eichenes Speis «
zimmer billig zu verkaufen . Krämer ,
Jagowstraße . Zu erfragen bciWcrtber .
Gotzkowskhstraße 27. _ 14741 *

Möbcl - Träuler . Elsasserstiaße 89,
liefert WohnungS - Einrichtungen fo.
wie Einzelmöbel zum billigsten
Preise . _ 14641 *

Günstige Möbelkausgelegenheitk
yn meiner seit 1880 bestehenden
Möbelfabrik Gneisenaustraße 15, nahe
dem Halleschen Tore , steht ein großer
Posten zurückgesetzter und wenig ge-
brauchtcr Möbel zu spottbilligem
Verkauf . Teilzahlung gestattet . Be -
amten ohne Anzahlung . Ganze Wirt -
schasten von 110, — an , einzelne
Möbel : Büfette 100, — , Schreibtische
24, — , elegantere mit Aussatz 38, —,
Kleiderschränke , VerlikoS 20, —,
SäulenlrumeauS 28, Bettstellen 13, —,
Ruhebett mit Decke 23, — , Leder -
stähle , Klubsessel 75, — , Wachs tuch -
tische 5, —, Flurgarderoben 15, —,
einfache sowie elegante Wohnzimmer ,
Herrenzimmer , Echlaszimmer , Speise -
zimmcr zu jedem auuehmbarcii
Preise ; farbige moderne Büsctt -
küchcn von 48, — an . Polstermöbel
eigener Fabrik konkurrenzlos billig .
Gelegenheitskäufe in Bildcr », Uhren ,
Teppichen , Portieren und Pianos .
Sonntags gcöünet . Kostenlose Loge -
rung . Kein AbzablungSgcschäst . Gc -
nau aus Hausnummer 15 achten . *

Sofort verkänslich ' Hochfeiner Schreib -
tisch, elegantes Plüschsosa , Umbau ,
2 englische Bettstellen , Ankleideschrank ,
Spicgelwaschtoilette , moderncrKleider -
schrank , Spicgelvcrtiko , Ausziehtisch ,
Chaiselongue , Trumeau . einige Wand -
bildcr , GaSlrone , prachtvolle Küchen -
cinrichtung . KönigSbergerslraße 11,
vorn l rechts , bei Fischer . ( Anzu -
treffen : Sonntag bis VI , Uhr , Mon¬
tag ganzen Tag !)_ 124/2

Rnstliaumbufett , Vierzugiisch ,
Plüschlosa , Lederst ühle , Anlleide -
sibrank , Sosaumban , Schränke ,
Trumeau billig Namiynflraße 52 II .

Mahogom - Möbel , gut erhallen ,
passend zum Vermieten , billig zu ocr -
tausen Schumanuslraße 17, Sab -
lowli . +107

Elegantes Sola mit Gobelinbild
umzugshalber billig zu verlausen .
Ackermann , Schöneberg , Babn -
ftraße 25, Eingang II . 332b

villler .

Fertiggerahintc und lose Bildcr ,
Leiste » und Rahmen kaufen « ie beute
am billigsten und reellsten direkt
Fabrik bei Bilöcr - Bogdan . Wein -
mcistcrstraße 2. Verlangen Sie b Proz .
Rabatt .

vsiirrSller .

Hemnsabrrad . Damcnsahrrad .
ciumal benutzt . 35, — , Holz , Blumen -
straße 30b .

_
23N '

Geschäftsdreirad ,
50,00 an .

äußerst stabil ,
Holz , Blumenslraße 30d . *

Hcrrriifahrrad . elegantes 25,00 .
Friedenberg , Schwcdtcrstraße 17. *

Tnmeukahrrad selegantcS ) , Hill g.
Fräulein Riebow , Krcutzigerstraße 6
( Frankfurtcrallee ) . 123/11

Pianinos , 80,00 an , Teilzahlung ,
»lietswcise 0,00 . Scherer , Chaussee
straße 105, _ 3IK *

Piauino , hohes ,
Turinstraße 8,

100, - Zandcr
122/5 *

Gelegenheitskauf . Prachtvoller
Flügel , fast neu , moderne Korr
struklion , billig vcrkäusiich , ebenso
ganz billigen Flügel 350, —, Schied -
maver - Niedcrlage . Potsdamcrstr , 27b .

Pimiiuo . Wegen erlittenen Unfall
reeller Kauf . Schulz , Rixdorf , Nogat -
straße 2, Händler verbeten !

_
Palhv - Sprechapparatc , nadellos ,

Originalpreisc . ( Tcüzahlung ohne
Aufschlag . ) Direkt : Pathephonhaus ,
Reichenbcrgcrstr . 127. Pathöapparate
30. — an . Pathöplatten , doppelseitig .
2,00 ' iliid 3,00 . Prachtkatalogc franko I

Fabrradvertried Groß - Berlin
8 Pcrlauisstcllcn : Neue Schönhauser
Straße 9. Brunnen - Straße 145.
Bad - Strnße 9. Schönbauser Allee 140.
Müller - Straßc 13. Tinrn - Straße 25.
Maaßcn - Straße 20. Cbm' lottenburg ,
Spandauer Berg 29. Billigste ,
beste Bezugsquelle , neue Fahrräder
45,00 , 48,00 , 55,00 , Lausdcckcn von
2 50 an . Laternen oon 0,65 an . Aus -
sübnmg sämtlicher Reparaturen in
eigenen Werkstätten , _ _ 1534 « *

Frcilnufrad ,
Linienstraße 221,

Brennabor , 30, —.
Keller . - sll4

Hcrrcufahrrad . Damcnsahrrad .
Kleinschmidt . Odcrbergcrslraßc 22.

_
Löben ,

+114
Herrenfahrrad verlaust

- aarblücke , straße 27.

Halbreuiicr , sehenswerter , bstd -
hüdichcr , dringend , spottbillig , Frau
Grosser , Frantsurter Allee 104,

Herrenfatirrad 25,00 , Freilansrad .
Dameiijahirad . sämtliche Zubehör -
fachen , Earbidlateruen . Brandt , Kroße
Frankfurierstraßc lll , Seitenflügel

Herrenfahrrad Dameniabr - rad ,
modern - gulerhallen , ausgabebalber
ganz billig . Große Frantsurter -
straße 14. Hos Keller , 123/2 *

Grammophon ,
Platten , billig ,
straße 8 III .

Prachtstück , mit
Teicke , Fürsten

_ 123/18

Freilauirad . ocrkausl Kiaus . An-
drcasstragc 54.

_ 123 - 10

Herrenfahrrad , zweimal gefahren
30,00 ( gekostet 125, —) . Guhsc , Rigacr .
straße 2 ( Baltenplatz ) . _ +84

Ehaiselongne , neues , 10,00 , Herbst ,
Lolb ' iugcrstraße 47.

_
370b _ _ �W�WWWW

Lerantwortlicher Redakteur : Richard Barth . Berlin .

Herrenrad , abrcischalber billig
Skalitzcrstraße 102. Krösscl . 113,20

Breniiaborrad
benutzt , spottbillig . Ko!
III links .

aieUÄst��W
ilbergerslraßc 14.

wenig
ße 14.

123/17

Mandoline spottbillig .
Aullamcrstraße 40,

Rehdcs ,
+101

Klavierschule , Violinschnle , Man -
dolineiischulc , Rojenthalerstraße 8. *

Klavierschule , Violine - , Mando
linc - , Gitarre - , Zitheruuterricht 4, —,
einen Monat gratis . Lychenerstr , 19,

Klavterlehrerin Forslerslraße 41,
individuellen Ciiizelunlcrricht . ZluS
gezeichnete Cmpschlungen , _ fl3

Klavier - , Äiolin - , Mandolinen - ,
Gitarre - , Zithcruntcmcht . Kinder ,
Erwachsene höchste Ausbildung ,
Monatehonorar 4, — an , Tages -
kurse , Abendkurse . Gormanaltraße� OA' J 1'( Rosenthalerstraße ) . 247/3 '

Kaufgesuche .

Zahngebtsse , Goldsachen . Silber¬
sachen , Platin , Slaimiol , Edelsteine ,
höchstzahlcnd . Edelschmelze , Drcs -
dcncrstraße 9 ( Hochbahn ) . 122/4

Plaiinabfälie , Gramm 5. 40.
Gold , Silber , Zahngcbisse , Stanniol
kanst Blümel , Auguststraße 19 III . *

Zahngebifie , Zahn bis 80 Pfennig ,
Goldsachcn , «tanniol , höchstzahlcnd .
Kohn . Neue Königstraßc 70. *

Zahngebisse , Zahn bis 50PscnnigI
Piatina , Gramm 5,40 , kaust Blumen -
reich , Brunncnftraße 190 ( Rosenlbaler
Tor . ) _ 3016 « *

Kaufe Frauenhaare , ausge¬
kämmte . Zahle höchste Preise . Kasla ,
Zöpsesabrik , Rixdorf , Erkstraße 3.

Stanniolpapier , Zahngebisse ,
Platmobsälle , Quecksilber , Zinn ,
Silbcrschmelzcret , Goldschmclzcrci .
Edelmetall - Einkaussburcau , Weber -
straße 3l . 159K *

Fntterrcstc kaust Loelviiisohn
Gollnowstraße 30. _ 122/17 *

Polytechnisches Gewerbe - Institut ,
früher Rcsorm - Technikum , Chauficc -
straße 1 , OranienburgcrTor , Maschinen -
bau , Elektrotechnik , Eiscukonstrultion ,
Ausbildung : Ingenieur , Techniker ,
Maschinenmeister , Werlnieister , Ma -
schinisten - und Jngenieur - Anwärtcr
sür Marine , Maschinen - und Elektro -
montcur . Prospekte gratis . Barih ,
Direktor . _ 251/7

Grünauerstraste 3, am Spree
Ivaldplatz , freundliche Hoswohnungcn ,
21,50 , 1. Oktober . 202b

3 Zimmer , Bad 42,00 , 2 /
Gartenhaus 25,00 Müllerstra

Zimmer ,
>e 01a .

Regina - Schreibmaschinen
Schule ( Stenographie und Schreib
Maschine ) . Beginn des neuen Kursus
am 1. Oktober . Anmeldungen er -
bitten rechtzeitig . Man verlange
Prospellc . Huttenlocher u. Krog -
mann , G. m. b. H. , Charlotten -
straße 0. 112/9 *

Maschinenbau - Unterrichtsanstalt
H. Götze , Auauststraße 30, gegründet
1801 , Fiihaber : Diplomingenieur
Schoeler . Werkmeister - , Techniker -
lursc , Jngenieurkurse . Proipcktc .
Semcstcrcinsang 8. Oktober . 118/18 »

Metallbruch kaust Scher -
mer , Rüdersdorserstraße 21. +25

Bcllevuebahnhof . «irchstraße 14.
ta . ikiewicz , höchstzahlcnde . Zahn¬

gebisse zehn bis 90 Psennig , Gold -
achc ». 123/12

Verschiecienes .

Pat > iiiauwalt Müller , Gitschiner -
straße 81. 2439 « *

Knnststopserei von Frau KoloSky .
Schlachtensee . 5kur +traße 8 III .

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
straße 94a ,

Eine Mark wöchentliche Teilzahlung ,
elegante Hcrrcngarderobe , fertig
und nach Maß . Kiebetz , Brunnen -
straße 10, 141K *

Technikum . Berlin , Reaiidcrstraße3
Schinkel - Akademie , Direktor Regie -
rungs - Baumeister Arthur Werner ,
Maschinenbau , Elektrotechnik . GoS ,
Wasser , Werkmeister - , Technikcrkurse ,
Jngenieurlurle , Abendkurse, - Tages -
kurse .

Bauschule Regierungs - Baumcifter
Arthur Werner , Berlin , Neandcr -
straße 3, Schinkel - Akademie , Polier -
fm +c , Meisterkurse , Tcchnikcrkurle ,
Architekten . Hochbau , Ticjbau , Per -
messungs - Techniker , Abendkurse ,
Tageskurse . _

Rbcndkurse , Technikum . Bauschule ,
Berlin , Neandcr +lraße 3, Direktor
Regienmgs » Baumeister Arthur
Werner .

Werkmeister , Formermcistcr ,
Polierschule , Tcchiiikerschulc , ( Raten -
Zahlung ) , Sprechzeit 7 bis 9 Uhr
abends sowie Sonntagsvotmitlag ,
«üper , Ingenieur , Lldcnburger -
straße 42. *

HochzritSseiern , Familienfeste
billig , gemütlich im Easä Bellcvne .
Rummelsburg . _ +125 *

Naturblciche ohne Preiserhöhung ,
ichiiccwciße Wäsche liesert Wasch -
anstatt Ernst Hartig , « öp nick,
Dorothcenstraße 21. Billige Preise .
Abholung , Lieferung Mittwochs . 00 « *

Wer Stoff bat ? Fertige Anzüge
nach Maß , 20 Marl an. Tadelloser
Sitz , haltbar . Futtcrsachen , Franke ,
Ackersiraße 143, Ecke Jnvolidcnstraße *

Gewerbeschule , technische , In -
Haber Diviomingenieur Slellmacher ,
Maichinenbau� Elellroteamik , Ei ' cn -
konstruktion , Siatik . Ausbildung In¬
genieur , Techniker , Maschinenmeister ,
Werkmeister , Monteur . Vorkenntiiifie
nicht erjordeiiich . Scmcstcrbcginn
Oktober . Prospekte srci . Friedrich -
straße ll8 . _ 3011 « '

«» » stftopferri Lcyser .
Franlsurlcrjtraße 07.

Große
239SK *

Wer Stoff hat . seriige Anzüge .
10,00 . Kaczynski , Lichtenbcrgcr -

+25straffe 9.

AcltcstcS Technikum Berlins ,
Alte Jakobstraße 124, II . Inhaber
seit 1874 Ingenieur E. Schramm ,
Architekten - , Ingenieur - , Techniler - ,
Werkmeister - , Monteur « Ausbildung ,
Elektrotechnik , Maschinenbau , Hoch -
bau , Tiesbau . Gasjach , Waficrsach ,
Lehssabrik , Prüsungsscld ( Bogen -
lampen usw. ), Laboratorien . _

*

Wcrkmeisterkiirs Achtzehn Mark
vierteljährlich . . Dauer ein Jahr ,
Jakobstraße 124 II ,

_
*

Hüttcufach Gieiierei . Vollstän¬
dige Ausbildung , Jakobstraße 124, II .

Bauschule Eisenbeton , Polier -
Meisterkur +e. Techniker - , Vcrmcssniigs
Techniker - , Architekten - , Hochbau - ,
Ticsbaukurse , Steinmetzjach . Jakob
straße 124. 105 « *

Tapezierer . Da über meine Per -
son sorlwährend beleidigende Aenße -
rungen bekannt gemacht werden , er -
kläre ich hiermit , daß dieselben aus
der Luft gegriffen sind und reine
persönliche Gehässigkeit ist. Erich
Rüdiger , Tapezierer , Gräsestraßc 18,

Haben Sie Stoff zum Anzug oder
Polctot ? Arbeite selbst nach Maß
sür 20 Mark , keine Anzahlimg ,
Klemmer , Schneidermeister , Wrangcl -
straße 4, vorn parterre . 154K *

Handwäscherct Eulitz , Köpenick ,
Dahlwitzcrsiraße 1, liefert schneeweiße ,
tadellos gerollte , im Freien getrock -
ncle Wäsche , Lalcn , Leibwäsche , 4
Handtücher 10 Pfennig , Abholung
täglich , kein Vertausch� _ 109 «

Hand Waschanstalt . Große Stücke ,
Leibwäsche , 4 Handtücher 0,10 . Ab-
holung Mittwochs . Genzier , Köpenick ,
Elisabelhitraße 21. _

161 «

Waschanstalt Kark Surk , Köpenick ,
Luisenstraße 11, wäscht sauber , scho-
nend , Freien getrocknet . Laken , Leib -
Wäsche, vier Handtücher 0,10 . Ab-
Holung Mittlvöchs . _

160 «

Bolkssäugcr - Gesellschaft Henry
Balzö , Manteuffelstraße 41. +13 *

Kiichcnmöbel sli eicht billig Malhcs ,
Lhchciicrstraße 9. +45

Pfandleihe MartuSstraße 27,

Bcreinsziiiimcr . Säle bis 250
Personen , Klubhaus , Annenstraße 10,

Anfpolstcriliig Sosa . Matratzen ,
in und außerm Hause , billig , Ehaussee -
straße 74, Schaler . 123/10

Rixdorf . Schriftliche Arbciicn
fertigt Kluß , Bergstraße 154. +74

Eharlottenburg . ZurAnscrtigung
von Haararbeiten und zum Ankauj
ausgekämmter haare empfiehlt sich
Warlmann , Friseur , Scsenhcimcr .
straße 39. _ +04

Grfangchor . großer , mit Orchester
sucht slimmbcgabtc Damen , Herren .
Ausbildung kostenlos . Aufführungen
( Jabrcszcitrn , Elias , Glocke ) , Neues
Königliches Opcrntheater , Weilen -
lbeater . Persönliche Meldungen auch
abends . Musidireklor . Gormann -
straße 1. tl/i

GerliardN - L- nartett . vorzügliche
Humoristen , Sänger , Rixdorf , Friedet -
straße 10. _ +110

Hnmortft . Rezitator , eigenes Rc -
perioir , satirische Schlager , Roskowskq ,
Nicder - schönbauscil , Uhlandstraße 07,

Rheinische Sänger . Er . Herzbcrg ,
Reinickendorf , Rütlistraße 8. Kunst —

Satirc . +100

Vermietungen .

Klcmpnerciladen billig . Treptow .
Gractzstraße 14. 123/19

Woimutixeii .

Fsrcundliche kleine Wohnungen
( Slnbe und Küche ) billig Schön -
hanser Allee 90/97 . +45 *

�' Billige Hoswohnungcn Am Schlc -
fischen BaHnbos 3. _ _ 34 - 6*
_

Balkonwotinuiig 2 Stuben , Küche
32,00 . Kleine Markusstraße 3.

_

Hofwohliung . Stube , Küche 20,00
Nannyiistraße 22. 352b

Wunderbare Zweizimmer - Woh¬
nungen , herrliche Aussicht , Ein -
zimmer . - Wohnungen , Atelier , Laden ,
Bureau usw billigst , Mariendors ,
Kursürstenstraße 10, _ 122/13

Sofort 2 Stuben . Küche ,
schulenwcg , Schradcrstraße 8,

Baum
340b

Bernau , Gieses - Vlan Stube ,
Kammer und Küche mit Garten vcr -
mietet Schönrock . _

3616

Kleine Wohnungen Oktober billig
vermietbar Fruchtstraße 24 ( Küstriiicr
Platz ) . Bequeme Verbindungen . +25 '

Prachtvolle Garienwohnung , 23
und 25 Mark monatlich . Neubau
Wcichselstraße 12 ( Franlsurtcrallec ) .

Prachtvolle cinzimmerige und
zweizimmcrigc Wohnungen , billig .
Lychencritraße 31 ( Schöiihaufcrallee ) .

Herrliche cinzimmeiige und zwei -
zinimcrige Wohnungen billig . Weser -
straße l ? ( Franksurterallee ) . 123/10

Balkoiiwohnung , zwcizimmcrige ,
Bad , billig . Neubau Wcichselstraße 12
( Franksurterallee ) . _ 124/3

G roste Einzimmerwohnung wegen
GcschäslSübernahme sofort . Graß ,
Landsbergerallcc 141. _ 383b

Ttnbe und Küche , 18— 23 Mark ,
Werkstatt , 20 und 40 Mark , zu ver¬
mieten , Oranienstraße 2a, +13

Zwei Stuben und Küche , Klosett
Speisekammer 25 — 28 Mark . Rix¬
dorf , Sclchowerstraße 22, Verwalter ,

Drei Stuben , Bad , Balkon 44,00 .
Rixdorf , Selchowerstraße 22, Ver -
walter . +74

Zimmer .

Kleines Zimmcr vermietet sür
ein , auch zwei Herren , Schubert ,
Straßburg erswaße 12, _ +31

Zimmer , möbliert oder leer zu
vermieten . Roggenbuck , Rixdorf ,
Hohenzollernplatz 19. +74

LcklaksteUen .

Schlafstelle , zwei Herren , Witwe
Rcisinger , Srangelslraße 13l , Hos II .

Mitbewohner sür Schlafstelle
Brückenstrahe 10b , Hos rechts III
rechts . _ 2836 *

Herrn - Schlasitelle , Vorderzimmer ,
separater Eingang , 10, —. Wollincr -
straße 07. III links . _ +45

Freundliche Schlafstelle , separat ,
Damen oder Herren , sosort. Borowski ,
Manteuffelstraße 13. _ +13

Schlafstelle sür Herren .
ftraße 34 I bei Franz , _

Lortzing -
+100

Möblierte Schlasstelle für zwei
Herren ober Damen , Romintener -
slraße 22, Quergebäude parterre ,
Dewald . _ +84
�Möblierte Schlasstelle Dresdener -
straße III , vorn I, Landgras . +03

Ftietsxesuelie .
Möbliertes Zimmer . i .

2. Etage . Nähe
sucht. Offerten
amt 20.

oder
Ädalberlbrücke , gc-
„Dl. 0. 20 * Post .

3376
Aeltcrcr Mann sucht einlach

möbliertes Zimmcr , am liebsten
Parterre . Gegend Koltbuscrtor .
Offerte Paul , Postamt 20. 358b

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Suche Stellung , 100 Mark Sicher -

hett , Höppncr , Bödikcrstraß « 32. Z04b

Stellensngedvte .
Borarbciter , zuverlässig , nüchtern

und mit DachpappNebcarbcitcii ver -
traut , sofort gesucht . LebenSstellimg ,
Offerten mit Rcscrenzen unter T. 2
HauptcxveditioiidcS , Vorwärts " . *

tüchtige , sucht Ed.
3116 *

Kiinstichlosscr ,
PuIS , Tcmpelhoj . _

Schlofier ouf Schaufenster , scncr -
sichere Türen , Gitter , Bronzearbeit
verlangt Blume , Eharlollenburg .
Schillerstraße 94.

_ +64 *

Kunstschmiede , Kuns »schl »sscr ,
dauernd , sucht Paul Markus , Schöne -
berg , Monumenleiistraße 35, 12I/U *

Schloffcrlchrling verlangt
Görlitzeruscr 23.

Slue ,
+13 *

Gartenbaus k Zwei Stuben ,
Küche 30 Mark : eine große Stube ,
Küche 25,00 . Woldcnbcrgcrstraße lO.
Bötzowviertel . _ _ 3176 *
~

Rixdorf . �Kaiscr- Friedrichstraße 66,
Zwei - und Einzmimcr Wohnungen .

( Dreher - , Gürtler , und Schlci ' cr -
lchrling stellt ein Bronzcwarenlabrit
Karl Millarg , 0, , Goßlcr +trnße 20, *

Wir haben noch einige Stellen
srci sür tüchtige Reiscbcamte zum Be-
such von Privaikundschait gegen hohe
Provision , cociituell feste » Gehalt und
Spesen . Nichlsachleutc werden gut
und sicher ciligcarbcitct . Persönliche
Meldungen taglich von 10 — 1 Uhr ,
Eharloltenstiaße 82 I, Maximilian
Seilt ) tri _ ■ tBK .

. . . _ _ _ __Bl _ Buchdruckcrlchrling wird gesucht .
und Zubehör per 1. Oktober 1911 zu Kuno Bergmann , Kunstdrua , Koch .
vermieten . * straße 5. _ 3Go6

Redakteur
zur Bearbeilung des provinziellen Teils der w er +chelncnden

» Rheinische « Zeitung * gesucht . Eintritt möglichst bald . Gebalt nach
den Bedingungen de » Vercius Arbeiterpresse unter Berücksichtigung der bis -
hcrigen Tätigkeit . . . 29+/t ! P

Bewerbungen sind bis zum lS . September an A. Hof richten ,
Köln , llrsnlaplast 0, zu senden . _ _

Autogene Schweißung .
Tüchtiser Schweißer mit gewandtem Austreten findet

gute KExisten ? ohne Kapital ,
eventuell geeignet für bestehende Schlosseret . Offerten P. P. 1444 .
Adams Annonccnburcau , Berlin , Königstr . 48. _ 3796

Branchctundigen Arbester . Far -
benanreiber verlangt Fabrik von
Buch - und Stcindruckfarben Rah u.
Co. . Berlin . Sllte Jalobftr . 24. 371b

Autogenschweister aus Bronze -
Profile sür Schaufenster verlangt
Blume , Charlottenburg , Schilherstr . 94.

Goldleisteii - Grundierer und Be .
legerin verlangt Methlow u. Co. ,
Kvpenickerstraße 145. _

3866

Lehrling aus guter Familie per
sofort oder per 1. Oktober gesucht .
Brüder Popper , Spichernstraße 4.

Knndenanzügc - Arbeilerinnen . l —0,
große Posten liefern , verlangt Grün -
stein, Königsbergerstraße 15. +84

Blusenfteppcrinnen , Zusammen -
setzerinnen , höchste Löhl «, Müller .
Rixdorf , Steinmetzftraße 11. +74

verlangtAufwärterin
Wollenbergerftraße 14.

Seeliger .
+100

Arbeiterinnen bei hohem Loh »
sosort gesucht . Chemische Werke Florian
u. Co. , Britz - Bcrlin , Chaussecstr . fjS.

Handschuh - Vcrkäuserimien sofort
gesucht . H. Greisenhagen Nachs ,
Brunnenstraße 17/18 . Meldungen
9 —11 und 5 - 7 Uhr . 145K

Lehrmädchen sür Putz sosort ver -
langt , Ida Baumblatt , Wrangel -
strage 89. _ 3595

Schulentlassene Mädchen erhallen
kostenlos jede gewünschte Lehr , oder
Sliisangsstelle durch den Zentral -
arbeilsnachtvcis Rückerstraße 9, täglich
von 8 —1 . _ 71/19 *

Lehrmädchen im Alter von 14 bis
10 Jahren ans achtbarer Familie gegen
monatliche Vergütung sofort gesucht .
Meldungen nur in Begleitung der
Eltern oder des Vormundes 10 —2IIbr
vormittags oder 6 —8 Uhr nach .
mittags . A. Jandors u. Co. , Belle -
Alliancestraße 1/2 . _ 143 « *

Zeitungsfrauen
Kölligstraße 56/57 I.

sosort verlangt
122/11 »

Im ArbeitSmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten Kv Pf . die Zeile .

Für ein erstes Schuhwarengeschäst
Leipzigs wird sür die orthopädische
Werkstatt

ein junger lluvtrheiratetek
Schuhmacher

gesucht . Eine gründliche Ausbildung
erlangt der Betrcstende in meiner
orthopädischen Werkstatt , woselbst er
zunächst zirka einen Monat tätig sein
muß . Persönliche Vorstellung Montag
vormittags zwiichen 9 und 1 Uhr oder
nachmittags zwischen 5 und 7 Uhr .

Lcdukwsreuliaus

Carl Stiller ,
Jerusalemer Str . 38/39 , lil . Stockw .

Deutscher

Buchbinder -Verband.
Achtung ! Buchbinder und

Buchbindcreiarbeiterinnen 1

Die Firmen „ Stella Verlag * ' ,
Alle Jakobstraße 11/12 , Baamann
u . Basedow in Ober » Schöne -
weide find wegen Nichtanerkennung
des TarisS gesperrt .
24/20 * Die OrUrerwallung .

Achtung! Holzarbeiter.
Wegen Streik oder Lohn »

disscrciize » find gesperrt :
TMeKiHtentabrlkcnin &ctlin

und Umgegend .
Parkcttbodeiigeschäft Kampt -

meyor .
Chr . Becker Stthne .
Kirnteln .
Berliner Parkettf . Bad *

meyer , Jnh . Busaack .
Elbinger .
KoHenfeld .
Bamkv f. Fa . Schlealngcr ,
llultcrwcicb .
Piek .
Ww . Call . Bibrlch . Vertreter :

nellefeen .
Woyek .
Heine . Berlin .
BerafMvereln der Berliner

Parkcttgcnchttlte , Tho >
masiusftr . 18 .

Goldleistensabrtt Tachlerley
in Rixdorf .

Tischfobrtt Backe , Stralsund «
Strafte i >U.

Wageufabrik Bellmntb , Stra -
lauer Strafte .

Kammfobrik Bloch , Warschauer
Strafte 41/4 ! ! und Revaler
Strafte I .

Tischlerei Hertel u . IsslUller ,
Rndcrsdorfcr Str . S6 .

Bautischlrrei Kunl , Wonu ,
mcnicnilrafte LT und Hagel -
berger Strafte 4.

Jaloiisicfabrit Helnr . Prcese ,
Berliu - Ntederschönbausc » und
Sanderstr . SV —LI .

SUnitllchc Betriebe in Ham¬
burg . Licqnift .

Das Berliner Arbeitswilligen -
vrrinittelungsburcau d. gelbe »
. HanvwcrterichunverdaiidcS « .

Arbcitonachwcis d. Stellmacher -
tunung und der Wagenfavri -
kante « , Kaiscr - Zranz - Grcnadier -
Platz .

Zuzug Ist streng sernzuhalte ».
vie Ortsverwallung Berlin des

Deutschen Holzarbeiterverbandes .

Für den Bezirk Norden « » -

sercr heutige » Ausgabe liegt ein

Prospekt der Handelnachiile
BeHundbranncn , Berlin

Badftrafte 67 , bei .

Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Perlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. ve clagSanjtalt Paul Singer n - tfa , CertlnSWk
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